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Der Wschied des OesterreiGsÄen Keillisraths
Atz. Wolfs mn MLüNlkn.llrjsAn icben.

. Ein gewisses Aussehen erregt in Oesterreich der Rück-
trrtt  des deutsch-natronalen Abg. Wolfs  vom parlamen¬
tarischen Leben. Wolfs hatte letzter Tage das bekannte Duell,
dem schwerwiegende Gründe privater Natur zu Grunde
lagen.

Wiener Meldungen besagen, der Abg. 'Wolfs bätte in in-
ümen Beziehungen zu der Tochter seines Fraktionsgenoiscn
Dr -r.schan, der Frau des Professors Seidl , (dieser sßros s or
hatte bekanntlich das Duell  mit dem Abg. Wolfs) gestan¬
den. Also wieder einmal : Ou est la femme.

Deutscher Reichstag.
(100. Sitzung vom 29. November, 1 Uhr.)

Die Berathung der
Seemanns- Ordnung

wrrd fortgesetzt bei8 33 der Vorschriften über dieD a u er der
Arbeitszeit  enthält.

Liegt das Schiff im Hafen oder auf der Rhede, so soll.
°^ ,"ss? 3enden Fällen abgesehen, die Arbeitszeit in der Regel
Nicht langer als 10 Stunden währen , in den Tropen jedoch
nicht langer als 8 Stunden.

Abg. Stockmann (Rp.) beantragt  hierzu : 1) daß bloßer

Anssichtsdienst oder Arbeiten zur V rpflegung oder Be¬
dienung von an Bord befindlichen Personen auch in den Tro¬
pen über 8 Stunden hinaus verlangt werden könne. 2) zum
Absatz2, der die über Absatz 1 hinaus geleistete Arbeit als
Ueberstunden bezahlt wissen will, die Einschränkung, daß Ar¬
beiten zur Verpflegung und Bedienung, ferner zum Seeklar¬
machen oder zur Sicherung des Schiffes in drineender Gefahr
nicht als lohnpflichtige Ueberstundenarbeit angesehen werden
sollen.

Unterstaatssekretär Rot h e u. Geheimrath von der
Hage  n empfehlen dringend die Anträge Stockmann. Es
entspinnt sich eine längere Debatte, in deren Verlrus Abg.
Kirsch (Ctr .) den 1. Theil des Antrages namens seiner Par¬
tei ablehnt und den zweiten Theil nur mit Be¬
schränkung zulassen will . Punkt 1 des Antrages Stockmann
wird nunmehr angenommen , ebenso auch Punkt 2. 8 31
schreibt für das Maschinenpersonal auf Dampfscbiffen in
transatlantischen Fahrten eine Diensteintheilrmg in drei Wa¬
chen (statt 2 Wachen) vor. Dieser Antrag wird nach kurzer
Debatte und unter Ablehnung aller A' änderungsaniräge un¬
verändert angenommen . 8 35 handelt von der S o n n - und
F e st t a g s a r b e i t. Absatz2 ordnet an, daß D 'Mpsschisse
in transatlantischen Fahrten an Sonn - und Festt gen plan-
mäßig innerhalb des Reichsgebietes die Ausreise nicht vorneh-
men dürfen. Ausgenommen sind die Dampfschiffe, welche
die kaiserlich-deutsche Post befördern. Dieser Absatz ist von
der Kommission neu hinzugesügt. Nach lebhafter Debatte
wird ein Antrag Stockmann (Np.) , welcher die Streichung
des Absatz2 wünscht, angenommen. Bei 8 36, der von Sonn-
und Festtagen ans See handelt , toiri> auf Antrag des Abge¬
ordneten Cahensly (Ctr .) der Zusatz beschlossen: Auch ist der
Schiffsmannschaft ans Wunsch die Theilnahme an gemein¬
schaftlichen Andachten ihrer Confession zu gestatten. Die 88
36 bis 40 werden nach kurzer Debatte unverändert angenom-
nren. Morgen 1 Uhr : Fortsetzung der Berathnng.

Politische Tages -Ueberficht.
Wiesbaden. 30. November.

Ans dem Reichshaushalts-Etat.
Es sind folgende weitere Einzelheiten bekannt geworden:

Für das Reichsamt des Innern belaufen sich die fortdauern¬
den Ausgaben auf 59 852 000 Mk. gegen 54 574 000 Mk. im
Vorjahre . Im außerordentlichen Etat sind 4 Millionen Mk.
zur Förderring des Baues geeigneter Wohnungen für Arbei¬
ter und gering besoldete Beamte ausgeworfen. Im Etat dm
Post- und Telegraphenverwaltung sind die Einnahmen mit
440 629 000 Btt . angesetzt, ein Plus von 20z Millionen. Die
fortdauernden Ausgaben sind auf 387 Millionen, 23 Millio¬

nen mehr als im vorigen Etat , angesetzt. Die einmaligen
außerordentlichen Ausgaben belaufen sich auf 20 346  000 Mk
für ^ ernsprechzwecke. (Dem Reichstage soll der Reichshaus¬
haltsetat erst Ende der neuen Woche zugehen.)

Es genügt nicht!
Die deutsch - konservative Reichstags,

s a om 0 n l,:at 'hr -.erste Besprechung abgehalten. Es wur-
de im Allgemeinen sestgestellt, daß die im Entwurf vorgesehe-

s I eJ ur  die landwirthschaftlichen Haupt-Erzeugnisse
bon oer Fraktion mcht als ausreichend erachtet wurden Als
Redner für die erste Lesung am Montag wurden bestimmt, die

S 'Str“ 4  Freiherr von Wangenheim
. Die Volkszählung.

~ entgi  l ti  g e Crgebnist der Volkszählung vom 1.
Dezember 1900 wird wtzt erst vom „Rei  chs anz ei  g er"
veröffentlicht. Danach betrug die ortsanwvsende Bevölker-

des ganzen Deutschen Reichs am 1. December 1900
ab,c>69,178 also 4,087,277 oder 7,82 pCt. mehr als vor 6
wahren . Die männliche Bevölkerung ist in demselben Zeit-
rcnnn mn 2,075 997 oder 8,09 pCt. auf 27,737,247 Köpsê die
weibliche um 2,011,280 oder 7,56 pCt. auf 28,629,931 Seelen
angewachsen. Die Summe aller zur Woh n u n g dienenden
oder bestimmten Gebäude im Deutschen Reiche betrug am 1
December 1900 6,460,621. Darunter waren 6,231,909 be-

Wohnhäuser , 2657 feststehende Bretterbuden, Zelte,
14 /95 bewegliche Bauten (Wagen, Schiffe), sowie 139,532
unbewohnte Wohnhäuser.

Die Staatsaufsicht über die Hypothekenbanken.
Zu diesem Gegenstände erschien gestern ein Ministe^

r i a l - Erlaß  der zwar einleitend besagt, die preuß. Regier-
lehne die Uebornahme irgend einer Garantie für die Ge-

fchastvfuhrung der Baiiken oder die Sicherheit der Schuld¬
verschreibungen ab, aber erklärt, daß die Staatsauf¬
sicht  wirksamer gestaltet werden soll.
. , n? dEtel dazu erscheinen(neben Vermehrung des bank-
technischen Beamtenpersonals ) der Z w a n g für di: H pothe-
ktznbanken zur viertestahrlichen Einreichung von Be.eihungs.
^ ^ chm ien wöbe: die Beleihungen des städtischen und
landwirthschaftlichen Grundbesitzes zu trennen sind. Zusam¬
men damit sind einznreichen ein Status der Aktiven und Pas»
stven̂ erne Zusammenstellung der durchgesü'hrten Zwangs-
Versteigerungen, der schwebenden Zwangsvcrwaltungen , wie
der bekannt gewordenen Verkäufeb lichmer Grundstücke

Dre Verpflichtungen der Aussichtsbeamten bestehen neben
regelmäßiger eingehender Eontrole des gesammten Betriebs
in der Feststellung, ob die Aussichtsräthe  die bisher den be-

Wlesvadener Streifzüge.
(Tie Wahlen und die Post . — Ein viclgeplagter Stand. —

weihnachtliche Ernte . — Früher Winter. — Speisung
armer Schulkinder. — Die Lichtversorgung Wiesbadens . —

Psendo -Nevisor in Nummer Sicher . — Das Schicksal
des Marktbrnnneiis.)

. Wenn zwei sich streiten, freut sich der Dritte . Das Sprich-
m-rL ^ nieder einmal Recht gehabt. Da haben sich die guten
«nesvadener hernmgestrittm , wer sie im Reichstag vertreten

urse, und der dritte, der sich dabei freute, war Herr Krätke,
w neue Gcneralpostmeister. Am Mittwoch Abend hat eine

-Partei z w a n z i g t a u s e n d Circulare  an die Wähler
urch die Post versandt, abgesehen von den tausend und aber-
ausend Flugblättern der anderen Parteien , über deren Ver¬

sendung mir jedoch keine ziffermäßige Statistik zu Gebote
I eht. Freilich, der Fiskus kann sich über eine solche Wahlagi-
aüon freuen, denn bis zur Aufhebung der Privatposten par-
wipirten diese sehr erheblich an dem Versandt der Circulare;

heute dagegen fließt die ganze Einnahme , soweit eine Versend¬
ung mit Adresse erfolgt, in die S t a a t s k a s s e. Weniger er-
vaut werden von den Mehranforderungen , die an sie gestellt

die Briefträger gewesen sein, die plötzlich eine
Hochsluth von Briefschaften zu bewältigen hatten. In 5 Wo-
wen kehrt diese Hochfluth in noch verstärktem Andrang wi der,

nämlich die Neujahrsgratulationen von Haus zu Haus
niegen.E Nun , wir hoffen, daß dann mancher Wähler, der
unrch die schönen Worte der Parteien den richtigen Weg der
Bürgerpflicht gewiesen wurde , in dankbarer Erinnerung des
^hwn, die ihm und 20,000 Mitbürgern die Verheißiingsbrief-
ein übermittelten, gedenken wird . Hat doch der Jünger Krät-

auch außerdem im Laufe des Jahres wahrlich gmug für
uns alle treppauf treppab laufen müssen! In vielen anderm
Städten hat jegliche Haushaltung ihren Privatbriefkasten nn-

>m Hausflure oder am Gartenthore hängen — hier ist das
eine seltene Ausnahme und der Briefträger muß bis unter
uus Dach binauf . Deshalb sollten wir seiner zu Neujahr
wcht vergessen!

Doch bis dahin ist ja noch eine kurze Spanne Zeit u. einst-
" «mn gilt es, den Rest des alten Jahres gut zu nützen. Unsere

Geschäftswelt will noch die goldene W e i h n a cht s e r n t e
einheimsen, und wir wollen ihr wünschen, daß das Wort „gol¬
den" in biefer Zeit der wirthschaftlichen Depression keinen ble¬
chernen Beigeschrnack habe. Tie Pelzhändler werden nicht
böse sein, daß es bereits recht kalt und rauh geworden; waren
wir doch während der letzten Jahre gewöhnt, daß dm Winter
erst nach Neujahr Ernst zu machen ansing. Am „Wolkenb mch"
sollte gor schon im Lauf der Woche die Eisbahn  eröffnet
werden, da kanr freilich in der Nacht ein Regen und das ge¬
plante Eisvergnügen löste sich schnell in Wohlgefallen auf.
Es wäre auch ein bischen gar zu früh gewesen. Der Winter
ist noch lang , und die Eisfexe werden voraussichtlich auch auf
ihre Rechnung kommen.

Ein schöner Zug unserer Bevölkerung ist es, daß sie in
systematisch geordneter Weise für Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder  sorgt . Ein voller
Bauch, sagt das Sprichwort , studirt nicht gern ; aber ein
hungriger Magen erst recht nicht! Die Humanitären Bestreb-
ungen des Comites zur Speisung armer Schulkinder sollten
bei allen, welche die Mittel dazu haben, die wärmste Unter¬
stützung finden ! Von einem hiesigen Hotelier ist uns bekannt,
daß er es nicht bei Frühstück der Kinder bewenden läßt , son¬
dern täglich drei bis vier Schülern der Kastellschnle Freitisch
gewährt ; sein Beispiel verdient Nachahmung und warme An-
erkennung!

Anerkennung verdient auch die Direküon des städtischen
Gaswerks , welche nicht mit souveräner Verachtung die man¬
cherlei Klagen , die in der letzten Zeit in Bezug ans die Licht¬
versorgung der Wiesbadener laut wurden, übergeht, sondern
nach Kräften für Abhilfe  resp. A n f k l ä r n n g der Unzu-
friedenen sorgt. Auch dem Kronleuchter Ihres Wocheoplau-
derers hat der Herr Direktor seine Gunst zugewandt und durch
den Herrn Rohrmeister die chronische Krankheit des Lüstres
— von der ich Ihnen jüngst berichtete— sesfftellen lassen. Die
Diagnose des Gasdoktors lautete dahin, daß kein organischer
Fehler — das heißt kein Fehler in der Gaszuleitnng — son¬
dern nur ein örtliches Gebrechen vorlag, daß nämlich^die
Brenner dein heutigen „Lichthunger" der durch Glühlicht ver-
wöhnten Consumenten, folglich auch Ihrem Berichterstatter,

mcht mehr genügen. Der Forderung „Mehr Licht" ist also
rn dlejem Falle wre rn so mancheur anderen du ĉh Emführuna
verbesserter Brenner zu entsprechen; der Druck in den städt-
ffchen Leitungen spielt dabei keine Rolle. Quod erat demon¬
strandum.

Mit derselben Fixigkeit, mit der hier der eigmtliche Fch-
ler entdeckt wurde, haben unsere Sicherheitsbehördeir den
Spitzbuben ermittelt , der sich als „H e r r R e v i s o r" bei hie-
stgen Einwohnern einführle, angeblich um die elektrischen
Lichtanlagen zu inspiziren, in Wahrheit um zu plündern und
zu stehlen. Es ist ein hoffnungsvolles Früchtchen inx zarten
Alter von 19 Jahren , das demnächst vor dem Strafrichter er¬
scheinen wird, um sich wegen seiner raffinirten Gaunerei n zu
verantworten . Unserer Polizei aber darf man seine Auer»
kennung nicht versagen. Sie geht planmäßig vor, saßt im-
mer im richtigen Momente zu und nur selten entwischt einer
der Vögel, auf die sie fahndet. Daß der Herr Pseudo-Revisor
so schnell dingfest gemacht wurde, ist ein Erfolg, ans den uw
sere Sicherheltsbehärden mit Genugthuung blicken können.

Während so stir die Riche ünd Sich.rheit der Bürgerschaft
bestens gesorgt wird , geräth ein Theil der Altwiesbadener
durch etwas Ändeves in Alarm. In der letztm Zeit werden
dre Klagen über den verkehrhemmenden Marktbrunnen
immer dringender und man heischt seine Entfernung oder we¬
nigstens seine Versetzung an eine andere Stelle . Darob große
Entrüstung bei einem Theil der älteren Generation, die an
dem von den Vätern Ueberkommenen hängt. Indessen, die gu¬
ten Leute mögen sich beruhigen. Me uns die Chronik der
Stadt belehrt, wurde der Marktbrunnen im Laus der Jahr¬
hunderte bereitsdreimalvonseinerStellege.
rückt!  Und wenn nun die Zeit abermals ihr Recht fordert —
wer kann im Ernste daran Anstoß nehmen? Das geflügelte
Rad läßt sich nicht aufhaltm und unaufhörlich rollt der Sand
in Kronos ' Stundenglase . Also weg mit falscher Pietät und
dem Verkehr eine Gasse! Wenn wirklich der Fischgeruch aus
der Nähe des' Schlosses verschwindet, wird kein Mensch mit
gesunder Nase der Elektrischen grollen! - .

M. S.
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rechtigten Erwartungen nicht immer gerecht geworden sind,
dm gesetzlichen und statutarischen Verpflichtungen Nachkom¬
men. Die Banken müssen obenerwähnte Materialien stets
KNch allen Aufsichtsräthen Kustellen.

Was geht ia Reuß ältere Linie vor%
Der Fürst Reuß ältere Linie, der in letzter Zeit viel ge¬

nannt wurde, hält sichz. Zt . in C a i r o (Aegypten) auf, in¬
dessen soll sein Befinden wenig zufriedenstellend sein. Ne¬
ben der Nierenerkrankung soll er auch an großer Nervosität

Die Krisism  hessischen Hofe.
Das bisherige Regiment„Victoria Melit-a, Großherzogin

von Hessen", lllr. 117 in Mainz, das den Namenszug der
G'roßherzogin aus den Achselklappen trug , soll neue Achsel¬
klappen erhalten, die,nur — wie dies früher der Fall war —
die Nummer 117 zeigen.

Die Großherzogin von Hessen und ihre Mutter haben
'auf der Reise nach Nizza in Nkünchen Station gemacht und
verweilen dort bis Montag.

Die „Voss. Ztg ." meldet aus C o b u r g: Es steht die Ver¬
öffentlichung eines Dekrets bevor, das die Ehe des Großher-
zogspaares von Hessen ohne Angabe des Grun¬
des trennt . . Die Großherzogin bleibt bei ihrer Mutter.
Sie hat von dieser ein jährliches Einkommen von 40,090 Mk.
Ob etwas von Hessen hinzukommt, ist zweifelhaft. Das Töch-
terchen geht vorläufig mit ihr. Später gewinnt der Vater ge¬
wisse Rechte über sein Kind. Daß die bisherige Großherzogin
Viktoria Melita den Titel „Grotzherzogin" ablegt, ist un¬
wahrscheinlich.

Königin Henriette von Belgien.

Königin Marie Henriette von Belgien (Mutter der Prin¬
zessin von Koburg und der ehemaligen Kronprinzessin von
Oesterreich, jetzt Gräfin L o n y a y, eine dritte Tochter, Prin¬
zessin Clementine  ist unvermählt geblieben) , sollte letz¬
ter Tage schwer erkrankt sein, doch laute,: die neuesten Nach¬
richten wesentlich günstiger.

Die Missionarin 2tmt.
Wie aus Konstantinopel gemeldet wird, glaubt man auf

der amerikanischen Gesandtschaft nicht an Miß Stone 's Er¬
mord  u n g durch die Räuberbande, die sie entführte . Es
wird vermuthet, jene Angaben seien von den Räubern ab¬
sichtlich in die Welt gesetzt worden, um einen Druck auf die
-Amerikaner auszuüben , um die Zahlung des Lösegeldes von
25,000 türk. Pfd . zu beschleunigen. Generalkonsul Dickmson
habe erst vor 10 Tagen von Miß Stone einen Brief erhalten.
Nichtsdestowenigerleitete die Gesandtsch!ast eine Untersuchung
ein.
Die unabhängigen Radikalen und der Belgrader Hof.

Großer Aerger herrscht in Konak zu Belgrad über die
„unabhängigen " Radikalen, die in der Kammer — endlich
interpelliren wollen, warunr dieGeburteinesThron-
erben amtlich  als „bevorstehend" bekannt gemacht und
damit eine arge Täuschung des serbischen Volkes ins Werk
gesetzt worden.

Der Krieg iu Südafrika.
In P o t s d a m fand eine große, hauptsächlich auch aus

den besseren Kreisen besuchte Volksversammlung
statt , die nach einer Ansprache des Reichstagsabgeordneten
Bo ecke l eine Resolution  annahm , welche tiefste Ent¬
rüstung ausiprtcht über die grausame Kriegsführung der
Engländer und erwartet , daß Äe Regierung Mittel und Wege
findet, um diesen Scheußlichkeiten schleunigst Einhalt zu ge-
bieten, sowie sich dafür zu verwenden, daß den in den Con-
centrationslagern Darbenden eine menschliche Behandlung zu
Lheil werde. — Diese Resolution wurde an den deutschen Bot¬
schafter in London gesandt:

Nach Kapstädter Meldungen hat die Transvaal -Regier-
ung den General Dewet zum General - Inspektor
der gesammten Buren -Streitkräfte ernannt . Derselbe in-
spizirt derzeit sämmtliche Buren -Kommando's. (Das Letz¬
tere hat schon Dr . Leyds den Schiersteiner Christianen ge-
schrieben.). j « ^ - '

Deutschland.
* Berlin , 30 . November . Wie die „Norddeutsche Allge¬

meine Zeitung " bestätigt, hatte der Reichskanzler Gras Bü-
I o w in den letzten Tagen mit einer Reihe von Reichstags-
Abgeordneten Besprechungen über die derzeitig« parla¬
mentarische  Lage.

— Bei Bülow  sollen — was zuerst in Abrede gestellt
tvurdö — doch vertrauliche Besprechungen von Parlamenta¬
riern in Sachnr „Zolltarif " stattftnden, wobei Dr . S a t t -
Her und Bassermann  die Nationalliberalm von L e -
vetzow die Conservativen, Frese und Gothein.  die
Freist Vereinigung vertreten würden

Wiesbadener General-Anzeiger.
— Die Erörterungen zum Zolltarif innerhalb der Cen-

trums -Partei haben großen Umsang angenomn:m und wer¬
den noch eine Reihe von Tagm dauern.

* Dresden . 30. Nov . Die sächfische Regierung
hat ihre Stellung zum Zolltarif  in der Kammerdahin
präcisirt , daß sie, obgleich nicht alle ihre Wünsche Berücksichi-
tigung gesundm hätten, dem Entwürfe des Zolltarjsgesetzes
und des Zolltarifs doch zugestimmt habe, in der Ueberzeug-
ung , daß die Neugestaltung des Tariswesens die richtige
Bahn einschlage für die Schaffung und Erhaltung gesunder
Zustände unseres Wirthschastslebens.

Ausland.
* Wien , 29. November . Die galizische Kaufmannschaft

fordert die Geschäftswelt zum Abbruch der Handelsbezieh¬
ungen mit Deutschland auf. Wer sich wehre, würde „boy-
kottirt ".

* London , 30, November . Demnächst findet eine große
Kundgebung  für das allgemeine Stimmrecht der Frau-
en statt . Neben einem großen Meeting in Hyde-Park han¬
delt es sich um Straßen -Kundgebungen, an welchen über
100,000 Frauen theilnehmen wollen_

Die Etfenbahnkataftrophe in Amerika.
Telegraphisch ist .bereits Mittheilung gemacht von der

furch tb ar en E i s enb a hnk a t astr o p heder  Nahe
von Seneka . Ein Einwandererzug stieß mit eurem Schnell¬
zug zusammen. Cs entwickelte sich eine furchtbare Scme ^ enn
der Einwandererzug wurde durch das mit ungeheurer Wucht
erfolgte Ausfahren des Expreßzuges vollständig zerstört.
Die Trümmer sind in B r a n d gerathen. Unter diesen Trüm¬
mern lagen aber die Opfer der Katastrophe m bisher noch
nicht sicher bekannter Zahl , hauptsächlich Deutsche  und
Schweden sollen sich im Einwandererzug befunden haben.
Auch unter den Passagieren des Expreßzuges hat die Kata-
straphe Opfer gefordert. «»„w »-

Jn langen Reihen wurden d:e Lerchen  dem Bahnkör¬
per entlang gelegt, die genaue Zahl wird schwerlich ie bekannt.
Das Personal beider Züge ist großtentherl^ todt.  Dre
Flammen sollen haushoch emporgr-schlagen habem

Me Schuld soll in einer Unachtsamkeit des Führers des
Ervreßzuqes zu suchen sein, nach anderer Angabe ist dagegen

Führer des Einwanderer -Zuges aus der Station Seneka
— die Bahn ist eingeleisig— fortgefahren, ehe der Expreßzug

Cin0  SÄ gafm  bezüglich der Zahl der Tobten gehen über
80, der Verletzten über 150, davon viele schwer.

Ei « schreckliches Eisenbahnunglückbei Buir . .
Wir meldeten gestern telegraphisch das Wesentliche der Esten-

bahnkatastrophe bei Buir Strecke Koln-Duren die leider ohne Ve -
tust von Menschenleben n:cht abgegangen :st, denn es sind 2 Per
fönen tobt,  zwanzig Personen verletzt. . r _

Heber die Einzelheiten verlautet , daß auf emem hohen Damm
Maschine, zwei Packwagen, zwei Wagen 4. Klaffe entgleisten,
der Packwagen' sich über die Personenwagen schob, bte vollständig
zertrümmert wurden. Während die Maschine sich nach links über
das . Geleise legte, stürzten die entgleisten Wagen rechts dre hohe
Dammböschung hinunter . Der hinter dem Packwagen angehangte
Wagen 4. Klasse wurde gänzlich zertrümmert . In diesem Wagen
befanden sich die Getödteten und Schwerverletzten. Aus dem Trüm¬
merhaufen erschollen entsetzliche Hülferufe. Eine Frau , dieiemge
eines Hilfsbremsers , hing todt zwischen den Wagentrümmern in der
Luft ; dem Ehemann war die Brust eingedrückt; anderen Passagie¬
ren waren die Beine abgefahren und die Augen durch Trümmer¬
splitter ausgestoßen.

Rach einer Meldung der „Köln. Ztg ." sind fünf Personen todt
darunter Herr Kraus -Lövenich und dessen Frau,  ferner der Kla-
viersttmmer Brück aus Köln, der auf dem Gute Großforsterhof
dessen Besitzer Herr H. Cönen den Verwundeten in aufopferndster
Weise die erste Hilfe leistete, gestorben  ist . Eine Krankenschwe¬
ster, die in dem Zuge war , und eine von Buir entsandte Kranken¬
schwester, unterstützten die Familie des Gutsbesitzers in der Pflege
der Verwundeten . Der erste ans der Unfallstelle eingetroffene Arzt,
Dr . Nolden aus Buir und zwei später hinzugekommeneAerzte aus
Düren , sowie mehrere Aerzte aus Köln, nahmen sich der Verwun¬
deten an . Auf dem Gute wurden ungefähr 30 Verwundete ver¬
bunden. Die sehr schwer verletzte Frau Kopp aus Mülheim a. Rh .,
die einen Schädelbruch und sonstige schwere Verletzungen erlitten
hatte, wurde, nachdem ihr aus dem Gute die erste Hülfe zutheil ge¬
worden, in das Krankenhaus in Buir geschafft. Ihr Mann ist
leicht verletzt.

Reisende retteten die Kinder eines Ehepaares Krauß , das todt
ist, vermißt  wird zunächst noch. ein Fräulein Johanna Tun-
ge ns,  dessen Wohnort ist nicht angegeben.

Als Ursache der Katastrophe  wird vermuthet , daß ein
schwerer Gegenstand auf dem Geleise gelegen hat, wodurch die Loko¬
motive aus dem Gleise gerathen ist. Es läßt sich indessen momen¬
tan auch nicht sagen, ob eine Frevclthat oder sonst ein zufälliger
Umstand vorliegt. Ganz genau ist ferner die Zahl der Leichtver¬
wundeten noch nicht bekannt, da viele mit dem nächsten Zuge heim¬
gefahren sind. (Weitere Meldungen über die Ursache der Kata¬
strophe geben an, es sei eine am Bahnkörper liegende Schiene
von Frevlerhand aufs Eisenbahugeleisegewälzt worden. Eine ge¬
richtliche Kommission ist an Ort und Stelle gewesen.)

Das Reichscisenbahnamt hat den Vortragenden Rath von Mi°
sane (einem Württemberger , war ehemals Betriebsinspektor in
Stuttgart ) an Ort und Stelle entsandt.

Köln, 30. November. Zu dem Eisenbahn - Unglück  wird
noch gemeldet, daß die Zahl der Todten heute 5 und die der s chw e r
Verletzten  13 beträgt , und daß außerdem 13 Personen leich¬
tere Verletzungen  erlitten haben. Seit gestern Abend 8 Uhr
sind die Geleise wieder frei. Geheimrath von Misani begab sich
heute früh an Ort und Stelle.

- Bergstcigckuren für Nervenkranke. Die Nervosität ist leid
wie man Weiß, oft recht schwer zu behandeln, und aerade d>e *><
her allgemein geübte Behandlung in besonderen Anstalten, in §
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natorien , genügt in vielen Fällen ebensowenig wie der gleichfalls
oft empfohlene Aufenthalt in den Sommerfrischen. Der Nerven¬
kranke — so hat sich vor einigen Jahren ein hervorragender Arzt
geäußert — brauche Ruhe und Seelenfrieden . Beides aber finde
er nur in der Arbeit, d. h. in einer geeigneten Thätigkeit , welche alle
Muskeln beschäftigt und zugleich den Geist in Anspruch nimmt.
Es muß ei ne Beschäftigung sein, die den Sturm der Seele „be¬
schwort' . Dafür eignet sich vor allem das Bergsteigen. Ein badi¬
scher Arzt, Dr . Keller, sieht — wie er in den Therapeut . Monats¬
heften ausführt , — hierin das aussichtsreichste Mittel , um nervöse
Menschen von ihrem qualvollen Leiden zu befreien. Keine andere
Beschäftigung ist so geeignet, die beiden Klippen der geistigen
Uebermüdung und der Grübelei sicherer zu vermeiden, als gerade
das Bergsteigen, und hierzu kommt noch der anregende erfrischende
Einfluß des Höhenklimas selbst. Freilich muß das Bergsteigen mit
der nöthigen Vorsicht und Ueberlegung, ohne Uebertreibung geübt
werden. Am zweckmäßigsten ist es, wenn der Arzt eine solche Kur
kontrollirt . Für Nervenkranke erfüllen schon Touren ihren Zweck,
wllche von 12- bis 14-jährigen , gesunden Kindern ausgeführt wer-
dett können. Kommt -dann trotzdem einmal eine Verletzung vor, so
ist diese sicher' nicht schwerer zu bewerthen, als die Unfälle , die man
beim Tyrnen , Rudern , Fechten, Reiten und Radeln beobachtet.
Unddennoch werden diese Sportübungen gerade Nervenkranken
empfohlen. Gerade nervöse Personen , die körperlich oder geistig
abgespannt sind, oder solche, die sonst an keiner Beschäftigung
Befriedigung finden, weiterhin Patienten , die durch allerlei Reiz¬
mittel und Passionen ihre Gesundheit untergraben , und endlich
Nervenkranke, die an wirklichen körperlichen und geistigen Schmer¬
zen leiden — alle diese eignen sich für Bergsteigekuren. Am besten
wäre es zur Zeit, wenn geeignete Kranke einem geschulten Arzt an¬
vertraut würden ; dieser könnte dann für 20 bis 30 Kranke ein
kleineres Hotel im Hochgebirge aussuchen. Auch Winterkuren mit
sportlichen Uebungen unter ärztlicher Leitung ließen sich auf diese
Weise veranstalten. Die Engländer haben hierin schon den Anfang
gemacht.

Kleine Chronik.
Von den Opfern des Staßfurter Grubenunglücks

sind zwei weitere aufgefunden, deren Eckennung war aber un¬
möglich.  In Folge der Verletzungen waren die Leichen grüß-
sich anzusehen. Es liegen jetzt noch 10 Leichen  unter den
Salzmassen.

Die in der Berliner Reichsbank  einem Kassenboten
gestohlenen 3500 Mark sind in einem Winkel des Bankgebäudes
versteckt wieder aufgefunden worden.

Der Herzog von Teck stürzte nach einer Meldung aus Lon¬
don bei einer Parforcejagd  mit dem Pferde , erlitt eine Ge¬
hirnerschütterung  und einen Rippenbruch.

Aus New York wird abermals Großfeuer gemeldet. Ein großer
Komplex von Lagerhäusern wurde ein Raub der Flammen . Eine
hohe Mauer fiel auf die Oeltanks der Standard Oil Company , wo¬
durch sich ein Naphtastrom auf die brennenden Gebäude ergoß,
der in ungeheuren Flammen aufloderte. Der Materialschaden ist
beträchtlich.

Zu Schloß Friedrichsruh , das eben der Reichstagsabgeordnete
Staatssekretär a. D . Fürst Herbert Bismarck bewohnt , brach in der
Nacht zum Freitag Feuer aus , das erst nach sechsstündiger Thätig¬
keit der Feuerwehr gelöscht werden konnte und großen Schaden an¬
richtete. Die Ursache des Brandes ist noch nicht ermittelt.

Der Sternberg -Prozetz hatte ein Nachspiel. Die 3. Strafkam-
mer ffes Berliner Landgerichts verurtheilte heute den Reisenden
Adolf Kühne, der als Kapitän „Wilson" im Sternberg -Prozeff
eine große Rolle spielte, wegen Verleitung zum Meineide zu 2Y2
Jahren Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust . (Der Kapitän „Wil-
son war lange gesucht worden.)

AuS der Amgegend.
k. Biebrich, 30. Nov. Eine Sitzung der Stadtverordnete»

findet Dienstag 5 Uhr statt . Auf der Tagesordnung steht u. A. :
Beschlußfassung betr. Gültigkeit der am 9. l. Mts . stattgehabten
Ergänzungswahl der 3. Wählerabtheilung , sowie Erbreiterung der
Rheinstraße von der Hermannstraße bis zum Salzbach . — Da der
Unterricht  in den hiesigen Schulen wegen der hier grassirenden
Krankheiten  bis auf Weiteres ausgesetzt ist, so mußte auch die
für den 2. Dezember anberaumte Confereuz der Kreisschulinspek¬
tion Biebrich verschoben werden. — Herr Eavian Herr  von der
kath, Pfarrkirche hierselbst wurde nach Frankfurt a. M . und Herr
Eaplan Nikolai  von Eltville an dessen Stelle hierher versetzt.
— Bei einem gestern durch Herrn Baron -Küster-Wiesbaden in der
hiesigen Feldgemarkung abgehaltenen Treibjagen wurden 270
Hasen erlegt.

Bierstadt , 28. Nov. Wie unsere Bevölkerung im raschen
Steigen begriffen ist, wird auch die Zahl unserer Schulkinder
immer größer . Die Gesammtzahl unserer Schulkinder ist 583, 283
Knaben und 300 Mädchen, die in acht Schulllassen unterrichtet
werden. Die untersten Klassen sind überfüllt . Zwei Klaffen zählen
je 86 Kinder. Ohne Theilung der Aufnahmeklasse wird es auf die
Dauer nicht gehen. Unsere Gemeinde wird deshalb an den Aus¬
bau der neuen Schule denken müssen. Sobald die elektrische Bahn
fertig gestellt ist, wird der Zuzug noch stärker sein. Die Nachstage
nach Bauplätzen ist eine sehr rege. Die Grundstückpreise sind im
steten Steigen begriffen.

B . Wicker, 28 .Nov. Nachdem unsere Pfarrkirche im Laufe
der letzten Jahre im Innern auf das Schönste restauriert , plant
man jetzt, auch das Aeußere harmonisch zu gestalten und ihr neuen
vollständigen Verputz zu geben. Gleichzeitig soll, was die Haupt¬
sache ist, die Kirche etwas vergrößert werden, um damit einem schon
lange gefühlten Bedürfnisse abzuhelfen. Vor Allem soll dafür ge¬
sorgt werden, daß die Chorräume , soweit als möglich, frei und den
Schulkindern genügend Platz geschaffen werde. Schon mehr¬
fach ist es vorgekommen, daß bei großer Sommer -Hitze nicht allein
Kinder, sondern auch Geistliche in Folge ungenügender frischer Luft¬
zufuhr unwohl wurden. Die Kosten sollen durch freiwillige Bei¬
träge bestritten werden. Bei der großen Opferwilligkeit , die in un¬
serer Gemeinde allgemein herrscht, wird es wohl nicht schwer hal¬
ten, dieses schöne und zweckmäßige Projekt in Bälde zur allge¬
meinen Zufriedenheit durchzuführen zu können.

* Geisenheim, 30. Nov. Im Gasthaus Ehrlich wurde ringe-
brachen und Mark 1300- 1400 baar gestohlen. Der Spitzbube
mufjte zuerst eine verschlossene Thüre erbrechen, ehe er zum Geld-
spind gelangen konnte
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w. Niedernhausen, 28. Nov. Herr Kaplan Grandpre aus Wies¬

baden ist mit 1. Dezember als Expositus an die hiesige neuerrichtete
Seelsorgerstelle versetzt. — Die beiden hiesigen Gesangvereine halten
am 2 Weihnachtstage ihre Winterkonzerte ab und zwar in den
Gasthöfen „zum deutschen Haus " und „zum Trompeter ". — Bei
der in letzter Woche in der Villa Herreneck dahier abgehaltenen
großen Mobilierwersteigerung wurden im allgemeinen hohe Preise
erzielt.

* Höchst, 30. Nov. Bei den Stadtverordnetenwahlen hat in
den beiden unteren Klassen die sog. „Farbwerkpartei " gesiegt.

* Camp, 30. Nov. Die Stallung vom Winzer Geeb wurde
l 'i  nächtlicher Stunde durch Feuer zerstört . Das Vieh ist gerettet.
Der Brand wurde lokalisirt, die angrenzenden Wohngebäude sind
nur leicht beschädigt.

Kimft, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Wiesbaden , 29. Nov . Die Aufführung der „Jüdin"
von H a l e v y ist am hiesigen Theater mit der vorzüglichen
Besetzungdes Herrn Kalisch -Eleazar und F au L e s f l e r-
B u r cka r d t -Recha ein künstlerisches Ereignis , auf bog
Wiesbaden stolz sein kann . Ueberhaupt erfährt die „große-
Oper " mit ihren Hauptrepräsentanten Meyerbeer , Verdi,
Gounod , hier eine durchaus erstklassige Wiedirgabe und zeigt
in dieser Gestalt ihre Er-istenzberechtigung neben dem Richard
Wagner 'schc-n Musikdrama , Berechtigung gegen die Fung-
Deutschkand bekanntlich so gerne sein Veto einlegt . De . Be .fall,
der heute wieder nach jedem Aktschlüsse erdröhnte , galt aber
dennoch in erster Reihe der Darstellung . Herr K a l i s ch, der
vor Beginn seines beginnenden contraktlichen Urlaubs noch-
mals in seiner Glanzrolle Eleazar auftrat , bereitete damit
seinem Publikum eine ungetrübte Freude . Seine gleichsam
mit einem melangolischen Colorit versehene schone Tenorstim¬
me ist wie geschaffen für die innerliche Charakterisirung des
fanattfct )Gn Juden Eleazar . Seine Gesten sind von derselben
weisen Berechnung mit der gegebenen Falls derselbe Sohn
Israels seinen Gewinn berechnet . Seine Liebe für seine Toch¬
ter ist groß und tief , aber seine Rache gegen feine christlichen
Verfolger ist noch größer und tiefer . Mit auszehrender Lei¬
denschaft und mit todesverachtendem Muth vertheidigt er
seinen wahren Glauben . So stellt Herr Kalisch seinen Elea¬
zar dar ~ k eine Figur aus Fleisch und Blut , ein Held mit sei¬
nen Makeln und Tugenden — halb Nathan der Weise, halb
Shylock. Was Herrn Kalisch einen absoluten künstlesischen Er¬
folg bringt , ist, daß sich bei ihm die Künste des Schauspielers
und Sängers gerade als Eleazar identifiziren.

Bei ihm sowohl , wie bei Frau L e f f l e r , welche eine
durchaus ebenbürtige Recha darstellte , verzichtete der Re¬
ferent gerne darauf , einzelne Glanzpunkte der Rollen anzu¬
führen , da hier nur von harmonischen Gesammtleistrmgen
gesprochen werden kann.

Für den erkrankten Herrn Schwegler , gab Herr P o p p e
vom Stadttheater in Cöln den Cardinal Brogny . Mit seinem
schönen, in allen Lagen gleich wohl klingenden syrnpatischeni
Baßorgan , sang sich der Künstler rasch in die Herzen seiner
Hörer , mit seiner milden , versöhnenden Auffassung und dem
würdevollen Spiel paßte dieser Cardinal vorzüglich in das
treffliche Ensemble.

Die anderen Personen der Oper : Herr Henke (Herzog
Leopold ) . Frl . K a u f m a u tt (Prinzessin Eudoxia ) und
Herr Engelmann (Ruggiero ) waren ebenfalls von künst¬
lerischem Geiste beseelt und gaben ihr Bestes . ,

Professor Manstaedt leitete die Oper mit Meisterhand.
Nicht unerwähnt dürfen die pikanten Tanzarcngements blei¬
ben, von denen namentlich der Walzer im 1. Akt von ebenso
viel Geschmack, als Grazie und Originalität Zeugnis ; ablegte.

C. H.

* Nepertoir der Königl. Schauspiele. Sonntag , den 1. Dez.,
Abt. C. „Robert der Teufel." Anfang 6V2 Uhr. — Montag , den
2. Dez., Abt. D . Zum ersten Male wiederholt : „Das große Licht."
Ans. 7 Uhr. — Dinstag , den 3 Dez., Abt . A. Zum ersten Male wie¬
derholt: „Das Mädchenherz." Ans. 7 Uhr — Mittwoch, den 4 Dez.,
Abt. B . „Nacht und Morgen ." Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, den 5.,
Ibt . C. „Der Bettelstudent." Ans. 7 Uhr. — Freitag , den 6. Dez.,
^ibt. D. „Carmen ." Ans. 7 Uhr . — Samstag , den 7. Dec., Abt. A.
Zum ersten Male : „Der Wohlthäter ." Auf. 7 Uhr. — Sonntag,
den 8. Dec., Abt. B . „Don Juan ." Ans. 7 Uhr.

Residenz - Theater.
Wiesbaden , 28. Nov . Im Residenztheater  fand

gestern eine wohlgelungene Vorstellung der Jbsen 'sch n
-,H e d d a G a b l e r " statt . Das Stück ist bereits in dec vo¬
rigen Saison gegeben und an dieser Stelle ausführlich be¬
sprochen worden . Da die Besetzung mit Ausschluß der Titel¬
rolle dieselbe geblieben , so haben wir uns heute nur mit der
Hrdda des Frl . Frey  zu beschäftigen . Es darf mit Genug¬
tuung konstatirt werden , daß die Künstlerin der schwierigen
Rolle nichts schuldig blieb . Man kam: über ihre Auffassung
der Rolle streiten ; jedenfalls war sie interessant und wir für
Unser Theil danken ihr , daß sie in die Jbsen 'sche Figur nichts
bineingchoimnißte . Frl . Frey rst gegenwärtig die Haupt¬
stütze des Ensembles und es ist ihr unschwer gelungen , ihre
Vorgängerin , Frl . Nilasson , vergessen zu machen . Vielleicht
hw Frl . Nilasson etwas vielseitiger ; jedenfalls aber übertrifft
Frl . Frey ihre Vorgängerin durch diskret abgetöntes Spiel,
während jene leicht die Grenzlinie nach der derben Seite et¬
was verwischte. Stärkeres in dieser Beziehung leistete , wie

Erinnerlich , Frl . Kollendt ; die — wenn man den bei ihrem
-Fach gebotenen Maßstab anlegt — eigentlich nur in robusten
Aufgaben voll genügte . Frl . Frey wurde gestern durch starken
Beifall und Blumenspenden ausgezeichnet , und auch die Kci-
tik darf ihre Leistung mit rückhaltloser Anerkennung verzeich-
uen . Die übrigen Darsteller — Herren Rudolph , Kie ri¬
sch e r f und Stur  m , sowie die Damen K r a u s e und
Schenk — gaben ihr Bestes , so daß eine würdige und stil-
volle Aufführung zu Stande kann ~

* Spielplan des Residenztheaters . Sonntag y22 . . ,
Reif Reiflingen . Sonntag , Abends 7 Uhr Orientreise Montag,
2., Hedda Gabler . Dienstag , 3., Ceralie u. Co. Mittwoch, 4.,
Rothe Robe. Donnerstag , 5., Orientreise. Freitag , 6., Schifss-
papitän . Samstag , 7., Bocksprünge.

Wiesbadener Mänuergesang -Verein.
Das ain Sonntag , den 1. Dezember 1901, Nachmittags 5

Uhr im Casinosaale , Friedrichstraße , stattsindende I . C o n -
cert  unter Mitwirkung der Herren Fritz Klarmüller
Kgl . Opernsänger (Tenor ) , Ernst L i n d n e r , Kgl . Kammer¬
musiker (Violine ) , Hugo Maxin cs  ak , Kgl . Kammer¬
musiker (Harfe ) und unter Leitung des Vercinsdirigenten
Herrn Leopold Stolz  vom Kgl . Hofthcater hier umfaßt fol¬
gendes Programm : 1. Chorvortrag : „Vom Rhein " von Mar
Bruch ; 2. Gesangsvortrag : Arie aus „Joseph und seine Brü¬
der " von Mehul (Herr Fr . Klarmüller ) ; 3. Chorvortrcg - a)
„So weit !" von E . S . Engelsbcrg , b) „Wenn der Vogel na¬
schen will " von Ed . Kremser ; 4. Violinvortrag a) „Romanze ",
F -dur , von Beethoven ,b) „Zigeunerweisen " von Sorasate
(Herr E. Lindner ) ; 8. Solovortrag für Harfe : „Le Sylphe " .
Concertsttick für Harfe , von Ch. Oberthür (Herr H. Ma-
rincsak ) ) 6. Chorvortrag : „Den Tobten vom Iltis " (Preis¬
chor) von Franz Curti ; 7. Gesangsvortrag : a ) „Drei Jung¬
fräulein " vcnHans Sommer , b) „Der Hidalgo " von R . Schu¬
mann (Herr Fr . K'larmüller ) ; 8. Chorvort ctg: a) „Das stille
Thal ", Volkslied aus dem 18. Jahrhundert , von Böhme , b)
„Steyerisches Volkslied " von I . Zehngraf , c) „Eine Maien¬
nacht " (mit Tenorsolo ) von Abt (Tenorsolo : H-rr Fr . Klar¬
müller ) .

LLiesbaden , 30. Novemtnr

Centrnms -Versammlung.
Die Centrumspartei hielt gestern Abend im küth. Gesel¬

lenhause eine Wählerversammlung ab, die außerordentlich
gut besetzt war . Der Saal war bis ans den letzten Platz ge¬
füllt . Der Vorsitzende des Wcchlcomitecs, Herr Justizrath
Halbe,  begrüßte die Erschienenen und erklärte den guten
Besuch als eine günstige Vorbedeutung für dm Ausgang der
heutigen Wahl . Er habe zwar nur Katyoliken für diese Ver¬
sammlung eingeladen , dock heiße er auch die anwcs nd ?n Geg¬
ner Willkommen , von denen er erwarte , daß sie das Gastrecht
achten ; eine Diskussion finde ni cht statt . Es erhielt zunächst
Herr Professor Dr . W ed e w e r das Wort zu seinem Vortrag.
Derselbe betont zunächst , daß er durch fein Auftreten zeig n
wolle , daß er nicht „verschnuppt " ist infolge der gehabten Vor¬
gänge betreffs seiner Candidatur , und wer geglaubt Hab.-, die
Einigkeit  in der katholischen Wählerschaft und im Cen¬
trum habe durch dieselben einen Stoß erlitten , sei ein Jrr-
thum . Das Centrum sei einig ; einig , seitdem es durch die
Angriff Bismarcks zu einem festen Ganzen zusanimenge-
schmiedet worden sei.

Reder zieht dann den Culturkampf  und das Je-
suiteugcsetz ins Bereich seiner Betrachtungen ; der katholische
Mann habe dafür wohl ein Vergeben , aber kein V rgessen.
Das Centrum habe die idealen Güter stets hochgehalten und
werde dies auch weiter thun . Dann wendet sich Redner in
eingehender Weise gegen das D u e l l und den falschen Ehrbe¬
griff und schließt mit dem Aufruf zu einer regen Bctheilig-
ung an der Wahl des Centrumskandidaten und hofft , daß
auch consessionell Andersdenkende diesem ihre Stimme geben.

Redakteur Paul Feige  aus Mannheim sprack
zuachst über das Wahlrecht  des deutschen Volkes als cir
svilveranes Recht, der Regierung zu zeigen, was das Doli

r “ öie  einzelnen Parteien durch, die in
unserem Wahlkreis in Frage kommen. Schließlich gab Red
ner verschiedene Verhaltungsmaßregeln dm Wählern mit aui
den Weg bemängelte namentlich die laue Haltung derselben
der katholischen Preste gegenüber und forderte Alle ans
Mann für Mann an der Wahlurne zu erscheinen, denn ei
mupe Allev daran gesetzt werden, daß der Centrumsmamn
ounpgeihe. ganze katholische Deutschland sehe morgen
Mit Spannung auf Wiesbaden.

Als dritter Redner sprach der Candidat der Centrums
Parte -, Herr Kaufmann E d u a r d F u chs aus Köln . Der-
felbe verbreitete sich nach einigen cinleitenden -LSorten übe,
den hier so heiß entwickelten Wahlkamps zunächst des Einge¬
henderen über die Zolltariffrage  und erklärte , daß
ebenso, wie seiner Zeit die Industrie des Schutzes gegen aus^
warüge Concurrenz bedurfte und diesen auch erhielt , auch di,
Landimrthschaft e-nen Schutz zu beanspruchen berechtigt ift
Ard d-eser verweigert , so ist ihr Untergang besiegelt und dic
,ich nachziehenden Folgen für das ganze deutsche Volk seien
nicht abgusehen . Das Centrum werde also den erhöhten Zöl-
len n i cht ablehnend  gegenüberstehen . Dann nahm
HerrFuchsdie so cra l dem o k r a t ie und ihr illustrirte-
Wahlflugblatt aufs Korn und unterzog deren ganze Art der
Agitation , ihr Vroaramm und ihr Verhalten im Reichstag
einer scharfen Kritik.

Alle drei Reoner ernteten für ihre Ausführiingen , die oft
von stürmischem Beifall unterbrochm wurden , lebhaft ? Aner¬
kennung , und schloß der Vorsitzende gegen 12 Ubr die Ver-
sammliing mit einem energischen Apell an die Wähler ihrer
Wahlpflicht nachzukommen . y ' ;

* Neuwahlen zur Handelskammer. Montag , den 2 Dezember,
Vormittags 11 Uhr finden zu Wiesbaden, Biebrich, Büdesheim,
Usingen, Ergänzungswahlen zur Handelskammer Wiesbaden statt
In Wiesbaden sind Neuwahlen für 2 Mitglieder für 6 Jahre vor-
zunehmcn, ferner hat eine Ersatzwahl für ein freiwillig ausac-
chiedenes Mitglied Herrn L Schwenck , auf 2 Jahre stattzu-

finden. In Biebrich sind von den Mahlern der Kreise Löcbst a Al
und Wiesbaden-Land 2 Mitglieder auf 6 Jahre neu zu wählend
Ebenso m Rudesherm 2 Mitglieder auf 6 Jahre für den Rhein-
gaukreis und Kreis St . Goarshausen (Süd ). In Usingen steht ein

Mitglied für den Untertaunuskreis und Kreis Usingen zur Neu¬
wahl. Die ausscheidenden Mitglieder , die Herren Wilh. Goebel
und C. K. Poths  in Wiesbaden, Kommerzienrath Dr . Kal le-
Biebrich, Direktor H. F . Hummel - Hochheim , Kommerzienrat
Kretzer - Johannisberg , Kommerzienrath Koch - St . Goars¬
hausen, Fritz Born - Usingen sind wtederwählbar. Wahlbe¬
rechtigt  sind die Inhaber von im Handelsregister eingetragenen
Einzelfirmen und Handelsgesellschaften, und die Vorstände von
Aktiengesellschaftenund Genossenschaften, welche in der 1., 2. und
3. Gewerbesteuerklasse steuern und Handelskammerbeiträge bezah¬
len, sowie die ausdrücklich zur Wahl Bevollmächtigten der im Be¬
zirk gelegenen Betriebsstätten auswärtiger Unternehmer.

-* Weihnachtsverkehr. Personen, welche während der Weih-
nachts- und Neujahrszeit im Postdienste Aushülfe leisten wollen,
haben sich unter Vorlegung von Zeugnissen pp. bis zum 10. De¬
zember beim Postamte 1 (Rheinstraße, Zimmer 46) anzumelden.
Die Aushülfe erstreckt sich während der Weihnachtszeit auf 6 bis
7, während der Neujahrszeit auf 2 bis 3 Tage. Nur unbescholtene
Personen werden berücksichtigt

* Pretzprozeß . Der bekannte Beleidigungsprozeß des Grafen
Friedrich von Alt - Leiningen ° Westerburg  gegen das
„Wiesbadener „Tagblatt " wurde heute vor dem hiesigen Schöf¬
fengericht verhandelt . Das „Tagblatt " hat nach der Ansicht des
Grafen in einem Bericht über die Versammlung der Kreissynode
die Grenzen der Sachlichkeit erheblich überschritten und den Gra¬
fen schwer beleidigt.  Das scheint der Reporter des „Tag¬
blatt " heut einzusehen, denn er erklärte sich zu einem weitgehenden
Vergleich und Zahlung der ganzen Prozeß-
kosten  gern bereit . Der Vergleich wurde auf folgender Grund¬
lage abgeschlossen:

Der Angeklagte erklärt, seine Veröffentlichung habe ledig¬
lich eine objektive Berichterstattung darstellen sollen, keineswegs
aber eine Beleidigung des Privatklägers bezweckt. Wenn trotz¬
dem in dem Referat Ausdrücke unterlaufen seien, welche die
Grenzen der Objektivität überschritten  und eine Ehr-
verletzungs !!) des Privatklägers enthalten, so bedauere der
Angeklagte das und nehme dieselben zurück. Zugleich erkläre er
sich bereit, die K o ste n des Verfahrens einschließlich der dem
Privatkläger erwachsenen Auslagen zu übernehmen.  Der
Privatkläger zieht die Privatklage , sowie den gestellten Straf¬
antrag zurück. " Dä§ Gericht beschloß demgemäß die Ein-
stellnug des Verfahrens.
* Eine Wahlepisode. Wir erhalten folgende Zuschrift: „Er¬

suche ergebenst, zu Ihrem in Nummer 278 enthaltenen Wahl-
scherz: „Kutscher, halt , der Mann will aussteigen", folgendes als
Ergänzung hinzuzufügen: 1) Der F., den ich in der Dunkelheit
nicht kannte, hatte mich gebeten, mitfahren zu dürfen, da er sehr
ermüdet sei. 2) Der F . entpuppte sich als ein wegen Betrugs oder
Wechselfälschung vorbestrafter Handelsmann, der sich außerdem
allerdings damit brüstete, er sei durchaus freisinnig, jede Fieber sei
steisinnig an ihm. K., Oberförster.

(Räudige Schafe giebt es in allen Parteien . Wir erinnern
nur an den Berliner Chestedakteur Hammerstein. Red.)

* Kurhaus . Wir machen darauf aufmerksam, daß infolge der
morgen Sonntag im weißen und roten Saale des Kurhauses, unter
Zuziehung des Konversations-Saales , stattfindenden Wohlthätig-
keitsveranstaltung der Eintritt zu dem Speisesaal und den Lesezim¬
mern von fünf Uhr Nachmittags  ab von der Südseite des
Lesezimmers aus stattfindet, da von fünf Uhr ab der Konver¬
sationssaal für den allgemeinen Verkehr geschlossen wird . Die Be¬
sucher des nachmittäglichen Symphonie-Concertes müssen daher
nach Beendigung desselben den Ausgang durch das Hauptportal
und das Vorzimmer auf der Restaurationsseite nehmen, da auch
die Zwischenthüre zwischen dem Vorzimmer rechts und dem großen
Saale geschlossen bleiben muß. Durch das Vorzimmer rechts neh¬
men nur die Besucher der rechten Galerie und Diejenigen der Wohl-
thätigkeits - Veranstaltung ihren Ein- und Ausgang.

* Das gestrige 5. Cyklus-Concert der Kurverwaltung konnte
nicht stattfinden,  weil der Solist des Abends, der Königliche
Hofopernsänger Herr Ernst Kraus  aus Berlin , welcher an der
Generalprobe des Vormittags teilgenommen hatte, in letzter
Stunde , kurz vor Beginn des Konzertes, in Folge plötzlich einge¬
tretener Erkrankung  absagen ließ. Bei der Kürze der Zeit lag
eine diesbezügliche öffentliche Bekanntmachung leider nicht mehr
im Bereiche der Möglichkeit. Die Kurverwaltung, ganz abgesehen
von der materiellen Einbuße , hierdurch selbst sehr unangenehm be¬
rührt , möchte nicht unterlassen, den verehrlichen Besuchern, welche
sich bereits zum Concert eingefunden oder die letzten Vorberei¬
tungen dazu getroffen hatten, ihr aufrichtiges Bedauern über dieses
unliebsame, indeß völlig unverschuldete Vorkommnis auszusprechen.
Selbstverlländlich wird für den Ausfall dieses Concerts den Cyklus-
Abormeriken ein gleichwertiger Ersatz geboten werden. Den Nicht¬
abonnenten sind die gezahlten Eintrittspreise an der Tageskasse im
Hauptportale des Kurhauses zurückerstattet.

* Reichshallen -Theater . Auf die heute Abend stattfindende
Abschieds - Vorstellung  des ganz vorzüglichen November-
Programms seien alle Diejenigen in erster Linie aufmerksam ge¬
macht, die das Programm noch nicht gesehen haben, denn dasselbe
ist ein ganz vorzügliches. Morgen Sonntag finden z w e i V o r -
stellungen  mit vollständig neuem Programm statt und sollen
sich unter den zehn neuen Debüts allein sieben große Schau -Num-
mern befinden. Die übrigen sind Gesangs-Nummern.

, * Schubert -Bund . Das Konzert findet heute Abend 8 Uhr im
Viktoria - Saal (nicht Casino) unter Mitwirkung der Herren
Professor Mannstaedt (Klavier ), Frl . Cäcilia Geis (Beglei-
tung) und des Herrn Concertsänger Leuchter  ans Frankfurt a
M . (Bariton ) statt . An Stelle des erkrankten Frl . Robinson
hat Frl . Siewe -aus  Frankfurt die Sopransoli  übernommen.
Im Uebngen verweisen wir aus das hochinteressante Programm,
das einen Kunstgenuß seltener Güte verspricht.. Den beiden Vokal¬
solisten geht ein sehr guter künstlerischer Ruf voraus . Für unfern
Herrn Professor Mannstaedt spricht der Name.

* Rheinischer Wirthc -Verband. Am 14. November d. I . kon-
stituirte sich in Bonn ein Rheinischer Wirthe-Verband, dessen
Haupt -Aufgabe in der Vertretung der Interessen der Gastwirths-
branche des Rheinlandes besteht. Diese Interessen entbehrten bis¬
her energischer Vertretung . Am 19. Dezember d. I ., Nachmittags
3 Uhr , findet die erste Generalversammlung des Verbandes in
Bonn , Hotel „Zum goldenen Stern ", statt. Interessenten erhalten
von dem Rheinischen Wirthe-Verbande, Centralstelle Bonn , auf
Wunsch nähere Auskunft über die Ziele des Verbands , Statuten-
entwurf etc. Es liegt im eigensten Interesse der Gastwirthsver-
eine, dieser Versammlung beizuwohnen und sich vorher anzumel-

den.
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* Kneipp » Verein . Kurarzt Dr . Baumgarten ->W öris-

hofen  spricht morgen. Sonntag Nachmittag 4 Uhr im Saale des
Gesellenhauses (Dotzheimerstr.j über das Thema : „Wie sorgt
Man für eine gute Verdauung ?" Die Verdauungsfrage
ist die wichtigste Lebensfrage des Menschen; denn eine gute Vev
Lauung erzeugt frohe Stimmung , Wohlbefinden, Gesundheit, Ar
Leitslust usw. Eine mangelhafte Verdauung aber bewirkt Vev
Ftimmung, Lebensüberdruß , Schwächezustände und Krankheiten
aller Art . Aus diesem Grunde berührt der Vortrag einen Kerm
Punkt des praktischen Lebens.  Zudem versteht es Herr
Dr . Banmgarten bei seiner großen Rednergewandtheit, die Fragen
der Gesundheit in einer gemeinnützigen und volksverständlichen
Weise zu behandeln. Deshalb kann jeder Besucher der Versamm
lung aus dem Vortrag einen praktischen Nutzen ziehen.

* Wiesbadener Beamte« » Verein. Der Wiesbadener Be¬
amten - Verein hält Montag , den 2. December, abends 8Z4 Uhr
-im „Friedrichshof ", Friedrichstraße 35, seine diesjährige Haupt
Versammlung ab.

* Straßenbahn -Unfall. Zu einem Zusammen  st oß  zwischen
der „Electrischen" und einem Fuhrwerk kam es gestern auf der
Taunusstraße , wobei die Deichsel des Fuhrwerks total zertrüm
wert und das Pferd verletzt  wurde . Der Fuhrmann konnte
noch rechtzeitig bei Seite springen, ohne Schaden zu leiden. Wie
uns aus authentischer Quelle berichtet wird, trifft den Führer des
Straßenbahnwagens keine  Schuld an dem Unfall. Das be-

.schädigte Fuhrwerk fuhr hinter dem Anhängewagen der nach Beau-
Me gehenden „Electrischen" und stieß an der Kreuzung bei der
.Saalgasse mit emem von der entgegengesetzten Seite kommenden
Straßenbahnwagen zusammen, dessen Führer das Fuhrwerk un-
Möglich bemerken konnte, da Letzteres ja im Gleise kurz hinter dem
andern Straßenbahnwagen fuhr. Ist es ferner richtig, wie der
Führer der Straßenbahn behauptet, daß er vorher geklingelt hat, so
^lann man annehmen, daß der Fuhrmann es an der nötigen Auf-
merksamkett hat fehlen lassen. Bei einem regen Straßenbahn-
Letriebe ist es eben auch Pflicht des Publikums , vorsichtig zu sein!

Vor der Entscheidung.
Die Beteiligung an der heutigen Reichstagswahl ist in Wies-

den-Stadt eine sehr starke.  Von 18500 Wahlberechtigten
»tten bis 23.4 Uhr Nachmittags nach ungefähren Aufzählungen

jereits 11320 von ihrem Stimmrecht Gebrauch gemacht. Davon
erhielten

Dr . Omarck (Soziald.) 5100 e
Di». Crüger (Freist Bolksp.) 3800,
Bartling (Nat.-Lib.) 1910,

__ Fuchs (Centrum) 520.

Unsere Träger im Kheinga«
mache» wir darauf anfmerksam, daß die zweite  Sonntagsaus,
gäbe mit dem

Resultat der Reichstagswahl
erst Morgen , Sonntag Vormittag 8 Uhr expediert wird. "r

®ie Träger wollen also die Blätter Sonntag früh  an de»
einzelnen Bahnhofsstafione» i, Empfang nehmen.
_ Wiesbadener Generalanzeiger.

SclkMmm unit letzte Nachrichten.
* Berlin , 30. November . Erzherzog Franz Ferdi¬

nand  von Oesterreich fährt heute von Göhrde aus mit dem
Kaiser im Sonderzug bis Charlottenburg und begiebt sich von
dort zu seiner Gemahlin nach!Dresden.
. * Marburg , 30. November. Wie man bestimmt hört,
hat Professor Freiherr van der Ropp die Berufung zum Di-
rektor des preußischen historischen Instituts zu Rom nicht an-
genommen . Der Gelehrte richtete bekanntlich in Gemein¬
schaft mit den Herren Professoren Below und Brandt hier-
selbst im Mai ds . I . eine Eingabe um Reorganisation des rö¬
mischen Instituts an den Reichskanzler.

* Kassel , 30. November . Wie die „Allg. Ztg ." meldet,
sind zu dem Concurse des früheren Direktors der Äktiengesell-
fchast für Trebertrocknung , Schmidt,  im ganzen Forder-
inngen in Höhe von mehr als 127 Millionen angemeldet wor-
den.
‘ _ * Wien , 30. November. Aus Budapest wird gemeldet:
Die erste ungarische landwirthschaftliche Maschinen -Fabrik
Aktiengesellschaft ist gestern Nacht gänzlich niederste-
brannt.  Die Werkstätten mit allen Maschinen sind einge¬
äschert . Der Schaden ist bedeutend.
! — Wie die „Neue Freie Presse" erfährt , sollen gelegent¬
lich des Besuches des Erzherzogs Franz Ferdinand bei deut¬
schen Kaiser Vereinbarringen über Maßnahmen gegen das
Duell in den Offizier -Corps getroffen worden sei. Die Be¬
stimmungen über Ehrenrath und Ehrengericht sollm in bei¬
den Armeen conform gestaltet werden.

* Paris , 30. November . Nach dem „Gaulois " wird das
Geschwader des Generals Caillard,  das augenblicklich in
Syra liegt , demnächst nach der syrischen Küste  gehen
und Ende des Jahres in Toulon wieder einteefs .n.

* Marseille , 30. Nov . Die Vaterlandsliga " hält mor¬
gen zum Zwecke der Wahlagitatio  hier eine großeBer-
sammlung ab , in welcher der Akademiker Le Maitre und Ge-
neral M e r c i e r Reden halten werden.
i * Dijon , 30. November. Der Direktor der Banque de
Bourgogne , Moirot , ist verhaftet  worden . Das De¬
fizit der Bank beträgt 6 Millionen Francs . Moirot soll eine
Million veruntreut und im Börsenspiel verloren haben.

* London , 30 . November . Tie Tochter des amerikan¬
ischen Millionärs Burck fiel auf der Jagd in Irland vom
Pferde und war sofort eine Leiche.

— Die Rede  des Ministers R i t chi s und der gleich¬
zeitig bekannt gewordenen Erneuung D e w e t s zum Ge.
meral -Jnspecteur der Burenstreitkräfte wird in hiesigen infor-
mirte Kreisen große Bedeutung beigelegt . Man glaubt an be¬
vorstehende Friedensverhandlungen.

— Die Militär -Verwaltung beabsichtigt eine neue Er-
.findung von Maschinen -Kanonen zur Einführung zu bringen.
Dieselben schleudern ihre Projektile bis auf 6000 nt . Entfern¬
ung ebenso rasch wie die bisherigen Maschinengewehre.
> — lieber den Unfall , welcher dem Herzog vonTeck
zugestoßen ist, melden die Blätter folgende Einzelheiten : Der
(Herzog befand sich auf der Fuchsjagd , als sein Pferd an einem.
Stachel droht hängen blieb und zu Fall kam. Der Herzog fiel
'ftuf beji  Kppf und wurde halb bewußtlos in ein benachbartes

Bauernhaus gebracht , wo ihm ärztliche Hilfte zu Theil wurde.
Als der Herzog sich etwas erholt hatte , wurde er nach Gros-
venor , der Wohnung der Herzogin , verbracht . Der Herzog hat
eine Gehirnerschütterung  und eine Contusion der
Hüfte erlitten . Die Aerzie hoffm , daß er sich in wenigeir T-a-
erholen wird.

Rotationsdruck und Berlaa der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden.

Arbeiter -Kleider
für jeden Beruf,

nur eigne, solide Anfertigung in der

Kölner Arbeiter-Meiiec=JÄft,
Wellritzstratze 10.

" " " TnBMWWr ■ i - -" 'Ci—
Außer meinen anerkannt

tt

9f

sehr fein-, wohl und kräftig schmeckende«

SiaSef-Ssfcialiirte»
No . 13 Visiten -Kosfee . . . . per Psd . Mk. 1.8 « ,
No . 12 Haushalts -Kaffee I . . „ „ „ 1.70,
No . 9 Haushalts -Kaffee II . . „ „ m 1.0 «,

empfehle meinen vorzügliche»

Familien-Kaffee
Per Pfund M. 1.25

und lade Kenner und Gönner zum Einkäufe höflichst ein

A. H. Linnenkahl,
Ersteu. älteste Kaffee-Rösterei am Platze.

15 Ettenbogengaffe 15. 8*»

Haar-Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen in jedem
gewünschten Preise . 8577

Ge Gottwald , Goldschmied.
Faulbrunnenstr . 7.

Koch -H -sch-ist

C. Enderlc,
langjähriger Küchenmeister hoher Herrschaftshäuser, sowie Hotels

1. Range«, Oetonom Offizier-Casino, Dotzheimerstraße3, rechts,
empfiehlt sich zur Anfertigung von Diners, Soupers (Lausen, Hoch¬
zeiten), sowie einzelner

Kalter u. warmer Platte»
in jeder Preislage. 8800

Prompte , tadellose Ausführung zngesichert.
Jnternanonale Kochkunst Ausstellung Frankfurt a. M. 1900 große goldene

Medaille, höchste Auszeichnung für beste Leistung._
Stets frisch!

t badisches Huhrlbrot
—— — Nalionalgebäck-

int Aufillinitt- unH MMen-MW
9827 8 . WSUI ' ZIZLLTsil ' e 8e

H aarketten
von auSgesallenen Haaren werden nach den neuesten Mustern
angefcrtigt bei 8684

Josef Lorenz , ISEchtvalbacherstr . 17.

Lokal-Stttbk-Nttjichkkuags-Kajsr.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht)  daß auch für

den Monat Dezember Sterbebeiträge nicht er¬
hoben werden.
9369 Der Vorstand.

Jederzeit werden frisch gemahlen:
80 Psg. Reue Mandeln, Haselinißkerne,
40 „ „ Rosinen, große Corintbe» 40 Psg.

5160 1t» „ Fft. Confectmehl, sämmtl. Tonsectarlikel.

lelej.125.«I . Schaab , Grabknßr.3.
50 Psg. Borzügl. Süßrahinmargarine80 u. 80 Psg.

Allgemeine Sterbekaffe
zählt 1760 Mitglieder, zahlt M . 500 bei 'eintretendem Todesfall so¬
fort qus , verfügt über einen ansehnlichen Reservefonds und hat bis
jetzt M. 261,000 Sterberente ausbezahlt. Aufnahme ohne ärztlich«
Untersuchung. Eintrittsgeld bis zum 45. Jahre frei, von 45 bis tnct,
49 M. 10. Ausnahmescheine, sowie Auskunft ertheilen die Herren H.
Kaiser » Helenenstr. 5, W . Bickel, Langgasse 20, ® . Bastian , H-ll-
mundslr. 6, Ph . Dorn . Schachtstr. 33, I . Ekel , Scharuhorststr. 15,
G Hillesheimer » Oranienstr. 31, C Kirchner , Wellritzstr. 27,
Friede Runivf , Neugasse II , M . Snlzbach , Rerostr. 4883

Das lmmobilien-Geschäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50 , Wiesbaden , 2186

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen , Herrsohalta-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft

gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2888,

Heute Sonntag » von Vormittags 8 Uhr ad
wird das bei der Untersuchung minderwenhig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pf . und eines Bullen zu 30 Pf.
da« Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verkauft.

An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter und
Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 9406

Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Männer-Gesangverein„Cacilia“.
Sonntag den 1. Dezember er,:

Jamilien-Ausfiuz nach BierHadt
Saatbau zum Bären (Mitglied Hepp).

Abmarsch halb 3 Uhr von der engl. Kirche.
Hierzu ladet die verehrlichen Mitglieder, sowie Freunde des Vereins

höflichst ein 9393
__ _ Der Vorstand.

Sparverein„Zukunft".
Sonntag den 1. Dez . 1001 , Nachmittags 4 Uhr,
findet unser

3. $ftf{ungsfß|t
im Saale „Germania " , Platterstraße 100,

statt. Für Unterhaltung und Tanz ist bestens Sorge gelraoen.
9387 Der Vorstand.

„Deutsches Maus“
Hochstätte 22 .

Heute Abend

Metzelsirppe.
9394 ,» ac . Krupp.

PrimaContetti ! Confetti!
per Pfund 30 Pfg.

Für Wiederverkäufe !: billigste Bezugsquelle.
Ft ». Kompei,
Nengaffe , Ecke Mauergaffe

9-1-22 Zweigaelchäft: Römerberg 2 '4 .

A wr Kauft in der Zeit! E> Heute,Sonntag»de»ganzen Tag geöffnet! 0
Kesondere UortheileN S

^ Die Firma

|Guggenlieim&MarxS
D
>IZ
)
s5

A
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Wieslrade«,
bringt in ihren htlhCtt Verkaufsstellen

MlirkMlltze 14«. Ellenbogengasse 11
(am Sch oßplatz)

nur solche Artikel in den Verkauf, die sich als nützliche
und praktische

WeihinlAs -GesÄtlike
Außerdem erhält

eignen.

_ _ Heute _
jeder Kunde, je noch der Höhe des Einkaufs, von uns

ein düdfthes

Weihnachts-Geschenk
grsilis!

Bei Mk . 5 .- ' /. Dtzd. weiße Batist-
Taschentücher, bei Mk. 10 — V, Dtzd. Hand¬

tücher, bei Mk. 15 . einen„«len Regenschirm, bei
Mk. 20 .— eine schwere ©ett-ffiolttr; dabei sind

unsere Preise auffallend billig.
BerücksichtigenSie gefl. bei Ihren WethnachtS-

Einkäufcn die beide« Geschäfte von

GlWühril»ä-Mari,
am Schloßplatz

und Gllrnbogengaffe 11.
9411
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jKarl Wittich
L . Michelsberg 7 j

(remein debadflägschen
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Nützliche Weihnachtsgeschenke in Korbwaaren, Bürstenwaaren, Holzwaaren, Toiletten, Balle
und Reiseartikel, Sieb- und Küferwaaren Bllllgste („clk.Grösste Auswahl.

empfiehltUUîUQUUl

Karl Wittich , Michels berg7, Ecke

Alle Jtriesi
Korbwaaren,

wie:
S ssel, Kinder -Puppenstühle , Blumen¬
tische und Blumenständer , Arbeits - und
Notenständer . Wandkörbe . Zeitungs¬
mappen, Servir - und Flaschenkörbe,
Theelöffcl und Schlüsselkörbe , Hand¬
arbeitskörbe , Holzkörbe , Papierkörbe,
Wäschepuffs, Waschkörbe , rund , vier¬
eckig, oval, Marktkörbe , Reisekörbe,
Delikatess - und Blumenkörbe , Bon¬
bonieren und Luxuskörbe , Grosse Aus¬
wahl Puppenkörbchen , sowie Puppen¬
wagen. Alle Arten Markttaschen , Reise¬

rollen und Postkörbe , Spankörbe
u. a. m.

Neuanfertigung,
Bestellungen

und

Reparaturen
aller Korbwaaren

in eigener Werk*
stätte schn eil  und

billigst.
Stühle  werden ge¬

flochten.

Kleider » und Haarbürsten,
Hut -, Bart - u. Taschenbürsten,

Zahn- uud Nagelbürsten,
Möbel- uud Tafelbürsten,
Wichs» und Badbürsten,

Kamm- und Bürstengarnituren,
Bade- und Toilette -Artikel,

Fensterleder und Schwämme.

Alle HaushaltungsbQrsten
und Besenwaaren

in grösster Auswahl billigst.

Für die Reise:
Reisekörbe , Reisehandkörbe , Picknickkörbe . Alle Toiletten»
artikel , Reisebürsten , Schwämme. Seifendosen, Reiserollen

Brennmaschinen und Brennscheeren , Reiseriemen u. s. w. '
Ferner all Sorten Hutschachteln von Holz und Pappe , so¬wie Hutkörbe etc.

Alle
Holzwaaren

wie:
Servirbretter,

Gewürzschränke,
Etageren,

Schlüsselleisten,
Garderobenleisten,

JSalz- u. Mehlfässer,
Fasskrahnen,

Korkmaschinen,
Holzhämmer,
Butterlöffel,
Kochlöffel,

Hackbretter,
Schneidbretter , _
Hobel - und Butterformen , Putz-

und Wichskasten
u. a. m.

Alle Bäckereiartikel,
Anisformen, Kuchenbretter,
Welcherhöizer, Lebkucken-
formen, Speculatiusformen,

Nudelbetter , Ausstechformen,
I u. a. m.

Ferner:

alle Kamm,- Kam m&  Lemmaarm,
Salatbestecke , Gewürz- und Eierlöffel,

Senflöffel. Haarnadeln , Aufsteckkämme, alle Kammwaaren.

Alle Putz- uud LcheueraNitzel,
billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wiederverkauf.

Fussmatten aller Arten.

9333

Alle Küferwaaren,
runde und ovale Wasch¬
bütten, Brenken, Eimer,

Einmachständei , Zuber,
Pflanzenkübel , Butter¬

fässer, tannen und eichen
Holz etc . Neuanfertigung

und Reparaturen.

Für Brandmalerei,
praktische Artikel zu
Hausgebrauch u. Luxus.

Grosses Sortiment.

Alle Wäscheartikel,
Waschkörbe,Waschbütten,

Zuber, Aermelbügel
bretter , Waschböcke,
Bügelbretter , Wäsche¬

klammern, Waschbretter,
Waschlöffel, Schöpfkübel,

u. a. m.

Meine CJesdaaftsloIsalltäten sind bis "WeÜBiiaciateii Sonntags den

fSMT ganzen Tag geöffnet.
J . Jltmann,

Bärenstr . 4 , i ., ii . o. hi.  Et . RJBöbel - u . Waapenhaus I . Ranges « BSi -snstn . 4,1 ., n . U. III. M.
Wiesbaden«

N»if ürtcrora ii.ßMM « l>r1mp
Wir erfüllen Hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit'

glieder von dem Ableben unseres Kameraden und lang
jährigen Vorstandsmitgliedes Herrn

Sebastian Hanselmann
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Beerdigung findet statt Montag, den 2. Dezember,
Nachmittags4 Uhr vom Lrichenhaus aus.

Um zahlreiche Betheiligung ersucht
9H3 Der Vorstand.

iGGGGGGHGGOGGGGGGGV
Wer gute und billige ’Ä?Möbel 1

kaufen will, der wende sich an 9427

Jobs . Weigand & Cie .,
^ Wellritzstrasse 20.

5®0@©@©©@@©©@@©©©c> ®<
Or. Wallentowitz Magenbitter,
hü aus Kräuter» und Wurzeln bereitetes Appetit und Verdauung

o, . beförderndes CEIijir.
8t' iluc-‘b'tItn ^olonialivaaren - und Deiilatefien-Handlungen, Hotels n»rationen erhältlich. 8267

UnUbertroffsn
find die neu erfundenen, in der Chicaaoet

'  Weltausstellung prümiictert
Orig. Amerikanischen Gold-

Plaque-Uhren
' « »von . (Kprungdecket)

»nfc 3 (Solb-IHaifue-JIriitrln mit feinst,
anttmagneltfch. Pracisionswerl, auf d. Se¬
kunde regultriu. neu patent, innerer Zciger.
si°°ung. Diese Uhren sind «ermdg? i§rer
t mÄ “ mCt' ?rani ; Ausführung, reichen
(unf »oa . Guillochlrnna (auch glatt vor-
d?,»» 4 von «ch« golde »rn Uhren selbst
durL Fachleute nicht zu unterscheiden. Die
wunderbar ctselirt. Gehäusel tcibctt immer-

unvrränitert,  und
W 6 S5ü 0<!L®oit0 dreijährige

schriftliche Barantte geleistet. ^
Pr,,, per tüvk nur IC Mark. L

Ht-jU passende tz!

°̂«s°p-n°urch vas Leniral-Depot
AL £?kPFiSCHtR,

Mi »» . 1 ., a.J.lernoir » IO.

Ausverkauf!
Goldmaaren

Ausverkauf!
Uhren. Optik

2 O0i Rabatt

Ceflantt »u ^ achnagme»dllfrei. - Bei Nichte-ndmi-n, Veld,« !* '

SImdm-AllSE $lini)(n̂ na
«valkmühlstr. 13 Emserstr. 01.

« empfehlen die Arbeiten Ihrer Zöglinge und Arbeiter:
M KSrbe jeder Art und Bröße. Bürftenwaarrn . als: Besen,
zz Schrubber, Abjeise- und Wurzclbürsten, Anschmierer, Kleider, uud

Wichsbürsten -c., ferner: Futzmatten , « lopfer . Sirohseile rc.
Nohrsitze «erden schnell and billig neuacslochlen, Lord»

Reparaturen gleich und gut auSgeführt. g9b
Auf Wunsch werden die Sachen abgehalt «n» wieder

zurüügebracht. «

atente etc.
Ernst Franke,

erwirkt
Civ .- Ing.

Bahnhofs tr . 16.

.0
Nerostr.5 Carl Becker»Uhrmacher, Nerostr .5
_ Ab 1. Januar 1902: Gr Bnrgstr 1«. _ 8123Haar -Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen
„05  Franz Gerlach. Sdüönllinitirtllr. 19.

Alter Dauborner per Sch. Z« Pfg„
Pfefferminz „ „ 45
Kümmel „ „ 45 .
Nordhauser , „ 4 .1 „
Rum n <10
Cognac „ ," ! <„ > "

anerkannt vorzüglich, Qualitäle». 9627
, larl » chaeflor , Bilrgoner Marhf . Hellmundstraße27

la Kernseife
p »» . . (weist und gelb ) 79855 Pfund vsrgtivogtll Ntt. 1.

Adolf RayImch . WdlritzSr. L2.
eine große Auswahl zurückgesetzlcrCS " Corssetten

(ettije Taille), welche ich zu sehp billigem Preise abgebe
8595 G. R. Engel« Spieeelyasse6
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Dm Nerstkigkrmgs-Tllge!
Uon Damen - u. Kinder -Mänteln dieser

Kaijon!
Um wegen Umgestaltung des Geschäfts möglichst bis Ende d. I . mit dem Maarerr -Fogrr dieser

Saiso » gänzlich zu räumen läßt Herr F. Crakauer in seinem Geschäftslokal

g » * 5 Gr . Bnrgftratze 5
nachstehend näher bezeichnet Waaren am

Montag , den 8 . Iezemher er..
Dienstag , „ 3 . .. ..
Mittwoch 4 . „ ..

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Zum Ausgcbot kommen:
Ueluche-Vaictots , Petuche Capes , Uclz Iackrts Pelz Cape », Ueluche-Iacket «, Umhange
in Molle -, Seid «- »nd Fautasie -Stoffen , mit und ohne Del; garnirt . Ualrtots in
sihwarz und farbig , gefüttert und ungefüttert , einzelne Röcke Mt Wolle und Seide,
Kinder Mäntel , Kiuder -Patetot », Kinder -Iackrts mit « nd ohne Futter , Kinder Schnl-
Kleider , Iackets in schwarz und farbig mit und ohne Futter , sowie Pelzgarnitur,
Costume». Oolf -Caprs , Abend-Capes , Tailor made Capes , Regen -Cape « «. -Mäutrl,
diverse Stoffreste , Seidenreste und Hrsätze.

Cs bietet sich eine selten Wiederkehr-nde Gelegenheit , Maaren bester Qualität zu
ersteigrr« . Der Anschlag erfolgt z» jedem Meikgegot . 9371

Vormittag « 9 '/- u. Nachmittags 2 V, Uhr
anfangend,

)
l

Wilh . Helfrich,
Auctiouator « . Taraior.

C
(
cccccc
cc
(c
c
cc
c

Näherin f. Kund . i. u. auß fq
Hause Walramstr . 17, 2. 9359

Eins . miSM. Zim . m. 1 o. 2 B.
Walramstr . 17 , 2._ 9360

g. Blutstock. Timerma » ,
Hamburg , Fichrestr. 33.

_ 811/37
artoffeln » magnum bonum,
ä Clr . 2 M . R . Faust,

Schwalbacherstr. 23._ 9363
ec .in junger Teckel (ectjte Rasse),
'3 ' sowie ein jung Rehpinscher
billig abzugeben Blücherstr Lbt,
Hinterh . Part. _ 9365

Gebr . gut erh. Kinder-Sport-
wagen, zweiräd., zu kaufen ges.
Offerten unter W . G. 8585 an
die Exped. d. B >. 9373

fast neues Meyers Eonv-Lexitoill 877,3 .Aufl.,21 Bände,
billigst zu verkaufen. Offerten
u . Gebot unter P . N. 3875 an
die Exped. d. Bl._ 8875

Wasche mit —iMi
wasch*

Extra«

npf Waschkesfel m. Sand-
tein-Rabme , 1 gut erhaltenes
atöfche» . 2 Holzrcalc bin.
verkaufen. 9385

_ Meßgergaff« 36.
Wolit. Bertikow , 52 M ., z. vcrk.

Wellriystr . 39, P . l. 9343
Nsiu anständiger Mann erhält für

10 M . wöchentl. Kost u . Logis
auf gleich, kermannstr . 3 , 2 St . k.
__ _ _ 9391

Rothe
Kreuz -Lotterie.
16,870 Gewinne , darunter 100,000
Mk., 50,000 Btt .. 25.000 Mk.,
15,000 Mk. rc. Ziehung vom 16.
bis 20 Dezember.

Hierzu empfehle Loose zum amt¬
lichen Preise vo 3 Mk. 30 Pfg.
Zusendung u . Gewinnliste 30 Pfg.

Robert Ottemanu,
4269_ Braunschweig.

Dankbar.
Seit etlichen Jahren litt ich an

(Migräne ) furchtbaren Kopsschmcr-
zen mit Erbrechen. Ich wandte
mich an Herr » F . M . Schneider
in Meisten i . Sa . Spezialbe.
Handlung nervöser Leiden, u . wurde
durch einfache briefliche Behandlung
von diesem hartnäckigen Leiden
vollständig befreit. Empfehle ähn¬
lich Leidenden dieses ausgezeichnete
Verfahren und sage hierdurch bellen
Dank. 812/97

Jla Wagner,
Werdau i. Sa .,

Plauenllr 70.

Wmgtt und Kniilil-
schivtiger Pur)!

im Ausschnitt
ofserirt 9367

AlMailt-Gonsum,
Metzgerg . » 1 , n. Woldgass«

^ .SllUQlsrjj elu ^ tzlitzr,
Langgasse 50, Ecke Kranzplatz,

empfiehlt zu

Weihnachts -Geschenken
sein reichhaltiges Lager in

Juwelen, Gold- u. Silberwaaren.
Trauring ;«. 9348

Alle Aufträge werden im eigenen
Atelier aufs Feinste ausgeführt.

Reellste Bedienung AHerMIliosto Preise.

Alle . .

Drucksachen

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No . 8.

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten

Fakturen • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc . etc-

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

Programme
Statuten

Lieder etc . etc.

Trauerdrucksachen.

C igarren,Cigaretten^
Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
Leopold TFllmaaa »,

WIESBADEN , ^ auritiusstrasse 8.

Aknciittiiwtaagen
von Mk . 3 .— an,

Tafelwaagen,
Deeimalwaagen,

billigst 6854

Franz Flössner,
_ Wellritzstraste 6 ._

Mibensclmeider.
Kesselö:eDKoohzSckeruiteröämp er.
uvartoCöliiliotscheii . VVasolmiaschmen.

»lil -hceutri fngen,,Columba “.
Buttermaschinen . Schrotmühlen.

Pli . Mayfarth &  Co . ,
Frankfurt a . M, , 4232

_ ilanauer Landstrasse 169 — 171.

Kiichpdrsd,
WjlslHmtljrend. milirlinftn. gtsnnddeitfördernd;

ciugefiihrt vom hiesigen Kneippverein.
Zu haben im Hanplvcrlag bei Herrn Bäcker Berger , Bären¬

straße 2, und in den Filialen bei Herrn Kaufmann Nikolai , Adclhaid-
straße 50, Herrn Kaufmann Birk » Westendstraße 12, und Herrn Kauf¬
mann Iärkel . Saalaaffe 4,_ _ 9199

Bl i e is © n ii 0 *111 Zf
per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die BesichNqung meines
Standes,über 90 Böller , und Probiren meinr verschiedenenErnten gerne

fleflaltet- Csarl Praetorius , 5278
nur Walkmühlftratze 46.

-p- —-

IS ! (Soldgosse 18 ! 18 ! Gvldgasse 13!
Wegen Geschäftsaufgabe _

wird mein großes Waarcnlager noch spottbillig Verlaust!
Bürsten " LLÄ?

|C3“ für die Reife , Toilette ,»>d HanSgebranchk
Scheue, tuchcr! Scheuerbürsten! Fensterleöer ! Schwämme!

Kamm * und Hornwaaren,
ikifrhürtir, Uliifdiliiitiif, fiottmnami jtbrt Art!

Rohrsessel ! Blumentische!
Hofjivaaren ! Kncheugcriithc ! Waschbiittcn k Küchcnsiebek

Hafersiebc ! 9003
Wachötuchrcst : für Tischdecken und Waschtische!

Kotes - und Rohrmatten!

k» Woldgasse 13 . 1» Goldgaffe 18
Praktische Weihnachts -Geschenke! Günstiger Einkauf für Wiederverk äufe::

V 0A6 !
ZStäSI' Art

erhallen Sie
»et bester Geinnddeit, schönstem Gesieder
und höchster Gelangsteistnug bei steter Ln«
Wendung meiner

Original - © © ©
Fnttrrmifchmigen

für Körner» u. Insektenfresser. — Vielfach erprobt u. höchst prämiirL

Niederl . von Spifö Plijtlli-HiUldkkvlijev
Samenhandlg . Job , Georg Mollath

(Inh . : Neinh . Benemann)
7. iflauritiuspSatz 7< 2619

DSTMlEM
Brustbeschwerden, Katarrhe . Man gebrauche nur 9lp0

»S BBfl tbelfr Wa # Bcr ’» echten russischen Brnstthce,
13 « 0M Herba Polyg avicularis . Seit Jadrcn mit größtem

Erfolge aiigew Biele Atteste. CartonS ir 50Pf . und 1 lllff*
Zur Kräitiqung nehme man Wagncr 's Hacinotogenpastillc » nü,
stteiniensrua. Sckitl. 1.50 Mk. ». b.. Tannnsanotbete . Dr . K. Map"
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^Ardeiis-Nchmis. |
Anzeign für biefe Rubrik bi'tett wir bis

11 Uhr Bormittags
in unserer Stperition eimulieiern.

Stellen-Gesüc hei
" jtjr « ranlenpfleger und
MaffeNe , ärzllich geprüft und
bestens empf., empfiehlt sich für
alle in dieses Fach cinschlagenden
Arbeiten bei biü. Berechnung.
9087 Fritz Krick. Kellerllr. 22.

Für einen jungen durchaus
soliden Manu , welcher 3 bis
SOOO Mark Caution stellen
kann, wird eine Stellung als

Knffirer
odersonstigen Bertrauensposien
gesucht. Off. erbitte unt. J . F.
500 an den General-Anz. 8301

Offene Stellen-̂
Männliche Personen.
Weinhandluug s. für Wies¬

baden einen
Vertreter

gegen hohe Provision.
Offert, unt. R. G. 9303. an die

Expcd. erbeten. 9304
Buchbinderlcnrling bei so.

fertiger Bezahlung gesucht.
Joseph Link . Buchbinderei,

7680 Friedrichstr. 14.
iWer bessere Zielte sucht,

veri. die „Neue Bakanzcnpost",
1 Frankfurt a . M . 7950
Ein braver Junge sür leichte

Beschäftigung gesucht. 5140
Mauergasse 12, 2 St . r.

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

im Rathhaus . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen,
vbthcilung für Männer

Arbeit finden :
jg. Kaufmann f. i. Laden,
jg. Restanrarions-Kellner.
Metzger
Sattler
Tag.Schneideru. a. Woche.
Schuhmacher
Hausdiener

Arbeit suchen
Schriftsetzer
Gärtner
Glaser
Kaufmann f. Comptoir
Koch
Maler — Anstreicher
Maschinen-Schloffer
Monteur
Maschinist— Heizer
Schreiner
Spengler — Installateure
Tapezierer
Aufseher
Bureaugehüfle
Bureaudiener
Herrschaftsdiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Badnieister.
Maffeur_

Mädchen heim
UNü

SteUennachweis
Sedanplatz3,1,Straßcnb.-Haltc,stelle

Sofo« u. später gesucht: Allein-
haus-, Zimmer, u. Kücheninädchen
Köchinnen für Privat u. Pension.
Kinder zärlnerinnen,Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen crh.
«lllg gute Pension. 2605
_ **• Btilsaer , Diakon.

Wer Stelle sucht , verlange d.
732/3̂dakanzeu-Lisre, Mannheim

|tlec tdjneU u. billig Stellung
verlange per Postkarte die

0?ut8che Vslranrsnpost Eßlingen.
Äonfite « gesucht für einen
«r gangbaren neuen Haushalt»

ungsgegenstand. Adresse in dieser
Esung ._ 9317

Schneiderin
sich zum Anfert. v. einfachen

eleganten Damen- und Kinder-
garderoben. Röderallce 32, 3. 9315

Mädchen
Jr°V 7~ 20 Jahren. Protest., in
0- Familie nach Kreisstädchenge-
ü'cht. Kochen nicht nölhig, da»
^hrn im Sommer etwas im
harten behilflich sein. Schriftliche
Anerbieten unter 0 . G. 1901 an

Erpkd. _ 9315I®l«ftrti!Ml.S“„r,:
Garderobe empfiehlt sich.

_ Rhcinstr. 107, 4.
. 3 . Frau empfiehlt sich im Ser.
'" n bei Gesellschaftenu. deral.

Oranienstr 16, H. 8.

ILlädchen emvf. sichz. Verändern
*» b. Kleideru. Ausbeffern der
Wäsche. Rerastr. 38, 3. 9335
^l llcinst Frau f. Hausarbeit ges.'p& kann auch möbl. Mans. erb.
Schulberg6, 3,_ 9357
M onatSfrau gef. SchwalbaHer-
M straße 63._ 9396

Arbeitsnachweis
sür Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bcrmittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchc».

L. Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empsohieuc Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere Berufsarteu:

Kinberfräulemu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlcürerinncn.

L. für sämmtl. Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Rkstaurationslöchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchcn
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir-
fräulein,_
2 Federrollchen, 1 Küfcrkarren,

ein Handfederkarren, verschiedene
Fenster und Thüren bill. zu verk.
8762 Walluferstrasse 7.

^ ^ eston's jeder Art werden gut
und schnell besorgt Röder.

straße 21, 3,_ 9276
Jlcueä , hochfeines Piano , uuß-
Hs bäum, für M. 450 abzugebe»
Biebrich Rathhausstr. 11, P . 9287
tlsa . 20,000 Mk . auf 2. Hypo-

theke von pünktlich. Zinszähler
gesucht. Offerten u. T. G. 9312
an die Exp. erbeten. 9332oeoo
Reichshallen-Theater.

Heute
Samfiag Adriid:

Asliiietts-

Uor|Mttiig
de»

«#
4 u. 8 Uhr:

l Vorstellungenl

Näheres 9388
siehe Straßen - Plakate.

* * * ©
itaifcc’lliinocama.

Mauritiusstraße 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt vom 1. 6t« 7. Dezbr. :
Eine bequeme Wanderung durch

Potsdam
und di« interess. kaiserl. Schlösser.
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pf». Schüler 15 Psg.

Abonnement.

Königliche Schauspiele.
Sonntag , den 1. Dezember Idol

268. Vorstellung. 14. Vorstellung im Abonnement 6.
Robert der Teufel.

Große Oper in 5 Akten, nach dem Französischen des Scribe.
Musik von Meyerbeer.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Pros. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Der König von Sicilien . . . Herr Rudolph.
Jsabella, Prinzessin von Sicilien . . Frl . Kaufmann.
Prinz von Granada . Herr Zollin.
Robert, verbannter Herzog der Normandie . Herr Krauß.
Berlram, sein Freund ,, . . * * *
Albert: . Herr Engelmann.
Raimbaud, ein Landmann aus der Normandie Herr Schuh.
Alice, ein Bauernmädchenaus der Normandie Fr . Lesilcr-Burckard
Ein Waffenherold . Herr Winkel.
Ein Haushofmeister des Königs von Sicilien Herr Plate.

' Helene, Oberin der Frauengeister . . Frl. Salzmann.
Ritter. Hoskavalicre. Soldaten des Königs. Knappen. Diener.

Pilger. Bauern u. Bäuerinnen. Furien u. Frauengeister.
Das im Nonnenkloster vorkommendc Ballabile der Helene und der

Frauengcister ist von Frl. Balbo arrangjrt.
* * * Bertram . . Herr Keller

vom Großherzogl. Hoftheater in Karlsruhe als Gast.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden längere Pauien statt.

Anfang 67« Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gggen 10 Uhr.
Montag , den 2 . Dezember 1901.

269. Vorstellung. 14. Vorstellung im Abonnement D.
Zum ersten Male wiederholt:

Das große Licht.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Felix Philipp!.

Dienstag , den 3 . Dezember 1801.
270. Vorstellung. 15. Vorstellung im Abonnement A.

Zum ersten Male wiederholt:
Das Mädchenherz.

Lyrische Oper in 3 Akten von Luigi Jllica. Deutsch von Ludwig ,
Hartmann. Musik von Crescenzo Buongiorno.

_ Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz -Theater.
Direktion: Or. phil . H. Rauch.

Sonntag , de» 1. Dezember 1901.
Nachmittags3>/z Uhr. Halbe Preise.

Reif -Reiflingen.
Lustspiel mit Gesang in 5 Akten von G. v. Moser.

Regie: Alduin Unger.
Kurt von Folgen, Gutsbesitzer
Jlka, sein- Frau . '
Prise«, ihre Schwester. . . . .
Baron Bernhard von Folgen, Kurts Onkel .
Herr von Sensa, Gutsbesitzer . . .
Tony, seine Frau . . . . .
Sybille Elmör.
Paul Hoffmeister, Apotheker.
Elsa, seine Frau . . . .
Theobald Blum, Provisor bei Hofmelster .
Hartmann. Förster bei Folgen . .
Bertha, seine Tochter . . . .
Reif-Reistinqen, Leutnant , , . .
Fcdor Belaw . . . . . .
Lina, Kammerjungfer.
Franz, Diener .
Dörthe, Dienstmädchen bei Hoffmeister. .

Zwei Arbeirer,
DaS Stück spielt auf dem Gute des Herrn von Folgen und in einer

kleinen Stadt in der Nabe.
Nach dem 2. u. 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, «mvie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffcnöffnung3 Uhr. — Anfang 7*4 Uhr. — Ende nach7*6 Uhr.
Abends 7 Uhr.

81. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.
Zum 2. Male.

Die Orieutreise.
Schwank in 3 Akten von Oscar Blumenthal u. Gustav Kadelberg.

Regie: Gustav Schnitze.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. >— Ende 9 Uhr.

Gustav Rudolph.
Helene Kopmann.
Else Tillmann.
Gustav Schnitze.
Otto Kienscherf.
Gcrdy Waiden.
Clara Krause.
Paul Otto.
Sofie Schenk
Rudolf Bartak.
Albert Roienow.
Käthe Erlholz.
Max Engclsdorff.
Hans Sturm.
Elly Osburg.
Richard Krone.
Minna Agte.

H
Gustav Rudolph.
Margarethe Frey.
Clara Krause.
Sofie Schenk.
Otto Kienschers.
Hans Sturin.
Minna Agte.

Montag , den 2 . Dezember 1901.
82. Abonnemenrs.Vorstcllung. Abonnements-Billets gültig.

eoda Gabler.
Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen.

Regie: Otto Kienschers.
Jörgen Tesmann, Privatdozent der Kulturgeschichte
Frau Hedda Tesmann, seine Gattin . . .
Fräulein Juliane Tesmann, seine Tante
Frau Elostedt.
Gerichtsrath Brack . .
Eitert Lövborg . . . . . . .
Berte, Dienstmädchen bei Tesmann . ! .
Die Handlung spielt in Tesmann'S Billa im westlichen Theile der Stadt.

Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 97, Uhr.

Dienstag , de» 2 . Dezember 1901.
83. Abonnemensr-Borstellung. Avo»uemcntS»Billet gültig.

Zum 19. Male.
Novität . C o r a l i e $ ( f o . Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Balabrsque und Maurice Henncquin.

Deutsch von Maurice Rappaport.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche,

Sonntag, den 1 Dezember 1901. — 1. Adventsonnrag.
Pfarrkirche  zu », hl. Bonifatius.

Erste hl. Messe6. zweite7, Militärgottrsdicnst8, Kindcrgottesdienst 9,
Hochamt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Für die zweite hl. Messe sind die diesjährigen Crstlommunikanteazur
gemeinschaftlichen hl. Kommunion eingeladen.

Nachm. 2.15 Uhr Ehristcnlehre mit den Jubiläumsgebeten, ü Uhr In»
biläumsaandacht mit Predigt.

Mittwoch6 Uhr Jubiläumsandacht und Gelegenheit zur Beichte.
Samstag 6 Uhr Rosenkranzandachtmit Jubiläumsgebeten und sakra»

mrntalischen Segen.
An den Wochentagen sind die hl. Messen um 6.30, 7.15, 7.45 (7.30)

u. 9.30. Dienstag, Donnerstag u. Samstag 7.30 Roraicmessc.
Samstag Nachm. 4—7 unv nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.

M ari a »H ils - K irch e.
Sonntag : Frühmesse 6:30, zweite hl. Messe mit Anspracheu. gemein¬

schaftlicher bl. Kommunion der Erstkommunikantcn8, Kindergoltes-
dienst(hl. Messe mit Predigt) 9 Uhr, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Christenlehre mit Andacht(326). Abend« 5 Uhr Ad-
vendsandacht als JubiiäumSandacht (500).

An den Wochentagen sind hl. Messen um 7, 7.45 (im Advent mit Ge»
sang) 9.15. 7.45 sind Echulmeffen und zwar Dienstag o. Freitag sür
die Eastellstraßeschule, Mittwoch und Samstag sür die Lehrstraßc» und
Stiftstraßelchnle und die Institute,

Samstag Abends 6 Uhr Rosenkranzandacht als JubiläumSandachr.
4—7 und nach 8 Uhr, Gelegenheit zur Beicht.

^ 0 %0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 %
J Concerthaus

\ Zum Gr.Friedrich
■ Schwalbacherstr . V» A

Heute Samstag Abend , den 30 . November , ^

Grosses Abschieds-ConcertC
J des Österreich» Damenorchesters, if
S'  Direkt . H. Kreuz. ^

Morgen Sonntag , de» 1. Dezember , ^

Großes Coneert>deö nen eingetroffcnen Damen-Künstlerensemblc«Direkt. Ulos. Panuans.)
>

wozu freundlichst einladct

Fr. Hebel . (
9384 0

Mmant nun Kchlmliilln.
Sonntag:

IKetzelsnppe,
Samstag:

Bratwurst,Quellfleisch,Schweinepfeffer.
Zum Besuch ladet ein 9312

_ 'Emmermann.

Schlachtfest.
Heute Samstag u. Sonntag

Metzelfitppe
wozu freundlichst einladet

9413
Carl Bender,

„Waldhorn ". Kloster Clarenthal.

Restauration

Zur Kronenburg.
Haltestelle der elektrische« Bahn Sonnenbergerstr. 4L.

Heute, sowie jeden Sonntag Nachmittag

Großes Coneert.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein 7484
Wilhelm Pasqual.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute uns jeden Sonntag

Große Tanzbelustigung.
6634_ Achtungsvoll W Frank

Kierstadt.
Saalban „Zur Rose ".

Heute und jede» Sonntag von4 Uhr ab: Große

Tans ' Mnsi  k,
prima Speisen u. Getränke, wozu ergebenst einladet
3111  _ PS ». Schiebener

„Zu den drei Königen,"
Marktstraße 26

Jeden Sonntag:

Großes Frei Conrert
wozu böflickst einladel._ Heinrich Kaiser.

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2 .

Heut« Sonntag: x
88 * Große Tanzmusik.
wozu histichst einladcr

_ _ Joh . Kraus,
Bnfeas H Ubr Ende 12 Ub»

EmngkWkl WM f min.
Sonntag , den 1 Dezember , Abend» 8 Uhr, hält Herr

Pfarrer Lieber im Gemeindehaus , Steingaffe 9,  ein

Bortrag
über die Verbreitung des Christenthums in der

Weltgeschichte.
Hierzu laden wir sämmtlichc Milalicder sowie die Angehörigen,

freunde u. Gönner de- Vereins freundlichst ein. Gäste sind willkommen.
D «r Vorstand.
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Speeirl -Teppieh -ffaus

Billigste
Bezugsquelle

für

Teppiche , Gardinen , Tischdecken,
Portieren , Läuferstoffe , Divandecken

Schlafdecken , Steppdecken,
Linoleum , Felle, Möbelstoffe.

zu 15. 18. 20 , 22 . 24 , 26 , 28 , 30 , 32 , 35 , 38 , 40 Mart.

ju 15 , 18, 20 . 22 . 24 , 25 , 26 , 28 , 30 , S»2, 35 , 38 , 40 Mark.

gu 5 , 6 . 7, 8 , 9, 10 , 12, 14, 15, 16, 18, 20 , 22 , 24 Mark.

Sämmtliche
9 fölarktstr . ©

Wir bitten um Beachtung
unserer Schaufenster. in deu allerneuesteu Facons , in jeder Preislage.

uuter Leitung akademisch gebildeter Meister.

Confections -fflaus ^£ 7
mit dem Fabrik-Zeichen

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für
fertige Herren- und Knaben-Garderoben.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen, Ehrenpreise und
goldene Medaillen.

4 Mauritiiisstrasse 4.

auf der Sohle
sind berühmt durch vorzügliche

elegante Paßform und gediegene
Ausführung.

big. Unser Geschäft ist am Sou »tag bis 7 Uhr Abeuds  geöffnet.
k _ 9318

feinste Handarbeit Sdiuhwaaren
in uenestru FaxonS , tadellosem Sitz sehr leicht und von vorzüglicher

Feste Preise.

Harl Usobdaob

Kirchgasse Np . 49
zunächst der Marktstrasse.

Qualität.
Unbedingte Garant e für jedes Paar»

Niederlagen bei

Gustav Jourdau,
Michelsberg TiTl Ach » / ! AB Ecke

W 33 "" IralodiUtll Schwalbacherstr.
Mainz , Jokannisstr. 4. Frankfurt a » M. Reineckestr. 4.
810 Mannheim . P. 1. 3.

Lager nur eigenen Fabrikats
Anfertigen auf Wunsch in allen möglichen

Stoffen und Farben.
Ueberziehen u. Repariren der Schirme jeder Art

CJold - u . Silbergriffe in grosser Auswahl,
zn Edclseide bester u. haltbarster Stoffe.

e Römer -Saal , t Vortrag
iw jjtrtt Dr. med. ßaunigarten non Wiirisiiofea über das rlfkiaa:

„Wie sorgt man für eine gute Verdauung ? “
Eintritt : Neservirter Platz 1.— Mk., Erster Platz —.50 Mk., Zweiter Platz - .30 Mk.,

Mitglieder zahlen die Hälfte.
Aerztliche Sprechstunde 9057

vor der Versammlung von 2—4 Uhr im Unterrichtssälchen des Gesellenhanses.
Der Zutritt erfolgt nach Karten in der Reihenfolge. Karten sind zu haben bei Herrn
Apotheker Kocks, Droguerie, Sedanplatz, und Herrn Kaufmann Reitz , Marktstraße 22.

Hl An beiden Andreasnmrkttngen
O Grosser H
AAndreasmarkt - 5
# Rummel . 8

Eg Hühner-. Tanken u. Nogelfutter,
sowie siiunntl. Sämereien«. UogelntensilZen

M' empfiehlt 8287G. Eichmann , ö"9Cl'
Für gute Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt. -

Empfehle gleichzeitig meinen prima alten sowie
neuen Apfelwein»

Achtungsvollst

Louis Weigand. Kathreiners Malz - Kaffee , Packet 35 Pfg
durch direkten Bezug stets frisch zu haben.

Kneipp -Kaus , nur ßheinstr. 59.
Einziges Spezialgeschäft sämmtl. Artikel für

naluroemäsu Heil - und Lobensweia «. S31<» » » » » » » » » » » » » » »



Bezugspreis:
» •na«« SO Piz.. » ringetlojn 10 Pfg., durch dl« Po« brroo-i,

vierteifLhrlich Mi. I.IS -xcl B-st. llg-ld ^ " ^ °
p « ,^ tunaC Antitn“ «rfchkint tägkich » Benö*

- »»»tag , in , w«i » ««, «, .» . * 9
Naparteiifche Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesftadeuer , Anzeige » :
Die IfpaMg« Petitzrile oder deren Raum 10 Pfg., für auS-
«efI»£? ?sR S eL” ^S "“ti9cr  Aufnahme Rabatt.Reklame. Petltzelle SOPfg., für auswärts SOPfg. Betlaaen-

geiubr pro Tausend Mk. S.SO.
Telephon-Anschluß Nr. ISS.

General
mit Beilage

Meiner
Kostzettuvgskiste Ar . 8273.

Drei wöchentliche Freibeilage«:
Meröadmer NuterVatlurrgs-Atatt . —Aer starrdrvirtH. —Aer Ka« oriA»

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.

Aostzeilungskiste Ar . 827S.

Nr. 281. Sonntag, ven 1. Dezember 1901.

Rotationsdruck and Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommcrt in Wiesbaden.

XVI. Jahrgang.

Znr Entwässerung des AuiderSeees.

^  D «r Regierungslvechsel in Holland hot es nicht vermocht,
oer Durchführung des von der früheren liberalen Regierung
entworfenen Planes der theilweisen Trockenlegung des
«uroer -Sees und der Schaffung eines Binnen -Nssel-Sves
Hindernisse in den Weg zu legen . Vielmehr nehmen die
Borabeiten ihren rüstigen Fortgang . Der größte Theil des
Zuwersee 's wird von der Nordsee abgeschlossen werden . Zwei

Der eine wirdM >chtießungsöelche sollen konstruirt werden . t me ivuu
|emen Anfang an der Südwestspitze der Insel W 'eriagen , im
Lasten des Helder , nehmen und in der Provinz Nord -Holland
enden , während der zweite von der Nordwestecke derselben An-
sel ausgeht und bei dem kleinen Dorfe Piam zwischen Stavo-
ren und Harlingen seinen Abschluß findet . Die beiden Däm¬
me in emer Länge von 30 Kilometer werden 6,4 Meter hock

(Nachdnrck verboten.)

Der Schusterjunge.
Humoreske von Paul Wetter.

In der alten Schusterwerkstätte war es recht still. Die Sonne
fand durch die schadhaften Fenstervorhänge Zutritt genug, um eine
unerträgliche Hitze zu erzeugen, und das einzige Geräusch in dem
Raume rührte von dem Gesumme der Fliegen her.
.... ®ke, der Schusterlehrling , war der einzige Arbeiter in der Werk-
Itatte. Da er aber zur Zeit unbeobachtet war , so hütete er sich,
eine durch die Hitze geschwächteKräfte zu sehranzustrengen. Er
wüte einen neuen Flick auf einen alten Lederschuh nähen, aber er

da auf seinen Schemel und träumte mit offenen Augen. Der
wceister sprach in der Küche mit der Meisterin , und der Geselle
war ausgegangen, um Leder einznkaufen. Ein Schusterlehrling
erarbeitet , wenn er sich in der Werkstatt allein befindet ist ein

Urilkum, und Ede hatte nicht den Ehrgeiz ein solches zu sein. Er
also, wie sein Vater , ein kleiner Bauer bei der Stadt , in

welcher Edes Meister ansäsig war gerade ein Schwein abgestochen
Me , und dann trat ihm der Rauchfang vor Augen in welchem die
A-urste und Schiken hingen. Er erinnerte sich bisweilen mit seinem
wteren Bruder in den Rauchfang gestiegen zu sein um sich eine

äu holen. So leicht war das nicht, denn sein Vater ; hatte ein
wachsames Auge auf die Jungen , die zu allen Streichen aufgelegt

ar ?̂ ' un^ einmal war er ihen nachgestiegen und-
Klatsch! hatte er eine Ohrfeige, nicht vom Vater , sondern vom

leister, dem nichts so zuwieder war als dasFaullenzen bei anderen.
,,Dn Esel, ich will Dich lehren, die Finger rühren ."

, war niedergeschmettert. Die Ohrfeige hatte ihn nicht so
8 ichmerzt, als das Wort „Esel". Jeder hat eben seinen besondern
(>rÊ °dex. Finster brütend arbeitete er an seinem Flickschuh.
^ 1eU Dafür mußte er Rache nehmen.

Der Meister warf sich in „Zivil " und ohne sich um das , was
-Mnem Lehrling vorging, weiter zu kümmern, eilte er mit ein
?w r Aitstiefeln und einer Rechnung bewaffnet, zum Herrn
in (s°n '̂wckebold . Der Herr Baron geruhte die Stiefel huldreichst
aenpwt” 9 äu "k !>men, sprach seine Befriedigung über die gedie-
binon aug unk bedeutete dem Meister dann mit einer gnä-

8 Handbewegung daß er entlassen sei. Aber der Meister hatte

die Impertinenz , diesen Wink nicht zu verstehen, sondern mit einer
devoten Verbeugung die Rechnung zu präsentiren. Der Baron ließ
sich herab, das bürgerliche Schriftstück mittelst seines goldenen
Kneifers zu besichtigen.

„Hm !" hüstelte er, „gehen Sie zu meinem Diener und
— aeh! — lassen Sie sich die Kleinigkeit —"

Der Meister verbeugte sich bis zur Erde.
„schuldig bleiben", schloß der Herr Baron , worauf er ver¬

schwand, und der Meister mußte ohne Geld heimkehren.
^ bem  Schimpfen der Meisterin darüber , daß der Gatte

kem Geld heimgebracht hatte , schloß Ede, daß der Meister wieder
zu Hause sei. Daher legt? er folgendes Schriftstück recht offen auf
den Schustertisch.
. » "^ öhrter Herr Statzanwald hiermit tu ich ihnen Zu wissen

™ Esel genannt hat indem ich sie das Zu wissen
thue Melde ich ihnen daß sie durch dieses ungeheuer Beleidigt sind
ich bitte ihm zu verklagen Vor das Gericht den Prozeß zu machen
und ins Gefängniß zu werfen wenn ich zeit habe werde ich sie sehr
dankbar sein, haben sie Keine angst er wird ihnen nichts tun
wnst konnensie ihn ja auch verklagen mit den Herzlichstem Gruß
Eduard Löhrlink."

Wie Ede vorausgesehen hatte , fiel der Zettel in des Meisters
Hände, und während dieser las , freute er sich im Stillen , wie der
Meister ihn voller Bestürzung um Verzeihung bitten würde

Aber der Meister runzelte die Stirn so furchtbar, wie Ede es
noch me gesehen hatte , und sogleich beschlich ihn eine Ahnung, daß
sein Vorgehen doch nicht das gewünschte Resultat haben würde.

„Hast Du diesen Wisch geschrieben?" fragte der Meister
Ede schwieg, den Blick zu Boden senkend, ss
„Weißt Du auch, was Du jetzt begangen hast?"
„Ich - weiß - nicht - " stotterte Ede erblassend
„Wiederstand gegen die meisterliche Gewalt und Kriminalbe-

leidigung des Staatsanwalts, " donnerte der Meister.
„Aber ich wollte ja nicht —" begann der Lehrling zu jammern.
„Und weißt Du auch welche Strafe darauf steht? Drei Monat

Gefängniß , verschärft durch 25 Hiebe an jedem Morgen "
Ede sank in die Kniee und begann laut zu heulen .
„Zeigen Sie mich nicht an, Meister , zeigen Sie mich nicht an "

, - ^ ltf ,Dt "uemder seinen Meister verrathen will, werde ich
kein Mitleid haben. Ich werde gleich selbst zum Staatsanwalt - "

und au ihrem obersten Rande 2 Nieter dick sein. Der durchs
sie abgeschnittene Theil des Zuidersee 's ist 3660 Quadratkilo,
meter groß ; seine Wasserfläche wird jedoch dadurch um 1460
Quadratkilometer reduzirt , weil man innerhalb des Mel-
meeres vier große , der Bewirthschaftung zu erschließende
„Polders " schasst. Das Wasser des Asselmeeres wird sich durch
300 Meter lange Schleusen in das Nordmeer ergi . ßen, die bei
der Insel Wieringen angelegt werden sollen. Tie hollän¬
dischen Ingenieure hoffen , die Riesenaufgobe in 33 Jahren
bewältigen und mit 300 Millionen Mark auskommen zu kön¬
nen . Man will zuerst innerhalb neun Jahre die Avsperr-
ungsdeiche anlegen und nach und nach die Trockenlegung der
Polders von Hoorn (südöstlich von Enkhuizen ) und von
Wieringen (bei der Insel gleichen Namens ) vornehmen . Da¬
raus soll die Verbindung des Zuidersee 's mit dem offenen
Meere geschlossen werden.

Aunst, Litteratur und Wissenschaft.
Richard Wagner-Vorlesung.

Das Spangenberg ' sche Konservatorium
begann mit der Veranstaltung einer Reihe von Vorlesungen,
für die Herr Musikdirektor Caesar Hochstetter  gewonnen
ist. Gestern fand im Saale des Taunus -Hotel der erste Vor¬
trag statt , der sehr gut besucht war und dem Vortragenden
großen Beifall einbrachte.

Herr Hochstetter erwähnte zuerst, daß er unter den Ein¬
drücken von Bayreuth  an seine Ausgabe herantrete . Er
ersuchte die Musiksünger , dem Meister die Mitgliedschaft des
Bundes der musikalischen Urtypen zu gewähren , so daß Wag.
ner , neben Bach , Händel , Gluck, Haydn , Mozart , Beethoven,
als der siebente klassische Urtypus , der nicht allein Neues ge¬
schaffen , sondern auch Neues zur Vollendung geführt , beizu¬
zählen sei . Ferner würde Wagner als Dichter , Musikschrift¬
steller und Kunstphilosoph gewürdigt , mit Beispielen aus
seinen „Gesammelten Schriften ". Eine gedrängte biographi¬
sche Skizze , in der der Bedeutung bon Liszt , des Königs Lud¬
wig von Bayern und der Cosima Wagner Erwähnung ge¬
schah, ging der Erklärung des Tondra -rna's : „Der Ring des
Nibelungen " voraus . Dieselbe begann damit , daß Herr
Hochstetter eine klare Charakteristik ' der Nibelungen Alberich
und Mime gab und mit einer Erörterung der Götter und
Göttinnen des „Ringes " begann , die in dem nächsten Vortrag
fortgesetzt werden wird . Den Erklärungen ber Personen füg¬
te der Vortragende auf einem schön klingenden Flügel die
Leitmotive hinzu , Illustration , welche von bester Wirkung
und angenehmer Abwechslung war . Dr . S.

„Nein Meister , thun Sie das nicht ich will auch —"
„Was willst Du ?"

Noth lehrt beten und so wurde auch der Lehrling plötzlich durch
einen glücklichen Gedanken erleuchtet.

„Ich will Ihnen von Baron Knickebold das Geld besorgen."
„Gut , sagte der Meister , „wenn Du das fertig bringst, soll Dir

verziehen sein."
Ohne sein Schurzfell abzubinden, also in Uniform, ergriff Ede

die Rechnung und eilte hinaus.
Vor der Wohnung des Barons stand ein Wagen, in welchem

eine schöne junge Dame saß.
„Sagen Sie dem Herrn Baron, " sprach sie zum Portier , der

ehrerbietig am Kuticherschlage stand, „ich möchte ihn auf einen
Ängenblick sprechen.

Der HerBaron kam eiligst herausgestürzt und begrüßte die
innge Dame unte r zahllosen Verbeugungen.

„Ah,mein gnädiges Fräulein , welche Ehre_ "
,Jch wollte im Vorbeigehen von Ihnen Abschied nehmen,

Herr Baron , da wir morgen ins Bad reisen."
machen mich wirklich glücklich, gnädiges Fräulein ."

„und wo werden Sie den Sommer znbringen?"
„Auf weirwm Rittergute ist schon alles zu meinem Empfang

vorbereitet , ^ 'ch muß leider auf eine Badereise verzichten, da ich
diesmal mit meinem Verwalter abzurechncn habe. Es sind bedeu¬
tende Summen abgelaufen, welche ich unterbringen muß —"

Diesen Augenblick wählte der Schusterlehrling, um an den

äu"ü6erreirfjertU re*en' unb ibn mit  einigen Worten die Rechnung
„Dumer Junge/ ' sagte der Baron , vor Aerger roth werdend

„geh zu meinem Diener er wird bezahlen." '
"A4 Sie haben wieder kein Geld," seufzte Ede.

« ■Die Dame im Wagen lachte. Der Baron zog schnell seine
Brieftasche und reichte dem Jungen einen Geldschein. Ede griff ihn
warf die Rechnung in den Wagen und trabte seelevergnügt zum
Mnster , welcher dafür sorgte, daß er beim Essen einen Knochen
erhielt an weichem noch etwas Fleisch war.

Dem Verdienste seine Krone.
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Graf Hatzfeld.
Wir berichteten gestern kurz über die Ankunft der Leiche

des in London verstorbenen bisherigen deutsch n Botschafters
beim Hofe von St . James , Gräfin H a tz f e l d in Schierst .in,
deren Ueberführung nach der Besitzung des Verstorbenen
und die Bestattung . Ueber den Verlauf der letzteren sind uns
noch einige Einzelheiten zugegangen , denen wir entnehmen,
daß die Leiche in der Frauensteiner Kirche , umgeben von eurer
außerordentlichen Menge der schönsten und kostbarsten Blu¬
menspenden aus Deutschland und England auf einem Kata¬
falk aufgebahrt war . Am Sarge wurde die Kranzspende
des Kaisers,  ein prachtvolles Arrangement ganz eigener
Art , durch den Vertreter des Monarchen , Oberprastdenten
Fürst Hatzfeld,  Herzog zu Trachenberg , aus Breslau me¬
dergelegt . Bei den Exeguien erschien neben den nächsten An-
gehörigen und dem Vertreter des Kaisers als Vertreter des
Reichskanzlers und des Auswärtigen Amtes Wirkl . Geh Le-
gationsrath Rücker - Jenisch (ein Verwandter des Gra¬
fen Bälow ) ; König Eduard von Grotzbritannren ließ sich
durch den englischen Geschäftsträger in Berlin , Mr . Buchanan
vertreten . Aus Darmstadt war der preußische Gesandte
Prinz Hohenlohe,  erschienen ; weiter bemerkte man den
Generalobersten von Loe und andere hochgestellte Personlrch-
keitm . Aus Wiesbaden waren Herr Regierungspräsident Dr.
W e n tz e l , Herr Landrath Gras Schliefsen , der frühere Land¬
rath Herr Gras Matuschta , Herr Regimentskommandeur
Oberst v . Jacobi , Flügeladjutant des Kaisers , erschrenen.
Die FrauensteinerGesangvereine leiteten du ^ eier mrt Gesang
ein und schlossen sie durch Gesang . Der kathol . Ortsgeistirche,
Herr Pfarrer S eitz sprach warm empfundene Worte , her¬
vorhebend , der Entschlafene habe wre ein guter Kriegsmann
tapfer gekämpft in thatenreichem Leben in verantwortungs¬
vollem Amte für die Ehre des Vaterlandes , worauf der Zug,
an dem auch Vereine und Corporationen mit umflorten Fah.
nen theilnahmen , sich nach dem Friedhose  bewegte , wo¬
selbst die B e i s e tz u n g in der Familiengruft erfflgte . ce¬
ll m seiner Mutter hat Graf Hatzfeld die letzte Ruh , statte gc-

sunden . _ _

Zur Landtagswahl . Tie Wahlbezirke  für die Er.
satzwahlen für jene Wahlmänner , welche seit der letztm Land¬
tagswahl durch Tod , Wegziehen oder auf sonstige Wese aus-
geschieden sind , werden heute im städtischen Amts bl ot  t
des „Wiesbadener General -Anzeigers veröffentlicht . Eben¬
so ist die Zahl der zu wählmden Wahlmänner , sowie dre Na¬
men der Wahlvorsteher und Stellvertreter aus dem Verznch-
niß zu ersehen . Die Wahl selbst findet am S a m s t a g, den
7 Dezember  er ., Vormittags 10 Uhr statt.

* Verlängerte Geschäftszeit . Wie bekannt , ist für den heu¬
tigen 1 Advent durch eine Bekanntmachung des Herrn Polizeiprä¬
sidenten den Bedürfnissen des Verkehrs Rechnung getragen Die
Bestimmungen der Sonntagsruhe werden durch die Weihnachtszeit
unterbrochen . Die Geschäftswelt sieht mit besonderer Erwartung
den Advents -Sonntagen entgegen . So möchten wir denn wün¬
schen daß die Wahl der Weihnachts -Geschenke nicht auf die lange
Bank geschoben, sondern frisch-fröhlich zugegriffen werde wo und
soweit es immer nur möglich ist. Die Geschäftswelt bietet das Beste
und Schönste , möge ihr für ihre Bemühungen auch der Erfolg
nicht fehlen!

* Walhallatheater . Für die morgen , Sonntag , statt¬
findende letzte Vorstellung ist es der Direktion gelungen , noch
ern äußerst interessantes und abtvechslungsreiches Programm
zusammenzustellen . Eine besondere Ueberraschung wird dem
Publikum durch das Auftreten ber 8 arabischen Derwische gc
bvten Diese Derwische gehören zur Sekte der Rifaia . Von
allen Sekten , welche der Islam im Laufe der Jahrhunderte
feit dem Auftreten des Propheten zeugte , ist jene der Rifcua
jedenfalls eine der merkwürdigsten und interessantesten , ihr
Cultus der absonderlichste und fremdartigste für europäisch«
Begriffe . Dem Abendländer erscheinen alle ihre Uebungen un¬
geheuerlich und wenn sie nicht mit eigenen Augen verfolgt
hat , so muß er leugnen , daß deren Aufführung überhaupt rm
Bereiche der Möglichkeit liege . Plan darf also wohl auf dieses
Gastspiel gespannt sein . Das übrige Programm enthält
noch eine ganze Reihe erstklassige Nummern , so die Excentri-
que -Soubrette Mlle . Ernesti , die Kraftjongleure Estrellas , den
ausgezeichneten Humoristen Arno Frank irfw . Madame Ko-
norah wird sich zum letzten Male mit ihrer räthsel 'hafti nKnnft
produzirm . Es finden wie gewöhnlich Nachmittag - und
Abendvorstellung frei bekannten Preisen statt . — Im Haupt¬
restaurant konzertirt Vormittags 11 ^ Uhr die Theaterkapelle
bei freiem Entree , während ab £8 Uhr Abends die Zigeuner¬
kapelle Szilagyi erstmalig gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pf.
konzertirt . . , t _

-»Der Mannergesangverein „Cäcilia " unternimmt heute Sonn-
tag einen Ausflug nach Bierstadt . Daselbst findet bei Mitglied W.
Hepp , zum Bären , gesellschaftliche Unterhaltung mit Tanz statt.
Am 2. Andreasmarkttage (Freitag ) ist eine gesells. Zusammenkunft
mit Familie im Vereinslokal „Zum deutschen Hof " , wozu Freunde
des Vereins freundlichst eingeladen sind.

* Evangelischer Arbeiterverein . Sonntag Abend 8 Uhr hält
Herr Pfarrer Lieber im Gemeindehaus (Steingasse Nr . 9) einen
Vortrag über „Die Vorbereitung zum Christenthum in der Welt-
geschichte." Jedermann ist freundlichst eingeladen , auch die Frauen.

* Der Verein der Geflügelhändlcr und Vogelfreunde Wicsbaoen
wird am Dienstag , den 3. d. M ., Abends 9 llhr , im Restaurant
„Zauberflöte " seine Mvnatsoersammlnng abhalten . Gäste sind will-
kommen.

* „Edelweiß ." Der „Club Edelweiß, , veranstaltet am 1. An¬
dreasmarkttage (5 . Dezembers einen großen Andreasmarkt-
Rummel , verbunden mit humoristischen Aufführungen und Tanz in
der festlich dekorirten Turnhalle Wellritzstraße 41. Der Club , hin¬
reichend bekannt durch seine Leistungen , hat für reichliche Unterhal¬
tung Vorsorge getroffen , so daß den Gästen recht gemüthllche Stun-
den in Aussicht stehen . Für Musik ist bestens Sorge getragen.
Die Veranstaltung beginnt 8 Uhr Abends und findet bei Wer statt.

* Abgestürzt ist heute Vormittag ein Maurer an dem Neubau
der Gutenbergschule . Der Schwerverletzte wurde von der
städtischen Feuerwache nach seiner Wohnung gebracht.

In seiner Roth . Etwa 12 Jahre war der nunmehrige
Rechtsanwaltschreiber Louis V . von hier diätarisch auf dem Bureau
des Magistrats beschäftigt , da erfolgte seine Entlassung , und er ge-
rieth , zumal seine Frau krank ist , in große Roth . Seine Bemühun¬
gen anderweit Beschäftigung zu finden , schlugen fehl , und V . hat
nun sich dadurch über Wasser gehalten , daß er , länger als ein
Jahr , wen er immer konnte , um größere oder kleinere „Darlehen"
schröpfte . Aus einer ungleich größeren Zahl einschlägiger Fälle sind.
14 zur Kenntniß der Gerichte gelangt . Nachdem Betrugsanklage
erhoben worden war , belastete das Schöffengericht s. Z . den Mann
mit 4 Wochen Gefängniß als Gesammtstrafe . Zwischenzeitlich hat
er alle bei der Schöffengerichts -Verhandlung betheiligten Personen
(nicht die übrigen ) befriedigt und er versichert überhaupt nicht die
Absicht gehabt zu haben , Jemanden zu betrügen . Sobald er wieder
zu einer Stelle gekommen sein würde , habe er die Schulden be¬
gleichen wollen . Heute beschäftigte sich auf V .'s Berufung die Straf¬
kammer mit der Angelegenheit . Zwei Fälle wurden als noch nicht
genügend aufgeklärt , abgetrennt , in sechs Fällen erfolgte Freispre¬
chung , weil er unrichtige Angaben nicht gemacht habe , in sechs
aber die Verurtheilung zu insgesammt 50 M . Geldstrafe während
das Urtheil der Vorinstanz cassirt wurde.

"Mine Diebin . Ein Dienstmädchen , das gesten seine Stellung
in einem hiesigen Hotel aufgab , bestahl mehrere andere Dienstmäd¬
chen des Hotels . Einem 1 Dienstmädchen entwendete sie
aus einem unverschlossenen Schließkorb einen Geldbetrag von 13
Mark , einem anderen Mädchen ein Kleid und ein Jacket , einem
dritten ein Paar Stiefel und ein Paar Gummischuhe . Der Diebin
gelang es , nach Castel zu entkommen , woselbst sie aber doch fest¬
genommen werden konnte.

m . Niedernhausen , 29. Nov . Bei dem heute von Herrn Ba¬
ron v. Reichenau  veranstalteten Treibjagen wurden 4 Hirsche
(1 männlicher , 2 weibliche und 1 Jungthier ), 1 Rehbock und 4 Hasen
erlegt.

Tclezramme unb Irtjie Achrichtcii.
* Berlin , 30 . Nov . In parlamentarischen Kreisen ver¬

lautet , daß zu den Einzelbesprechungen mit dem Reichs¬
kanzler  unter Anderen die Abgeordneten Frese , Gvthein,
Fricken -Düsseldorf , Sattler , Bassermann und Levetzow gela¬
den seien.

* Frankfurt a . M ., 30 . Nov . Der Staatssekretär des
Reichspostamtes K r ä t k e, ist gestern Abend mit dem Kölner
Schnellzuge hier eingetroffen und wird heute das hiesige Post-
und Telegraphenamt besichtigen.

* Lemberg , 30 . Nov . Gestern versuchte eine Gruppe
von etya 200Studentenvor  das Gebäude des deutschen
Consulats zu gelangen , wurde jedoch in der Akademiestraße
zerstreut . Zwei Stunden später begaben sich ungefähr 300
Polytechniker durch Seitenstraßen in die Mochnaikigasse , wo¬
selbst sich das deuffche Consulat befindet , durchbrach das dort
aufgestellte Spalier von Polizeimannschaften , und schoben
unter Pereatrufen vor das Consulatsgebäude . Eine Polizei-
Patrouille unter Führung eines Polizeikommissars stieß die
Theilnehmer an der Kundgebung abermals auseinander . Ein
Student wurde nach der Polizeidirektion gebracht , wonach er

nach Feststellung seiner Jdendität wieder entlassen wurde.
* London , 30 . Nov . Die „Times " enthält unter Preto-

ria vom 28 . ds . Mts . eine Beschreibung der Vertheilung der

englischenTruppen,  welche eine gorße Zahl Buren in
Schach halten sollen , die mit L o u i s B o t h a östlich der
Blockhauslinie von Wägender nach Grelingstad in Fühhung
stehen . Zwölf Abtheilungen operiren zwischen der Delagoa-
bai und der Nataleisenbahnen , den westlichen Transvaal
durchstreifen Abtheilungen unter Brathuen , dem Obersten
Bekewich und Hickic fortgesetzt das Land und operien in Ber-
bindung mit den an der Bahnlinie stehenden Abtheilungm
und Polizeiposten längs der Magaliesberge und den Kon-
zentraüonsabtheilungen südlich von der Linie stehenden Ab¬
theilungen , was zur Folge hat , daß die Buren wieder in die
Nachbarschaft von Roos Senekal zurückkehrten . Im Nord-
osten des Oranjefreistaats ist der Schauplatz von General
Elliots Operationen , wo neun Abtheilungen flüchtige Kom¬
mandos verfolgen . Ein erheblicher Fortschritt ist gemacht,
allein die Zerlegung des Landes durch Blockhäuser muß noch
vollständiger durchgesührt werden , um die englischen Ab¬
theilungen in Stand zu scheu , größere Erfolge zu erzielen.
Dies wird eine arbeitsreiche Ausgabe sein . Inzwischen sind

noch mehr Truppen nöthig , nicht um einen unmittelbar bevor-
stehenden Schlag zu führen , sondern zur schleunigen Beseitig,
ung des Widerstandes der Buren.

* Washington , 29 . Nov . Hier ist ein Telegramm des

amerikanischen Konsuls in Panama , Gudges , eingetroffen,
in dem er n bet , daß die Lib er a len geschl agen  iSfett.
Die Regierug sei im Besitz von Colon.

Rotafionsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags -Anstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : Wilhelm Jo erg;
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr;

sämmtlich in Wiesbaden . _

Geschäftliches.
Weihnlichtsausstellnng . Auf die heutige große

Weihnachtsausstellung bei Bock 8f @te . sei hingewieien,
da deren Besichtigung von allseitigem Interesse sein durfte.

Ganz besonders empsehlenswerlh sind meine

gebe . Kaffees
zu DO Pf .. I - Mk., 4.» « Mk. per Pfund.

Carl Schaeffer , Bü ^gener Macht . ,
9265 Hellmundstraße * 7.

Auszug aus dem Civilstands -Register der Stadt Wies¬
baden vom 3V. November 1901.

Geboren:  Am 23 . Nov . dem Maschinisten Friedrich
Fischer e. S ., Philipp . — 27 . dem 'Tagt . Anton Buch e. S .,
Peter Nikolaus . — 23 . dem Bierbrauergch . Karl Stoiber e.
T ., Sophie Katharina Gertrud . — 24 .. dem Friseurgch . Wil¬
helm Engländer e. T ., Anny Katharine Marte . — 25 de Li¬
thograp hengeh . Heinrich Ammon Zwillinge . — 25 . dem stä t.
Aufseher Karl Becht e. T ., Hedwig Antoinette Margarethe
Marie . — 26 . dem Milchfuhrmann Johann Teusch e. S ., Jo¬
hann Mathias . — 27 . dem Tagt . Heinrich Brech e. T .. Pau¬
line Susanne . — 25 . dem Hausdiener Adam Pfeuffer e. T .,
Maria Elisabeth.

Aufgeboten:  Der Stukateur Heinrich Joost zu
Eisenbach mit Anna Ott das . — Der Mechaniker Johann
Adam Müller zu Offenbach mit Anna Maria Harz hier . —
Der Schneider Philipp August Schmidt zu Dach enhausen mit
Emma Sommer das . — Der Kgl . Stabs - und Bataillonsarst
Dr . med . Walter Schnelle zu Potsdam mit Gertrud Mo - rs
hier . — Der verw . Friseur und Barbier Christian Noll -Huis-
song hier mit Elsa Horn hier . — Der Metzger Johann Hein¬
rich Franz Kaltenborn zu Worms mit Anna Margaretha
Kraft das . — Der Küsergeh . Johann Müller hier mit Barbara
Knorr zu Dettelbach . — Der Tünchergeh . Jakob Voll hier mit
Margarethe Heinrich hier.

Verehelicht:  Der Bauzeichner Emil Müller hier mit
Anna Friedrich hier . — Der Tagl . Philipp Dasbach hier mit
Elisabeth Zey hier . — Der Fabrikarb . Johannes Roßmann
hier mit Wilhelmtne Mai hier . — Der Herrnschnerdergeh.
Ferdinand Herzog hier mit Franziska Ruckes hier . — Der
Tünchermstr . Karl Kerberger hier mit Karolina Pferffer hier.
— Der Fabrikarb . Ferdinand Holzwirth zu Biebrrch a . Rh .,
mit Johanna Zahn hier.

Gestorben:  Am 27 . Nov . Johanna geb . Feldhaus,
Wwe . des Steinhauergeh . Ludwig Ruppert , 64 I . — 29 . G ?r-
trube geb . Piella , Ehefr . des Kaufmanns August Schwarz,
66 I . — 28 . Karl , S . des Seilergeh . Julius Latzke , 1 Tg . —
29 Anna geb . Henkes , Ehest , des Gärtners Anton Krick 61
I — 29 Marie , T . des Kellners Otto Gwgench , 2 M . — 29.
Zimmermädchen Katharina Elbing , 24 J . - 29 - Renwer Al-
fred Böker 53 I . — 29 . Vorarbeiter an der Gassabrrk Seba-

Mn HM -Im « » . 63 I . SflI mt <tuic § amt .

Gemeinsame Ortslrankenkasse.
Büreau : Luisenstraffe 22.

Kassenärzte : Dr . Althausse, ^Naskfftraße 9 . Dr.
D e l i u s , Bismarckring 41 . D r . H e ß , Kirchgasse 29 . £ .
Heymann,  Kirchgasse 8 . Dr . < u n g e r man n , - ang
gasse 81 . D r . K e l l e r , Genchtsstraße 9 D r . Lahn
st ern  Friedrichstraße 40 . Dr . L rp p ert,  Taunusstrage
53 . Dr . Mäckler,  Rheinstraße 30 i “ '
Stiftstraße 2 . Dr . Schran k, Rhemstraße 40 . D r . W a
ch e n h u s e n , Friedrichstratze 41 . Spezralarzte : Für Augen-
krankheiten Du Knauer,  Wilhelmstraße 18 ; Mr Nasen -,

litlb Ofirß 'ttlß 'iößtt $ t . 0 t ] UTt ., ^ QTUXCXCl^ C 371.
Dentisten : Müller,  Webergasse 3 . S ü n d e r , MaurxtruS.
straßc 10 . Wolfs,  Michelsberg 2 . Masseure und Serlge-
sn' iksori ' Klein  Marktstraße 17 . Schweibacher,  Michels-
berq *11>. Mathes,  Schwalbackerstr . 13 . Masseuse Frau
F r 'e eb , Hermannstraße 4 . Lieferant für Brillen : -v r e -
m u s Neugasse 15 , für Bandagen etc . Firma A . Stoß,  Sa-
nitVmagazin , Taunusstraße 2 , Gebr . Kirsch Hofer.
Langgasse 32 , für Medizin und dergl . s a m m 1 l . A Po t h e -
k e n Mer . _

Aufruf!
Seit einiger Zeit gelangen Nachahmungen meiner beliebten „Locher s

Antineon (ärztlich warm empfohlenes , unschädlicher innerlicher Mittel
gegen Blasen , und Harnleiden - Ausfluß - sowie gegen Harnbr -nn -n,
Harndrang . Harnverhaltung . Bl - s-nkatarrh u . s - 3us °m >n -ns-hung .
40 0 Zsrsapnrill , 20,0 Burzelkrt ., 10 .0 Ehrenpreis . 100,0 W -ingeM,
1000 Cognac ) znm Verkauf . Da diese Nachadmungen thnlw ' se
sogar entgegengesetzte Wirkungen besitzen , ausnahmslos aber werthlos
sind handelt das kaufe,,de Publikum in eigenem Interesse wenn -S b-,
dem ' Einkauf stets „L ° che r ' s A n t i n e o n " mit A . Locher s Namens-
zug aus Verpackung , Prospekt und Flasch - verlangt und alles Andere
angeblich Bessere , energisch zurüüweist . „Lvcher ' s Antmeon " m van
aromatischem Geschmack, leicht einzunehinen und wirkt gegen obige Krank
Heiken rasch und ohne Berufsstörung . Dasselbe gelangt ^einzig >und all n
zur Herstellung von A . Locher . Pharmac , Laboratorium . Statt
aart . und ist in den Apotheken zu haben, flasche Mk. „.50. Aus
sührliche Prosp -ct- gratis . Hochachtungsvoll Andreas Locher . 739/34

Weihuachtöbitte
V der

Angettheilanstalt für Arme.
In der schönen Weihuachtszeit hat sich die Be-

thätiauna barmherziger Nächstenliebe seit 45 Jahren auch
an unserer Anstalt in reichem Maße bewährt . Indem wir
dies mit innigstem Dank bezeugen , wenden wir uns auch rn
diesem Jahre vertrauensvoll mit der Bitte an edle Menschen-
freuüde , uns durch Darreichung von Liebesgaben in die
Laae zu setzen, unseren bedürftigen Augenkranken , Kindern,
wie Erwachsenen , eine Weihnachtsfreude bereiten zu
können. .. . . . ,

Zur Weihnachts -Bescheerung sind bereits einge-
aanqen : Bon Herrn Lehrer W . Göbel n . A . in Niederneisen
und Flacht 6 M . 40 Pfg . und von Herrn G . H . Lugen-
bühl hier 2 Steppdecken , wofür wir herzlichen Dank sagen.
Weitere Gaben , auch Kleider und Wäsche , nehmen in
Empfang der Verwalter der Anstalt Schminke,  der Ver¬
lag des „ Wiesbadener Generalanzeigers " , der Verlag des
„Wiesbadener Tagblatts " , sowie die Unterzeichneten Mit¬
glieder der Verwaltungs -Commission:

Wilhelmi,  Oberstleutnant a . D ., Ka-
pellenstraße 32 , Dr . P a g e n st e che r,
Professor , Kapellenstraße 34 , Fr . Knauer,
Rentner , Emserstraße 59 , Stumpfs,
Ober -Regierungsrath a . D ., Rheinstr . 71,

9020 V a l e n t i n e r , Consul a. D ., Nero¬
thal 29.
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Tel . 2012.

Gegründet 1864 :.

Die EvofffltlTlQ im neuerbauten Hause

zeigt höflichst an mit der Bitte um geneigten Zuspruch und ferneres Wohlwollen .

^ Hochachtungsvoll
Dr . C. Cratz, Inh. d. DrogerieA, Cvatz,

Parfümerien , Chemikalien , MaterialFarbwaaren und Verbandstoffe.

in seiner Art , um augenblicklich jeder schwachen Suppe oder Bouillon, ebenso
Saucen , Ragouts , Gemüsen u. s. w. überraschenden , kräftigen Wohlgeschmack

und die Verdauung wohlthuend auzuregen . — Wenige Tropfen genügen . —
Dia unvergleichliche Feinheit des damit erzielten Aromas und die grosse Ausgiebigkeit zeichnen

„Maggi zum Wurzen “ vor allen anderen Präparate«, die zu ähnlichen Zwecken angepriesen
werden, hervorragend aus. — In Fläschchen von 25 Pfg. an. — (Zu haben, wie auch MAGGJ’s Bouillon-
Kapsefn und MAGGI’s Gemüse- und Kraft-Suppen in allen Kolonialwaaren-Geschäften).

675/153

Wegen Umzug
Ausverkauf

Mren ^ Ketten. bedeutend Ckl * . IVÖll 9
elektrolechn. Art. ermäßigten

und

Lehrmitteln Preisen.
Die Ausverkaufspreise sind an jedem Stück in rothen Zahlen angegeben.

Von April 1903 ggr Langgasse 16.

Kanggasse 33
H - I-l Adler . - 5?

9805

Nur so lange Vorrath!
Porzellan

weltberühmtes , preisgekröntes Fabrikat.
Speiseteller , massiv, tief und flach . 14 Pfg,
Dessertteller . . . . . 9 Pfg
Compotteller . . . . 6 Pfg
Tassen mit Untertassen . . 10 Pfg

Colossal billig! Nur so lange Vorrath!
Steingut

Untertassen . . . . 1 Pfg.
Obertassen . . . , . 5 Pfg.
□ Schusseln . . . . . 7 Pfg.
Teller , bunt bemalt . . . . 5 Pfg.

„ Snppen - Terlnnen mit Deckel . 25 Pfg

Haushaltungstonnen in ca. 15 div. Sorten von 25 Pfg. an, darunter
flussergewöhnlich!  TCMSIBe JobaUIia , Delftmalerei, Rococco zu 44 l * fg*  Ä « * sergewöhnlich!

Verzinkte Waaren
dimer . . . . . . 45 Pfg.
Wannen . . . . . 50 Pfg.
Waschkessel mit Schlussrand-Deckel . 130 Pfg.

GrOSSO W ©ihnachts Ausstellung in Puppen-, Spiel-, Galanterie-, Luxus-Waaren
einfachsten IO Pfg .=Artikel bis zur feinsten Ausführung.vom

Kaufhaus Nietschmann N., Wiesbaden ISSS“
- _ __ 9041

Wf.Nctcrmkn».^
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit»

jlteber von dem Ableben unseres Kameraden und lang»
ährigen Vorstandsmitgliedes Herru

Sebastian Hanselmann
geziemend in Kenntniß zu setzen.

Beerdigung findet statt Montag, den 2. Dezember,
Nachmiltags4 Uhr vom Leichenhaus aus.

Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht
9413 Der Vorstand.
NB. Zusammenkunft: Corpslokal„Zu den Drei Königen".

« Zur Weihnachts-Säckcrei.
Jede Hausfrau nehme ,,9 » tli «V» " .

,, Der Kuchen wird delikat!
Mathein ist anerkannt zuverlässigstes und bestes selbstlockerndes

Backmcbl mit Kuchengewürz.
In Pfundpackelenk 35 Pf ., ä 40 Pf., k 50 Pf . zu haben m

allen befieren Geschäften, wo Plakate aushängen. 4372
Backpulvrr . Aabrik 8 . Alatbvna . Berlin . Schicklerstr. 4/5.

Das billigste und praktischste

Ukihnachis-Grschkuk
kauft man bei

Jacob Fuhr-
Goldgaffe 12.

Große Posten gut gearbeiteter schöner Verti« ws. bito Spiegel-
schränke, 1 sehr gutes Pianino, nußbaum (schönes Instrument), Wasch»
kommoden mit Marmor und Spiegel, Nachttische, 1. und 2-th. polirte
und lackirte Kleiderschränkc, Kommoden, Consolchen. Sophas, 1 Sopha
mit 9 Sesseln, 1 schöner Nußbaum-Büffet. dazu Passende Ausziehtiiche
mit 6 Stühlen. 1 großer schöner Bücherschrank, dito kleiner, Nähtische,
kleineT "che, Pfeilerspiegel, alle Sorten andere Spiegel, mehrere schöne
Herren-Schreibtische mit Auszügen, dito einfache, alle Sorten lackirte
Möbel, sowie schöne Auswahl in feinen Roßhaar-Betten. einfach- Betten
Tische, Stühle u. dgl. '

Sämmtliche Möbel werden, der jetzigen Zeit entsprechend, zum
Theil mit ganz kleinem Nutzen, zum Tbeil zum Selbstkostenpreis abge-
geben. Für gekaufte Mdbet leiste ich Garantie für solide Arbeit.

Lieferung frei ins HauS, nach auswärts sorgfältige Verpackung srei
an die Bahn. 9400

Athleten Uerein Wiesbaden
Heute Sonntag , den 1. Dezember , zur Feier seines dies,

jährigen Stiftungsfestes in seinem Vereinslllkal„Athletenbeim"
Römerberg 18:

Gemütliches Beisammensein
mit Klavieruntcrhaltung , 9416

wozu wir Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen.
_ Der Norstand.

Kauarien- und Uogelschutz-Kereiu
Wiesbaden.

Mitglied der freien Bereinigung der « anarienzüchter und
Vogelschntz -Bereine Mitteldeutschlands.

Große allgemeine

Kanarien-AusfteUung
mit Prämiirnng und Berloofung , vom IS . bis inet. 16 . De¬
zember 1901 in den Sälen des Hotels „Union". Neugaffe Nr. 7.

Zur Berloosung kommen ?S »die GesaugSKanarieu
im Gefammtwerthc von Mk. 60 « .

Außerdem ist ein BerkaufSmarkt mit verbunden, worauf das
vereheliche Publikum ganz besonder» aufmerksam gemacht wird, ude
angekaufte Vögel auf Wunsch bis Weihnachten aufbewahrt werdet ! K

Um recht zahlreichen Besuch bittend, da obiger Verein sich aau,
besonders dem Vogelschutz widmet. *

Der Vorstand.
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Kirchgasse
46 . Hamburger Engros-Lager Hir,J<r w’<'

Passend für

Weihnächte - Geschenke!

In dieser neu eingerichteten Abtheilung haben wir für den Weihnachts -Verkauf nachfolgende Artikel
neu aufgenommen;

Einfache Taghemden,
guter Schnitt, gute Arbeit, gute Stoffe:

Carton: CI otilde Mk . 14.75 ,
enthaltend 3 Taghemden nebst 3 dazu passenden Beinkleidern
aus Ia. Elsässer Tuch, batistartig, in hübscher Ausstattung.

Carton: Irma Mk . 16 —,
enthaltend 3 Taghemden nebst 3 passenden Beinkleidern.
Knieiorm, aus gutem Renforcö mit Volant von breiter, hübscher Stickerei.

Carton: Dora Mk . 18.50 ,
enthaltend 3 Taghemden aus Ia. batistartigem Gewtbe, reich aus¬
gestattet , und 3 Beinkleider dazu passend.

No . 7207 per Stück 95 Pf . , per y, Dtzd . Mk . 5 . 150,
\ Orderschluss, starkfädiger Cretonne, kräftige Spitze, sehr weit geschnitten.

No . 7203 per St ^ck 1.30 , per y, Dtzd . Mk . f «50 9
Achselschluss, kräftiges Hemdentueh mit handgestickter Passe.

No . 7206 per Stück 1.35 , per V, Dtzd . Mk.
Achselschluss, Chiffon mit Waschegalon angesetzt.

No . 7190 per Stück 1.45 , per Vs Dtzd . Mk . 8 . 50,
Achselschluss, vorzügliches kräftiges Hemdentuch mit Trimming besetzt,
besonders weit geschnitten.

Ta ^ Iierad No . 9240
aus feinfädigem Elsässer Hemdentuch mit gestickter Madeirapasse, Achselschluss, in

elegantem Carton per V* Dtzd . Mk . 14 . 50»

Beinkleider,
bestes bewährtes Fagon mit breitem, rundem Gurt in gutem, gerauhtem Croise.

No. 9246 85 cm lang,mit Cöperfestons. . . ptzf3 StÜCk Mk. 5 .78,
No, 9245 80 cm lang, handfestonnirt, . . . pßf3 StÜCk Mk. 6 *50.
No*9247 85 cm lang,mit Thränenlanguetta: . P6f3 StÜCk ML7.25«

Nachtjacken,
alle völlig weit geschnitten und gut gearbeitet.

No. 9243 iEJf- ,,rbie: El“~: per Stack1.50 , p. 3 St. 4 .25.
No. 9244 ä 'a .Ä br h“‘ per Stück1.90 , p. 3 St. 5 50.
No. 9241 ÄSra per Stück2 .25 , p. 3St. 6 .50.

.Hemdentueh,
gute beliebte Qualitäten,

Eintheilung von 10- Meter- Stücken,
per 10 Mtr. von 1.80 an.

Handtücher,
Augendrell , vorzügliche Qualität, mit eingewebten
Buchstaben u. Namen, gesäumt, mit zwei Auf¬

hängern, 50 cm breit und 110 cm lang,
per Vj>Dtzd . Mk . 3 .50.

Taschentücher,
Linon , Reinleinen und Batist,

in grösster Auswahl,
für Kinder, Damen und Herren,

per Dtzd. von 45 Pf . an.

Neu auf genommen:
Teppiche, Bettvorlagen, Felle, Tischdecken,

Gobelins , Decorationsstoffe.
F

8 . Blumenthal & Comp.
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„Das Buch für die Frau."
von Emma Mosenti«, früh. Hebamme, Berlin 8 . IVO, Se-
bastianstr. 43, über sensation. Erfindung. 13 Patente, gold. Medaille
EhrendiplomJ . E. P . 94583. Tausende Dankschreib. Zusendung verschl
50 Pfg Bricfmark. — Sämmtl . hvgien . Bedarfsartikel . 44/34

& lOOte Dankschr. beweis, d. glänzende unerr. Wirkung
der Zambacapseln in rothen Palleten zu 3 Mk.

Aufdr. 2arnb» (Salol 0,1, Santelöl 0.2) bei

61388 kl- u. Harnleiden,
Aasfluss , Harndrang u. s. w. Ganz veralt. Leiden wurden ge.
heilt. Für den Magen absolut unschädlich, rasch und sicher wirkend.
Aenderung der Lebensweise nicht erforderlich. Dankschreibenu. s. w.
sendet verschlossen für 20 Pfg. Porto Apoth E. LAHR in Würzburg
In Wiesbaden in der Taunus - u. Löwen Apotheke. 298/369

» ■ ' • ~a «1 unt. Garanti 1Meile sicher w 8unt. Garanti
schein mit m
Pflanzen-

Heilversahr.
jede Krankheit. Nach vottst. Heilung freiw. Honorar.
Tägl. Dankswr. Kein Geheimm. Einige meiner Natur Pro¬
duktes. in alle« grüß. Apotheken, Drogerien etc. käuflich.
Fritz Wesiphal , Berlin ll. W., Pritzwalkerstr. 16.

Dprechst. dalelbst wochentags 10 —12 , in in. Naturheil¬
institut t-«knilla b. Oranienburg5—6. 82/72

♦

Kaiseröl
nicht explodirendes Petroleum

vollständig wasserhell
von der Petroleum -Raffinerie

vorm . August Korff , Bremen.

—ES Unübertroffen | = —
io Bezug auf

Feuer8icherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen.

Beim Gebrauch des Kaiseröls ist selbst beim Um¬
fallen der Lampen

leuersgefafir ausg# [olTm!
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

und Materialwaarengeschäfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushängen . Käme „ KaiserSl “ ge¬
setzlich geschützt . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung , Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros-Niederlaga : 5021

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Tuch, Wer wirklich
gute, gediegene
Anzug- und
Paletotstoffe

tragen will, versuche meine

Lenneper Fabrikate.
Wer die Stoffe einmal gekauft Hat, kommt stets daraus

zurück.
Herr Rentner H. M . in Berlin schreibt: Ich ziehe

Lenneper Waare vor, weil dieselbe länger hält, als
andere Fabrikate u. s. w. Aehnliche Anerkennungen laufen

fortwährend ein. 3907
Muster franko ohne Kaufzwang.

(hit &Y Huppert , Lennep
Streng reelle christliche Firm», gegr. 1877.

Dauborner
on R Wagner in Dauborn,

garantirt rein, Per Lilerflasche 100 Pfg ., Rum . fs, p. Literfl. 200 Pfg.,
GetreidekümmelLiqueur. p. Literfl. 150 Pfg., Pfeffermiinz-
Liqneur. p. Literfl. 140 Pfg., Boonekamp-Liauer, p. Literfl.
200 Pfg., Alpen -Kräuter Liqutur , p, Literfl, 200 Pfg., I4n «1pp ' s
Rräuter-Liqueur. p. Literfl. 300 Pfg., Cognac, garant, Weindestillat,
per Flasche 150, 200. 250 und 300 Psg., alles ohne Glas, empfiehlt

Willi . Wolf , Karlstraße 4y.
Telephon Nr. 660 6864

Weitzwein.
Ich empfehle einen vorzüglichen Weißwein zu 50 Pfg . p. Flasche

bei 13 Flaschen 45 Pfg ., ohne GlaS franco Haus. Für diesen Wein
übernehme ich volle Garantie, daß derselbe dem neuen Weingesctz ent.
spricht, da ich Kunst» oder Tresterwcine nicht führe. — Proben gratis
und franco.

Wilh . Wolf , Karlstraße 40.
G%5 Telephon Nr. 600

Unfall na“
6531

5 Spiegelgasse 5.
Alleiniger Ausschank des

"MF  Pfungstädter Export-Bieres.
Spezialität: Rheingauei * Original - Weine.

DiuerS von 12—2 Uhr,u Mk. 1.20 u. Mk. 1.50.
im Abonnement Mk. 1.—.

SouperS st Mk. 1.—. — Reichh. Frühstücks- Abendkarte

I Färberei- iv, s
munst-Wascherei(Ä

Chemische
Reinigung

tyuhamxhe >Jepp 'ch Klopf werk
I Wicsbadfirt  •

51 Lanqqasseäl
- ... . . .. 'ir “ ! ■ _

Prima Weitzbrod p. L. 40 Pfg.
SchwarArod p. K. 37 Pfg.
Petroleum p. Ktr. 16 Pfg.

Carl Kirchner
Adlerstr . 31. 9128 Wellritzstr . 27

Bienen-Homg.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „V ere i n Sp l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C . Machenheimer , Rheinstraße._ _ _

Consumhalle:
Jahnstraffe 2 , Moritzstratze 16 und Ledanplatz 3

Telephon 478.
Prima Pfälzer Landbutter per Psd. 1.12
Hofgut Tafelbutter „ ,, 1 .15
Feinste Süstrahmbutter „ „ 1 .18
Korubrod, richtiges Gewicht, k St 36 Pfg.
Gemischtes Brod „ „ 38 .
Weistbrod „ » 42 .
Prima holl. Vollhäringe „ . 3 . 4 , 5 »
Magnum von Kartoffeln per Kpf. 20 ,
Petroleum „ Ltr . 16 ,

_ Salatöl _ , Sch. 40 „_7 884

Prima Nußkohlen
von den besten Zechen per Crntuer 130 Mk .. in der ^Fuhre
9127 bedeutend billiger.

Carl Kirchner
Wellritzstraffe 27 , Ecke der Hellmundstraffe

Specialitftt : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.
« eschcnlcl itteratur,

Wissenschaft !. Werke,. w. . •

5 ^ ”"' *6 -

l»
*»• * * &0&*° Gesangbücher,

Abonnement auf alle
Zeitschriften,

Postkarten mit Ansichten.

3

Aufmerksame prompte Bedienung.

Vogelkäfige
in jeder Ausführung ûnd

Preislage, sowie alle

Utensilien
zur Vogelzucht

und Pflege.

Samenhandlung

Joh.Gg.Mollath.
Inh.: ß . Benemann

7 Mauritiusplatz 7,
Niederlage der Spratts -Patent -A.-G.

Hundekuchenfabrik. 8748
Verkauf zu Fabrikpreisen.

Fioften -Kalendep
vom Deutschen Flottenverein,

IWk. I. - ,
Lauterburg -Kalender

(Deutsche und internationale)
Mk . 1.50

Luxus - u. Geschäfts-

US Malender ^
jeder Art empfiehlt

Wilh. Sulzer , Inh. Fr, Schuck,
Telephon 616 Papierhandlung, Marktstr . 10.

Im notel . .«Ordner HaM “ 8927
Vertreter von J . C. König tk  Ebhardt , Hannover.

nuo« jc .vein, üt; eiiu Uhr laufen will,
taufe nur vom gelernten Nbrrnacher,
der gute Oiart führt . Empfahl,
gut . Cylinder -Uhren , auf 6 Steine
gehend. 2 v, Goldränder, 3 ff . Gold¬
zeiger 7 Mk . ferner mit 2 echten
tilbernen Deckeln , auf 10 Steine
gehend, 2Goldrand,m.RefchsTterapel,

starkes Gehäuse, prima Qualität 12 Mk . ^ edo bei IN«
gekaufte Uhr ist gut abgelegen (repaMrt ) und auf*
Genaueste reguliit . Eeifte 3 jfahreTthriftHdie 6arantte,
OmtauTdi gelt . tket oder 0etd zurück . Versand gegen
llcdtnahme . Viele Danktcbreiben Reich Ulu . trirter
Pradtt -Catalog mit ca . 2000 Abbildungen über
Uhren und 6oldwaaren grali » und franko.

Wi Davidowitz . l ûre »-, Ketten - nnd 6 . 14-* waaren engros . bxiiort.
SV Viermal prämHrt mit der goldenen Medaille . -Wg

_Berlin 66 KSpcnickeratranse 113.

OtfeitHerde
Innitinn Clrfm„Eos"

mit Zeigerregulirung,

Ilifchc©tft« uni
Itpliröfrn,

sowie

Kochherde
aus den ersten Fabriken in reicher Aus¬
wahl empfiehlt zu billigem Preise

Peter Rilb,
Steingaffe » 2

NB. Da? Setzen von gekauften Oefen und Herden wird nicht berechnet

Spedition u. Möbeltransport.
^/ \ Aufbewahrung a.
V/V Weiterbeförderung

& Bahnamtliohes
Rollfuhrwapk.

Post-
Omnibus nacĥ Ô -o^

Kiedrich:
Vorm. 9.30, Naehm. 6.20,

Zurück:
Vorm. 10.15, Nachm. 7.15.
Ex traf ährten nach Wunsch.

Grosse Treudei

,uu„̂ fÄÄ m 8 !as-ghristbaumscbmuck,
entlialtend piachwolle Decoralionen in bemalter , farbig glänzender , farbig
maticr unv versilberter Ausführung , als : Luftballon », Oliven , « locken,
Sraturfrüdite, wie Weintrauben, Aepfel, Birnen, Kirschen ,c, «olb»
und Silberstschc , « iä,Hörnchen, « iS- und Tannzapfen , Phantasieartikel,
elegant mit Chenille und Cantille überfponnen , prächtige Baumsvitze,
Ltrangkugeln, Brillantreflexe. Papageien und Fasanen mit natürlichen
Federn , Engel mis Frisur , beweglichen Flügeln und Seidenkleid -c. Nur
hochfeine Sachen in diversen Größen. Alles franco, inclüfive solibester
Verpackung m solgende » spottbilligen Preisen : Dortimc »«! , n 172 Dick.
M. Gortiment II , » 310 rtnckM. S.- , mit der Pratib-Beigabe von
je t Packet Engelshaar und Consecthaltern , sowie <nur bei Sortim « rt II ) einem
mit « lasfrüchten n . Bluinen prachtvoll garnirten Fruchtkorb (Länge 20 cm).
ThieleLGreiner , Hofliefer..Lauscha iS .«M.)
Allerhöchste Anerkennung Ihrer Majestät »er Kaiserin >m» Königin

sowie zahlreiche Tankschreiben aus allen Kreisen.
Langjährige Lieferung an den KaiserlichenHof. « ,»

Größte» Versanbtgcichüstd.Blanchem. eigener Poswacket-Selbstablertigung.

Volksbifdungsverein.
Sonntag den I Dezember ISvl , Nachmittags

5 Uhr, in der Turnhalle an der Hellmundstraße:

I.Dslksuntttlifiltlliigsiibkfiii
Milwirkende : Fräulein Emmy Reu ! (Mezzo-

Sopran), Herr Hermann Jriuer , Concertmeister der
Städtischen Curcapelle, Herr Heinrich Müller , Rektor
der Mittelschule an der Rheinftraße, und der Wiesbadener
Lehrerverein unter der Leitung des Herrn Musikdirektors
Spangenberg.

NT>. Eintrittskarten st 20 Pf. im Vorverkauf bei
Herrn KaufmannH öp f n e r, Ecke Bleichstr. u. Bismarckring,„ HHaybach,  Wellritzstraße,

„ „ Enders,  Michelsberg,
„ „ C. W. Porh  s, Langgasse,
„ Gastwirth P a u 1y i. d. Turnhalle a. d. Hellmundstr.

sowie in der Lesehalle des Volksbildungsvereins, Ecke
Friedrich- und Schwalbacherstraße.

ä 25 Pfg. an der Kasse von 4*/, Uhr ab. 9197

60 StüfJi Kfififillklihähfik
von 8 Mark an in allen Preislagen. Stamm mit aolb,
MobaiLeu. wiederh. mit 1. Preisen prLmiirl. 8961

vtz. Zehner, MrM . 8.
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Mlm jetzt bis
geben wir unseren Kundinnen bei
»»sprechenden Einkäufen

Hons,
welche zum zeitweisen Besuche der
kunstgewerblichen und Handarbeits»
kurse der Viötor'schen Fraucnschule,
Taunusstraße 12 (®de Sackgasse),
berechtigen. Die Damen erhalten
somit von ersten, künstlerisch aner.
könnt tüchtigen Lehrkräften Anlei¬
tung zur Ausführung ihrer Ar-
beiten. — Malen aller Art , wasch-
öchte Malerei auf Stofs -, Leinen rc.
Gobelin«, Kensington- und Bronze,
Malerei , Brennen aus Stoffe,
Sammet rc., Ties  brand , F1 ach-
brand, Grund  brand . Pinsel-
brand u. s. f., Kerbschnitt, Nelies«
schnitzerei, Lederschnitt, Stickereien-
Point lace und andere Spitzen¬
arbeiten, Beize», Mattiren und
Policen v, Holzgegenständen, Chro-
mophotogravdie und Eoloriren von
Photographien u. v. a. —

MNlttldU.
Auswärtige Damen

können nicht nur sich während des
ganzen Tages in der Anstalt auf-
halten, sondern auch auf Wunsch
an den Mah Zeiten theilnehuieu.
Vorherige Anmeldung erwünscht.
lietor 'sch « liuns ( imslal (,

Wiesbaden.
Berkausslokal: Webergasse 23;

Ateliers , Schulräume » .Pensionat
Tounussiraße 12 (Ecke Saalgasse

rt 1879 Mte
Mißt ! 820g

Franz . Haarfarbe
v. JeanBahdt i.Faris.
Greise u. rothe ilaat e
sofort braun und schwarz
unvergänglich echt zu fär¬
ben , wird Jedermann er¬
sucht , dieses neue gift - u.
bleifreie Haarfärbemittel
in Anwendung zu bringen,
da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt
a Carton M . 3 . —

Lockenwasser
giebt jedem Haar unver¬
wüstliche Locken und
Wellenkräuse . ä Glas
M. 1.25.

Bartpflege
ist das Beste für schöne
Herren -Bärte , gibt haltbar
gutes Fayon , macht weich
ohne zu fetten , a © las
ffl. I.
Entliaar .-Pomade
entfernt binnen 10 Minu¬
ten jeden lästigen Haar¬
wuchs des Gesichts und
Arme gefahr - u . schmerzlos
ä © las M. 2 .—
Engl . Bart -Wuchs
befördert bei jungen Leu¬
ten rasch einen kräftigen
Bart und verstärkt dünn-
gewachsene Bärte . ä © las
M. 2 .- S

Leberflecke , Mit¬
esser , ©esichtsriith
und Sommersprossen
sowie alle Unreinheiten
des Gesichts und Hände
werden durch

Bernhardt ’»
Lilienmilch

radikal beseitigt und die
rauheste , sprödeste Haut
wird über Nacht weich,
weiss und zart , ä © las
M LS « .
Birken -Hopfwasseir

hilft am besten gegen
das Dllnnwerden dei
Kopfhaare , kräftigt dei
Kopfhaulporen , so dass
sich kein Sehinn wieder
bildet . Ist allein ächt zu
haben ä © las JJL 1 . 50
Md M. 2 SN bei
Backe u . Esklony,

9 Wiesbaden,
Taunusstr . 5, gegenüber

dem Kochbrunnen.
Erstes Specialgeschäft für
sämmtliehe Parfümerien

u. Toiletten -Artikel.
Versandt aller Artikel von

5 Mk. an portofrei.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

^Franz Gerlach, |
Schivalbacherstrafte 19

schmerzloser Ohrlochstechen gratis'

Rollmöpse , per Stücks Pfg.
1» Stück 46 Pfg.

«a »erkraut per Pfd. 8 Pf,.
L . Kirchner

Wellritzftr. 27. Ecke Hellmundstr.
Adlerftr. 31. 7604

^lämmtl . schriftl. Arbeite»
Gesuche, Eingaben, Steuer-

reklamationeu, Adressenschreiben u.
Versand von Prospekten besorgt
billigst da- Bureau von

A.  Schmitt,
Blüch-rstr. 4, 1.

Sprichst.: '/. 2—'/,3 und Abend»
ab 6 Uhr. 4511

Herrschastl.Billa
Ahlaudstr . R6

I « verkaufen , neu erbaut, ge¬
legen in vornehmster, gesund., rub.
Lage, mit 9 großen Zimmern , 2
Vorhallen , 4 Mans ., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain«
räume und allem Zubehör mit
modernstem Comfort. Räh.

Fritz Müller,
6142 Hellmundstr 35 , Part.

Einig gulerhallene erstclassige

Zlsueiümllslümm,
wie : Hammond, Remington
BlickenSderfer, Galigraph, Dost -c.
billig abzugeden. Näheres Schreib»
piaschin en-J nstitut, Röd-rstr. 14, h

Rotzhaare, %\T'
gras , alle Polsterartikel ein»
pfiehlt billigst 4063
A Rödelheiuier , Mauergasse 10

Halb-Renner'sli7.""
kaufen. Sedanplatz 4, Mtb . P . 8349

Id«
Ernte 1901.
Mn! Sthkiblkt,

6I«ve und London.

Proben ä Vio Küog r -
65 , 80 , 100 110 Pfg^

784/36|

Ä SitiiiHim
Teppiche

Gelegenheitskauf in Sopha-
und Salongröße k 3 .75, 5,
6, 8, 10 bis 500 Mk. Gar-
bitten, Portieren , Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrikpreisen.

praEat - l - , <* «*
gratis u . franco.

Emil Lefene, Btrli» S.
ZK . ImlM .lH

Weiß-, §>»>1- «.
stickerki besorgt prompt und billig
Frau Ott , Kl. Weberg. 11, 2. 6756

ParlsiietböLcii
werden gereinigt und gewichst be

Fr . Luders , Frotteur,
1847 Rlatterstr . 2

V H e i r a t h vermittelt
Frau Krämer, Leipzig

Brüderstr .6 .Auskunft geg . 30 Pf.

Fieine Herren!;
Bei Ha rnröhren - .

u. BlftSENLEIPEH
wlHKen nur

'sofort u . onnt Rückschlag
ärztlichemprohifn- Preis 5 MarK-113l<irCubeorbckolioa*ato! Socmm

0?HERZSERQ.HAMBOR6.A15TEBTHORl*rma

Jn  Wiesbaden : Victoria -Apo>
Iheke Rheinstrasse 41 13/

Winterstation
für 714/33

Lungenleidende
Nordrach (bad . Schwarzwald)

Sanatorium l)r . Hettlngcr,
~ Puch Über die Ehe wo zu viel
Kindersegen 1 '/, M . Nachn. Wo

Ll ° l - L | t« iii "Sf » .
Dr . Sicstaverlag 29. Hamburg . 4261

Wollwaaren
und Handarbeiten

zu
WchuMsMellken.
Jagdwesten und

Ar >beitswesten,
doppelt gestrickt, von 95 Pf . an , in
reiner Schafwolle, sowie in feinster
Seidenwolle , hübsche Muster , 4 bis
7 Mark. _

Strickwolle,
einige Tausend Pfund , garantirt
naturrein , stark und weich, 10 Loth
34 Pf ., extrafein 58 Pf ., feine
Strick- und Stopfwolle Loth 2 Pf.

Strümpfe und Socken
stets vorräthig , mehrere 1000 Paare
mit doppelten Fersen und Spitzen,
in starker Wolle zu 1,29 Pf . bis
1 M . 50 Pf ., in gewebt v. 5 Ps . an.

Unterhosen , und Jacken
doppelt gestrickt, 1 M . 20 Pf ., in
reiner Wolle höher, in gewebt von
60 Ps . an._

Mütze» und Cavoce
von 20 Pf . an bis zu den feinsten.

Kinderkleldchen
in gestrickt 50 Pf . bis zu den feinsten.
Stoff - und Sammetkleidchen
3 bis 6 2/t._ _ _ _

Kinderhöschen ii.  Jäckchen
von 19 Pf . an bis zu den band¬
gestrickten Damenhosen . _

Lofom d « francal *. d.
Melle ’Trotereau , Parkstr . 13

Handschuhe , _ _
mehrere 1000 Paar -, von 15 Pf.
bifl zu den allerfeinsten._
Tücher, Stzawis u. P . ladins

von 10 Pf . an . _ ,

Handarbeiten , alle Neuheiten
zum besticken, von 3 Pf . an , in
fertig und Ausleihen für wenige
Pfennige . Alle Bestellungen werden
schnell und gut ausgesübrt . Große
Monogramms ausgezeichnetzu
15 und 25 Pf . 8527

Nur Marktstraffe 6 , direkt
am Markt . Neu mann.

Meparaturen
an Nähmaschinen

aller Systeme prompt und billig.
Reguliren im Haus . 7152

A. Rumpf , Mech., Saalgaffe 16.

Linoleum-
Teppiche,

in arößter Auswahl von
10  Mk . an,

empfiehlt
JuJiu8 Bernstein,

S4 Kirchgaffe 54,
nahe der Langgaffe. 8944

Dr.
Oetker ’s

, Backpulver 10 Pfg.
Banillin -ZnckerloPsg-

Puddingpulver 10,
15, 20 Pfg.

. Millionenfach bewährte
Recepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und Drogengeschäften je-

I der Stadt . 335/47
l Dr . A. Oetker, Bielefeld.
jEngros : CarlDittmann^

Wiesbaden.

Zufchneide-
Akademie

Mauergasse 15 , 1.
Gründl . akad. Unterricht im Zu¬
schneiden u. Anfertigen sämm l.
Damengarderoben . Beste Referenz.
Prosp . gratis . Schnittm . n. Maaß

stl -,rcrarcthc Befhff

S-ftFut  gearb . Möb . m. Handarb.
Tßlll Ersparniß der hohe»
'«Li/ Ladenmiethe billig zu ver«

kaufen: Bollst. Betten 50 bis
150 Mk., Bettstellen 18 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50-
Commod. 26 —35, Küchcnschr. best,
Sort . 28 —38, Verticows , Hand¬
arb., 31- ^60, Sprunar . 18—24,
Matratz . m. Seegr ., Wolle, Asric
u. Haar 10 - 50 , Deckb. 12- 30,
best. Soph . 40 —45, Divans u,
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha,
Tische 15 bis 22 , Tische 6 —10,
Stühle 3.00 —8 , Spiegel 3 —20.
Pfeilerspieg. 20 —50 Mk. u, s. w.
Frankenstraffe IN , Bdh. pari,
u. Hinlerh . Part . 1331

Kmlkmlkiikiten. s
aller Art heilt
schmerzlos, ohne

Berussstörung,
ohne Operation,
auf Wunsch
Garantie nach
besonderer Ab¬
machung.
Dr. med. Strahl,
Spezialarzt für

Beinkranke.
Hamburg :,

Grosse Allee 10.
Briefliche
Auskunft

_ kostenlos.
w. Glas , Marmor-

Itilllt Alabast., sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
cucrfcst im Wasser halth.) 4183

Uhl ma nn, Luiscnplatz 2.
Ca . 5000 Hciraths -Part.

jälirt . weise nach. Auswahl und
Stde . u. Anspr. diskr. reell. Mk. 4,
sende Adrssee Fortuna 5, Eupen 4

Tüchl. Näherin in Kleider s.
Weißzeug in u. außer d. Hause'
K. Bleichstr. 24, Mtb. 8943

Biebrich -Mainzer
Dampfschifffahrt
August Waldniann

m Anschluß an di- Wiesbadener
Straßenbahn (alle 7 % Minuten)
Beste Gelegenheitnach Mainz.
Fahrplan ab 4 . Novbr 1801.

Bei schlechtem Wetter verkehren
die Boote nicht.
VonBiebrich nachMainz:  9 *„

12Z, 1t . 2. 3ch, 4. 5f , 6s . 7t
Von Mainz nach Biebrich:

8.30*. 11Z, 12f , 1, 2t , 3, 4t
5.20 , 6.20Z.

* Nur Dienstags und Freitags,
ß Nur Dienstags, Freitags und

Sonntags.
t Nur b-i Bedarf, vorzugsweise

Sonntags

NchNuMeller lieuss
inWiesbaden , Hermannstr. 17,

übernimmt
die Aufstell, v. Gemeinde-, Kirchen-,
Bormundschasis- u. sonst. Fonds-
Rechnungen, Voranschläge, Ver,
mögensverzeichnissen(Jnventarien)
Bearbeitung v. Nachlaßregulirnngen
u. Anfertig, d. Tbcilungspläne , Ge¬
suche u. Schristsätze all. Art , Prü¬
fung (Revision) v. Büchern, Rech¬
nungen u . Lassen; gestützta. Kennt-
niß der einschlag. gesetzl. Bestimm-
unz langjäbr . Praxis . 695

Achtung!
Herren -Stiefel Sohl und Fleck

Mk. 2.80, Damenstiefel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen.
August Siefer , Schuhmacher,
meister, Philippsbergstr . 15. 4872

Haarketten
n. d. neuesten Mustern , Puppeit-
perrücken in jeder Ausführung,
neue Zöpfe von 3 M . an, cinzelne
Flechten , sowie alle vorkommen¬
den Haararbeiten bei billigster und
reeller Bedienung.

K. Löbig, Friseur.
9284 Bleichstr. 9.

,, . 1klavier, madagoni, s. gut
erhalten, für M . 70 abzugeben.

Biebrich, Ratbbausstr . 11, P . 9288
Als tücht Schneiderin empf,

sich Fr . Blum , Walkmühlstr. 30
Souterain , l. 8073,

WilßMrn Imnft
C W . Leber,Bahnhosstr. 8. 9039

Magniim bonum
1. Qual . empf. billigst in jed. Quant.
H. Güttler . Landw. Wellritzstr. 20

Ein Militär - Mantel und
Uniform (Füs.-Rcgt. Nr. 80)
wenig getragen, billig zu verkaufen,
Näh . i. d. Expedition. 8616

Nüsse! Wisse!
per Pfd . 25 Pfg ., 100 St . 32 Pfg .,
im Altstadt -Consum,
8822 »1 Metzgergasse » 1.

Ein gebrauchter, aber noch sehr
guter Nestaurationsherd wird
zu kaufen gesucht. Wo, sagt die
Expedition. 6282

SlMlt-Srlttr
m. Spiegel , Glasplatten u Nick-1-
g-stell, vorzügl. erh., bill. zu verk.

Alb . Graefe , Friseur,
9240 Kl. Burgstr . UX_

1 gebr. tran - port. Herd 80X ^7,
sowie 1 neuer transport . Herd
96X65 billig abzugeben Hellmund
straße 41, 1 Etage. 9202

Einthür . Kleiderschrank und
eine gcbr. Bettstelle ^ ist billig zu
verkaufen Steiugasse 11 . 9211

Guten bürgerlichen Mit¬
tags - u. Abendtisch zu mäßigen
Preisen , auch über die Straße
empfiehlt 915'

Frau J.  Hildenbrand
Jahnstraße 40, 1 St

Ital . Maronen,
per Pfund 14 Pfg. 8821

Altstadt -Consum.

Schönes Helles Jaquet m. Pelz
billig zu verkaufen
8731 Rbeinstraße 63, 1. St.

Cme Halle
noch neu , aus einem auf 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Dotzhcimerstraßc, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh . Dotzheimerstr. 49 ._
Puppen Perrücken

werden von 50 Pfg . an schön und
gut angefertigt.

Wilh . Franz . Friseur,
9255 Hellmundstr . 5.

Gespielte
in den verschiedensten Preislagen
werden billig abgegeben bei

Franz Sch -Uenberg,
9091 Kirchgaffe 33.
u,m kleiner, fast neuer Ofen bill.
& zu verk. Ph . Zehner,
8962 Albrechtstr. 8.

i;ru„i 46.

Echte Harzer
Kanarienvögel,

Roller , Nachtigall »,
chläger u. Lichtschläg

> nd zu verkaufen beim
siastwirth Garth im

Rbeingauerhof . Rhein«
F . Kruse 9188

f eichleFuhren aller«rt Webernbillig und prompt besorgt.
7216 Schiersteinerstraße 1.

»kauf v. alt. Eisen, Flaschen,
^ Papier , Lumpen Metall rc. Bei
ll . Bestellung komme ins Hans.
Sch. Still , Steingasse7. 9225

f
*

prima neue, 1 Pfd . 90 Pfg ., junge
Schnittbohnen 2 Pfd .-Dosen 33
und 35 Pfg . 9247

Ehr . Knapp , Sedanplatz7

iLSuchenhol;
geschnitten und gespalten,

per Centner Mk . 1 . 45 . ^ 9147
Franz Klein,

Holz- und Kohlenhandluug,
16 Roonstraße 16.

Zu verkaufen:
schwerer Winterpaletot (braun
Krimmer ), halbschwerer Paletot
(dunkclgran), wenig getragen, und
1 zweireih. Sackanzug (schwerer
schwarzer Cheviot), noch neu , z. bill.
Preise . Beruh . Böcker . Herren-
schneider, qr. Burgstraße 8, 3. 9215

Billard , 1 Transport -Drei
rad , Meyer 's Conv.-Lexicon

(16 Bände ) , 1 Brockhaus ' Conv.-
Lexicon (17 Bände ) mit Real , ganz
neu, billig abzugeben Neugasse 6,
226 Biebrich a. Rh.

Uhren
undoldwaaren

cinpfieblt zu billigsten Preisen

Wilh«Meseubriug,
Uhrmacher,

Luisenvlatz 2, Parterre . 965

Alle Sorten Aeiler
(auch tut Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3800
A . Itödelhelnier

_ Maucrgaffe 10.
Gute » Mittagstisch zu 50 Pfg

Lnisenstr. 5 , Gartenb . Rupp . 8915

ist l

Alle Gewürze und
Backartikel

in nur besten Qualitäten empfiehlt
billigst die 9293

Germania -Drogerie von
C. Portzehl,

55 Rheinstraße 55.

j*?in  wahrer Schatz
das berulimte Werk:

' . - 1*- Itetaii ’«
Selbstbewah r ^ nf,

MMS
hsnZzg. dUrChj°d°B»<*-

gut gearbeitet,
IIIIIII ( 1 wegen Ersparniß der

Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Bollst. Betten
von 50 Mk. an , Bettstellen (vol. u.
lack.) 19 —60 Mk ., Kleiderschkränkc
(1- u. 2thür ) von 21 M . an,
Vertikows 34 —65 Mk., große
Kommoden 28 Mark , Wasch¬
kommoden 25 —36 Mk., Konsol-
schränkchen 22—35 Mk., Küchcn-
schränke 28 —40 Mk., alle Arten
Tische von 6 Mk. an, Stühle von
2,50 Mk. Große Auswahl in
Spiegel , Nachttischen, Küchen-
brettern u . s. w. 8367

Möbellager
Wilhelm Mayer.

22  Marktstr . 22.
Eigene Werkstätten

Tüchtige Schneiderin nimmt
Kunden in und außer dem Hause.
Wellritzstraffe 18 - 2 St . l. 9167

Hüte
w. nachd. neuest. Mode bill. garnirt!
7131 Walramstr. 25. 1 r

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme eins
Ziegelei mit Ringofenbetrieb in
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673 an Exp 2982

Vrankmanns
Hühneraugensalbe

entfernt schnell u . sicher in eini¬
gen Tagen jedes Hühnerauge und
Hornhaut . Zu haben bei: 369 .77

C . Schneibel - Mauritiusstr . 4.

Ein schönes, gut erhaltenes

Wiickr-Iacket
für jüngere und ein gut erhaltener

Pintrr=Pait!el
für ältere Person billig zu verkauf
Oranienstraße 35, 3 l. 9189

Billig
z« verkaufs « .1Eisenbahn mit großen Sand¬
wagen, 1 Frachtwagen mit
Fellpferd, 1 Kinderstühlchen u.
verschiedeneJahrgänge Garten¬
laube und Daheim . Näh. in
der Exped. d. Bl . 9192

kt tfnMftitaiil! 55
mittelgroß, m. Trefsor, fast neu z,
verk. Metzgergasse 13. 8565

Tannen-Atnügen
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramer . Feldstr. 18.
Das versiegelte8. i. 7.M Woßs

das Gebeimniß aller Geheimnisse,
gebunden, welches früher 7 Mark
50 Psg. kostete, versende ich um
nur 3 Mark gegen Nachnahme
oder vorheriger Einsendung des Be¬
trages . Glück und Segen , dauernde
Gesundheit. Zahlr . Dankschreiben.
804,36 E . Gebhardt,

Nürnberg , Stabiusstr. 14.
Wie Dr . med , Hair von

Asthma
sich selbst und viele Hunderte Pa¬
tienten heilte, lehrt unentgeltlich
dessen Schrift. 802,36

Contag & Co .» Leipzig.
Qlcttnäffeu . Sof . ipilfe garaut.

Prospekte re. frei d. Zimmer«
mann & Io ., Heidelberg. 4266

Üilfl * 9- Blutstockung . 801/36
Timerman , Hamburg'

Fichtestraße 33.

jed . Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhrnn , Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnanstr. 4

Än Dotzheim , nächst dem Babn-
Hofe, sind 3 Drei -Zimmer«

Wohnungen, neu hergerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch dar
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er¬
fragen hier 8894

Roonstraße 12, I

Met-, flau-und
3)oppe[-|)umpea

von 2 bis 400 Liter per Minute
Auswurf , leihweise zu haben.
936 Kirchhofgaffe 7.

Pferd,
wegen überzählig zu verkaufen.
8223 Jahnstr . 19 . .

Krenznacher

Grahmndrod
empfiehlt 7860

Adolf © enter,
Babnbofstr, 12.

ir» tr fl. vDameu-jchrraiicc
tt>

amerik. Fabrik .) und ein Herrcn-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk
Lnisenstr. 31 . 1., Menrer.

Berühmte Kartendeuteri»
empfiehlt sich Seerobcnstraße 9,
Hth. 2 St. l. 819u
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Dm Nkrstchrmgs-Tllgr
Non Damen- u. Kittder-Mänteln dieser

Saison!
^ Hingcstaltung des Geschäfts möglichst bis Ende d. I . mit dem Waaven -Fagev dirfrk

gänzlich  zu räumen läßt Herr Orsksirsr in seinem Geschüftslokal

5 Gr . Vurgftrnße 5
Vormittag» 9y 2 « Nachmittag » 8 1/*Uhr

aufaagend,

D
H
)

nachstehend näher bezeichnete Maaren am
Montag » brn 2.  Dezrmbrr er.»
Dienstag, 3 . .. „
Mittwoch 4 . .. ,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. Zum Ausgebot kommen:
*1 "' Vclnche Capes . P -l»Zacket» Petr Caprs, Ueluche-Iackets, Umhangr

««/Äkr ^ ^ Eautaste-Stoffen. mit und ohne Deik garnirt . Valrtots in
m»d «ng-stttt-»f. einzelne Röcke in Wolle und Seide»

is ? w ^ ,£ * Kruder-Ualetots , Kinder-Iackets mit nnd ohne Futter. Kinder Schul-
«2, »" rd,WT £ *** f«*M§ l5,it »«* ohne Futter, sowie Uelrgarnitur.

-mwä 9 « y »?ää  r . tÄ : r * ** " &m,m 93%

Wilh. Helfrich,
AmLionator«. TaraLor.

(
C
c
(
I
c
c
(
(
c
(
€
(
c
c
c

Fi &p 50 Pf . eine gute Brille
« 1»°/ * ?..« » V r’ ■ "* * Mk‘ * 150  A » ® Hrummern 'Tfitr jede « Au-
ein . e troffen Ansehen and Probiren Kostet nichts Umtausch bereitwillig «!

Pascal , sind wieder
6203

Kanlhan » Führer , 48. Kirciigasse4S. Telêbon 201 S.
MgeleijeiiM °s",- °»

Plätteisen , Bügelöfen,

§ !lgelk!Ühle,8eschmicd.,bill.
Franz Flössner,

«Vellritzstr . « 8855

Ofenschirme
Kohlenkasten
KohlenfüEler

Feuergeräthe
Ofenvorsetzer

Her dampf schaalen
Petroleum - Heizöfen \

in reicher Auswahl

billigst.
M. Frorath,

Telefon 241 , Kirchgasse 10z
Eisenwsarenhandlnng.

Oefen-, Herde-, Haus- u. Küchengeräthe-
Magazin.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlich^
belhbt '/n ' bi ,ÜM? Ctä Kinder , empfehle jktzc eine Kur mit meinembelUbte" Lahusen 's Lebertliran.

6*i‘c und wirksamste Lcverthran . Kein Gehei, nmittel Nkiner
yfbyrtlira" ohne Zusatz, nach besonderer Methode gereinigt nd
geklart, doher an Geschmack hochf.-in und n.ilde und von Groß unb
£ " ^»^ Widerwillen genommen und leicht vertrage ». Bitte
Atteste u. Dank,agun..tn darüber, Preis 2 Mark. Vor minder,
werth.gen Nachahmungenund Fälschungen wird gewarnt
aher achte man beim Einkauf auf die Firma des Fabrikanten

tfaereu ' bnn « raPs * .vemc" - 3 « haben in allen Slpo-miL&f..*L Wiesbaden, Biebrtch rc. «sapi-,;e0ss.,L.g« j„
Wresbaden : Taunus -Apotheke von » r ^ « . Mayer und
^öwr ». Upotheke , sowie Viktoria -2lpotheke , Rheinstraße 41. 4185

H aanman
‘ „ endReimer ” f^ ,AÜ rZ ß $ .

11 Steingasse . -* * WT Steingasse 11.
^argmagazfn.

Empfehle bei eingetretenem Sterbefall alle Arten Holz . u. Metall¬
sarge zu sehr billigen Preisen.

A. Lamberti.

Das zum Nachlaß des Priv. ^
KunL gehörige 0

Dans  (
Friedrichstr. 6 ist zu ver- 0
kaufen. %

Näheres beiW. Kunz , £
Hermannstraße 20. 9029  ^

Mibechte die Rückseite der Fahrkarten der clcftr Straßen.
bahnen. JH. Singer , Sachs , rgaarenlager,

MichelSdergS u. Ellenbvgengasse 2.

rum Backen
und Kochen

mit Zucker fein
verrieben , in den
seit 25 Jahren be¬
kannten Päckchen

zum Hausge¬
brauch.

1Päckchen 20Pfg.
>, 6̂ „

Koch - und ßack-
recepte , verfasst
von Lina Morgen¬

stern gratis;

D. R. G. M.

I

Neu!
Kugel-Vanille

in Kugeln, dosirt,
dass 1 Kugel eine
Tasse Thee,Milch,
Kaffee, Caeao aufs
feinste vaniilirf,
wodurch deren
Wohlgeschmack

überraschend ge¬
hoben wird.

Beutel mit 15
Kugeln 10 Pfg.

TTaarmann’s Vanillin ist absolut frei von

Bestreuzucker
zum Bestreuen des
Gebäcks ,an Stelle
von Vanillezucker
inBeutelnälOPfg.
Alle diese Pack¬
ungen echt und
unter Garantie des
Originalproductes
der Erfinder des
Vanilin , wenn mit
Namen Haartnann

& Reimer ver¬
sehen.
den schädlichen

Andreasmarkt.
Confetti,

Luftscblangen,
sowie alle

Scherzartikel
8973empfiehlt zu den

jnj billigsten Preisen

Wilh. Hammann,
Bärenstr. 2 (Ecke Häfnergasse ).

Günstigste Gelegenheit für R
Wiederverkäufe «*.

CI 232 SSSSS 3EESSi| 3:
» » « WMW « « K « WLWMW

»Dkuischrr Hof ".
W 2 Holögasse. Holögasse2.

Eröffnung.
Freunden und Bekannten, meiner werthen

Nachbarschaft, sowie einem verehrten Publikum
von Wiesbaden und Umgegend die ergebene
Anzeige, daß ich die neu renovirten Wirth-
schaftslokalitäten übernommen habe.

Es wird wein Bestreben sein, die mich be»
ehrenden Gäste in jeder Weise zufriedenzustellen.

Abwechselnde
KHWs- imd Abendplatte».

aw  Diner *sa
fion 12 —2 '/, Uhr, von 60 Pf . au und höher.

ff*Kieze. Keine Weine.
Bringe meine Bereiusfäle den wohllöbl.

Vereinen zur Abhaltung von Festlichkeiten in
Erinnerung.

Zwei ne» hergerichtete Kegelbahnen—
nen renovirtes Billard. 9303

Hochachtungsvoll

Krz. Äsender.

und nervenautregenden Bestandteilen , die in der Van die
enthalten sein können, dabei wohlsohmeck  elTcTer

und unendlich viel billiger  als Vanille-Schoten
General-Vertreter Max Elb in Dresden

Zu haben in Wiesbaden  bei : 787/35
A. Beding

Wilh. H. Birck,
Adolf Genfer,

Friedrich Groll.
Th. Hendrich,
C. W. Leber,

Medicinal-Drog. „Sanitas“,

Carl Mertz,
Carl Portzehl,

Peter Quint,
J. M. Roth, Naohf.,

Emil Ruppert,
Julius Steffelbauer,

J . W. Weber.

Wiesbadener folsal=Slerlic=llf tlirijEriings-Kaffe.
Mitgliederstand aller hief. Sterbekasien. BiNigster

Sterbebettrag. Kein Eintrittsgeld bis zm» Alter vonLO Jahren
^ -Altersgrenze: 48 . Lebensjahr.

Sterberenten werden sofort nach Vor-
„> . * läge der Sterbeurknnde neraült. — DiebtX :fl  hrrvorragend günstig. Bis Ende 1808
den Wk. 133,818, — — Anmeldungen jederzeit bei

» ° ^ 1» ° ,. . « lbrechtstr. 6, Auer , Adler.
«t « ii V D»a **n "k̂ °"»ertc Nikolasstr., Coisler , Ricdlstraßc 6,
rh' ffiJ' M ltra '" r,r- 1"- " Hellmundslr. 37, Holl , tzellmund.
flrnßc 29, » »uiu «. Hcllninndstr. 5, Olilenmachcr , Blücherstr. 9.

4, Kies , Friedrichs,r. 12, Sdian », Bertram-
8, ^ « 11, Schachts,raßc7. Witt,mann , Schulberg 9, sowie

«im Kassenbolen Noll -lluaaong , Oranienstraße25. 660

py oppiuß i
Zur Anfertigung von Photographien in künstlerischer Ausführung

sowobl in Schwatz als auch in Farben , halte ich mein
Atelier bestens empfohlen.

Weihnttchtsttuftviige
besonders Bergröszerungenund übermalte Photographien

erbitte frühzeitig
Ausnahmen von grösteren Gruppen und kleinen « indern

beliebe man möglichst an Werktagen vornehmen zu lassen.

Mt Aiisaahmtzeit lo—4 Ihr "Wst
HochachlungSvoll

I- , Wm  ECurtz ^ Hofphotogfraph
Telephon 185 . 4 Friedrichstr 4.

N.B. Erzeugnisse meines Etablissements sind in den Erkern:
Museumstraße am MusenmSgebäude, Schillerplatz und im Hause dcS
Ateliers, Friedrichstr. 4, zur gefälligen Ansicht  ausgestellt. 9090

DentschlaTid
lckus-NkkfichttMjs-Mika-GrsklWlt

i» fitilin.
Grund. Capital 6,000,000 Mark. Gesammt- Activa

15,000,000 Mark. Bersicherungs-Capital 75,000,000 Mark.
Jährliche Prämien und Zinscn-Eiiinahme 3,500,000 Mark.
Aufsichtsbehörde: König!. Preuß. Ministerium des Innern.

Jede gewünschte Auskunft wird gern ertheilt, sowie
Anträge entgegengenommen von der

General-Agentur Wiesbaden.
TL.  B . Spiesberget *, Kirchhofsgaffe 3.

Tüchtige Mitarbeiter finden Anstelluna.  810/37
finden in Stadt wie außerhalb im

»Wiesbadener General- Anzeiger"
die wirksamste Berbreitung.

Infcrafc
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Dsa Aus - und Einfahren
16. Jahrgang. Nr. 381

von
angekommenea oder abgehenden

Waggon -Ladungen aller Art
für Handel , Gewerbe u. Industrie

sowie für JPrfvate

F uh r -Ab theilungfbesorgt die° — - - -—— der Firma

JL. RETTENMATEB,
Güterbestätterei der Kgl . Preuss . Staatsbahn.

Telefon TSo.  IS und Mo« SMG . Bureau If helnstmsse S1 (Bahnhöfen vis-ä=vis)
Es sind Wagen aller Art für alle Zwecke vorh anden mit kräftigen P ferden und tüchtigen Kutschern , unter fachmänn . Leitung.

Einspännige Kohlen -Karren , ein - und zweispännige schwere Rollwagen mit und ohne Anfsatzkasten stoinrniior , D n „ „ 7168

von 50 bin 100 Oontnor Tragkraft , mit und obnn Auftakten , grosse zweispärdge Enngan ^ Ä nZ/Sofff'

I

—o - - - “ ov, n.y. oiojja, mgo xvuugcuwageu um unu ouue L.a8ren, mit weinbäumen , Langho

Sachkundige prompte Kedirnnng. — Preise billigst laut bal,„amtlichem Tarif.

tzcA " 2ur Abluhr angek . Waggons genügt Einsendung des unterschriebenen Bahn -Avises.

Die Bereitstellung abgehend «- Waggons wird  bei der Bahn rechtzeitig beantragt und die Expedition besorgt. I
Aeasserst preiswürdig kaufen Sie
üavlüviül « Bfonce, sowie in Eisen,
UaolUOlOl Schwarz m. Kopier n. s. w.

Gaslieizöfean.Gaskocher *ziob-
Systeme bei

Heinrich Krause,
Wellritzstr . 10,

Gürtlerei . Metallgiesserei u. Vernickelungs-
Anstalt mit Eleotromotoren-Betrieb.

■ Speeialität:

Schaufenstergeste Ile.
n- p” Be“ovir?,nS °° 8 Erneuerung von Gaslüstern , Kronleuchtern

' " W" g0wi9 gründl ichstar Reparatur aller Broncosachen . Metall - und Kisenwaaren . 8192

Alle Arten Fjilg-u.ZiekWel,
Hühner-, Tauben- «. Uogrlsntter,

sowie stimmt!. Sämereien«. Kogetuteiistlien
WM . empfiehltG. Eichmann,

gJQQGBGQGQQQGQGEXÜQQQGSXS
Stttfüliontll! MW!

Reform -KleiderschranK
(Patent Vogel) .

Kein Luchen — kein Aerger - kei» Zeitverlust mehr.
Don über 50 Fach- und Familienzcitfchrislen, als Gartenlaube, Modenwelt, der Tischler»

mcisier,c. warm empfoblen.
„ , kcm  automatisch erfolgenden Oeffnen wird der ganze Inhalt des
Schrankes hervorgezogen und die « leivnngöstücke stelle« stch in Front neben
einander auf. Vermöge de, sinnigen Konstruktion doppelte Ausnahmefiihig-
ke,t bei gleichen Dimenstone» wie bei den veraltete « Systeme« und keine »n-
erwünschte Faltenbtldung mehr.

I » einfachster wie luxuriösester Ausführung von M. 80 — an. Reichhaltige» Laaer
be, den alleinigen Fabrikanten für Wiesbaden und Umgegend
Cl © l >r . ÄCHgpbnner , Dampfschreinerei, Hobelwerk, Parielbodenfabrik re.,

Schwalbacherstrah « 22 . Telephon 411.

£297

ÄbfMch *5ÄS". ,„ , . , _ ÄnzüllM-lz ISÄK"liefert frei ms Haus
W, Gail Ww.

Kureau und Laden , Bahnhofstrasse4. —

trade;
Grammophon

JIARK Tollkommeneter Apparat zur
Wiedergabe Ton Danton.

trade;

Bestellungen werden auch entgegengenommen durch
Ludwig Beet » r , Papierhandlung , Gr . Burgstrafie  N

Unser Papa

la

sagt , es giebt kein besseres Mittel , als Skalier ’« analral.
ducalyptns -Oel , wenn er an Asthma und Rheumatismus leidet.

Unsere Mama
nimmt dies Hausmittel , wenn sie Migräne oder Inflnema hat , und
«ns hilft es immer bei Hüsten oder Zahnschmerzen , Flasche
“ *• 2 — und Mk. 1.— in den meisten Drogerien käuflich . 4214

[pRAMMOPaON'!

Neben den bisher erschienenen- j
*0batulIenu. Hutomafen<

bringen wir jetzt mit unserem1
neuen
INonarcft«rsmmophon

den z. Zt. vollkommensten
Sprech-Apparat in feiner

künstlerischer Ausführung, ein
nützliches,

schätzbares u.
praktisches
Geschenk,“

speciell für die
Uleibnacbtt-

zeit für jede
Familie.

Die verwen-
dete neues»
»trwlerte und

giebt die vollste
Orchester - Musik, Gesän- 1
ge, Gespräche und ver- [
schiedenartigsten Laute j
in bisher unübertroffener
Natürlichkeit. Reinheit n.
Tülle wieder. Unser Re-
pertoir ist durch die Spe- J
cial-Aufnahmen der neuen |

Concert-
«rammopbonplatten

auf mehr denn 6000 Num- |
mern in allen Kultur¬
sprachen erweitert.

ßeneert-Piatten voni
25 i/z cm. Durchmesser |
spielen ca. 31/s Minuten.

Monarch -Apparat -̂ Verkaufs-Stellen in
. ^ allen Städten Dentsch-

oerbesserte Coitcerl-Scbaliaoie lands stehen mit Prospekten zu Diensten.
Deutsche Grammophon -Aktiengesellschaft

_Berlin 8 . 42. — ____ _

eiJllllill MÄRKE PFEILRIN0.

NurdieMarke ,Pfeiiring‘
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres
Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin

Nlan vsrlangs nur
»»kZ'MLKMS " Iiftaolla -OfMBi
und weise Nachahmungen zurOok.

—Lanolin -Fabrik  Rlartlnikanfelde.
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Schürzen
Enorme Auswahl

IIYUC « SohOrzen » weiss, schwarz,
M ij> ~ farbig , enorme Auswahl in jeder

möglichenAusarbeitung ,bestickt
mit Besatz garnirt von 25  Pfg . bis 3 Mk,
das Stück . Schwarze in Cachemirs, Rips u.

Wirf hschafts tffZ"
- m ***' ***"' Waschstoffen
mit u.ohne Latze , glatt u. mit voulant , auch 1od.
2Taschen,82,100u.120 cm.breit , hell u.dunkel-
fbg., denkbar grösste Auswahl yon 35 Pfg.
Ebenso Trägerschürzen , nur courante gut
waschbare Farben , von 7ö Pfg. an. Weisse
Servirschürzen in jeder Art und Breite.Atlas , einfache und elegante Muster.

Nur besibewährte , erstklassige Fabrikate

Kinder ■Sohör*«n, Kittelform yon
^0 bis 65 cm Länge , einfarbig

, gemusterte Waschstoffe in
versch .Ausführungen von 30 Pfg . anfangend-
Tragerform , meistbeiiebte Schulschürze , in
neuen geschmackvollen Mustern und den
Grossen von 50 bis 75 cm von 40 Pfg . an.
Kittelschürze mit Aermel, einfarbig und ge¬
mustert , äusserst praktisch, von Mk. 1.30 an.

eisse u schwarze Kdr.-Schürzen in Auswahl
Knaben -Schui zfelle in vier Grössen sehr billig’

Billigste Preise.

Carl Cla © Sf Bahnhofstrasse3, YWlQ &blldQll.
Die nützlichsten Weihnachtsgeschenke

Mähma ^ehfsaen sind mustergültig in Konstruction und Ausführung.
sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Gewerbe.

8MAVIP sind die meistverbreiteten in Fabrik-Betrieben.
Sieger Aahmaschinen sind unübertroffen in Leistungsfähigkeit und Dauer.'
“W «Mascialfiieil finb  vorzüglich geeignet für modern- Kunststickerei.

Unentgettliche Nnterrichtskurfe in allen häuslichen Näharbeiten, wie in Moderner Kunststickerei. — Laaer von
Stickseide in groszer Farbenauswahl.

Elektromotoren für einzelne Maschinen zum Hausgebrauch.

Singer Co. Nähmaschinen Art. Gef.,
LAU; - af . _ t _ cinr% . . .« jr . . t » n »

Welt Ausstellung
V Paris 18100
JGrand Prix*
V Höchste Auszeichnung.

Wiesbaden , Marktstraste 34.

Ausstellung
Stettin

Goldene
Medaille.

TSjalhalla-ffieater.
Heute Sonntag:

Letzte Uorstellungen
Nachmittags4 und Abends 8 Uhr

bei bekannten Preisen.
13 " Größte Sehenswürdigkeit.

8 Derwische8
(Araber! ‘Mobamed Araif

in ihren sensationellen Produclionen.
Mllel Ernesti , Soubrette excentrique.
Les Estrellas , phänomenale Kraftjongleure.
Arno Frank , der ausgezeichnete Humorist.
Maris , Gelenkphantast.
ToSkas Schönheits-Galerie.
Fuhrmanns lebende Riesen-Photographien.

Zum letzten Mal:? Mono rall ?
Im Hauptrestaurant

Vormittags 11'/, Uhr:
Frühschoppen-Frei-Concert.

Abends ab V,8 Uhr:

Gr. Cancert öer IigtMlerlrapktte
unter Leitung ihres Primas Georgyi Szilagyi.

Eintritt incl. Programm 20 Pf.
311/129

«
c
{
c
c
c

<c
c

(
I

Gesangverein Uene Coneordia.
Todes-Anzeige.

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser langjähriges Mitglied

Herr Hanselman»
gestorben ist. Die Beerdigung findet Montag Nachmittags4 Uhr
vom Leichenhaufe aus statt.

Zusammenkunft3 Uhr im Bereinslokal.
Der Vorstand

NB. Es wird gebeten, recht zahlreich zu erscheinen. 9415

Club„Rheingold".
Sonntag, den I. Dezem er, Nachmittags » Uhr:

Aussing
"ach Biebrich . Nene Turnhalle , wozu die werthen Gäste nochmals,
sowie Freunde und Gönner höfischst einladet9889 Der Vorstand.

olyphon -Musikwerke,
Drehorgeln , mit Metaiinotsn,

direkt vom Fabrikationsplatz.
Ziehharmonikas, Concertinas, Bandoneon«,

» */?•:=VÄSfoPa Zithern , Violinen , Mandolinen,
nur aretklaeeige Fabrikate,

■eoen Barzahlung mit hohem Rabatt auch
gegen geringe W Monatsraten TO offeriren

iänichen& Co., Leipzig.
Katalog » portofrei ._

Russischer Windhund.
l ' /a Jahre alt , Sohn von Tartar-
Homburg und Slodeka-Flens-
burg, reinlich , gutartig u. folg¬
sam, in gute Hände zu ver¬
kaufen . Anfr . erbeten unter
„Windhund “, Mozartstr . 2. 939 i

Kamiilcn -Thee , 469/5
Pfefferminz -Thee,
Fenchel >Thee,
Lindenblüthen -Thee,
Souchong -Thee.

Zum Wiederverkauf in 10 Pfd.»
Packctchen, pro Carton ä 100 Stück
Mk. 7, beliebig fortirt franco Post-
nachn. Eduard Kloff , Frank-
furt a. M ., Sömmeringstr. 17.

Die besten und
weltrenommirt . Uhren

prämiirt ca. 30mal
mit de: goldenen
Medaille,kauft man
am billigsten unter

5jähr. schriftl. Garantie bei
Hugo Hehne , Berlin0 25
Landsbergerstr. 61 W. Jede
Uhr ist gut abgezogenu. regu-
lin. Nickel-Wecker, richt.gehend
u.weckend, M.2.35. Cytinder-
Uhren, 34 St . gehend,M.5.25,
mit 2 Goldrdn, M. 7, echt
Silber, 2 Gold: ., gr. Werk,
M. 10.25, echt gold. Damen«
UhrcnM. 16.50. V.Dankschr.
Prachtkatalogü. Uhren,Kelten,
Ringe, Gold- u. Silberwaaren
umsonstu. portofrei. 4273

Berlins
größtes

Zu verkaufen
billig u. gut 2 Regale, 2 Theken-
2 Stauberker, 2 vernickelte Erker,
gestclle. Näh. Biron , Schlacht,
hausstraße 23. 9408

Mädchen Vorm, von8—11
qes. Westendstr. 15,11 , 9434

ftin kl. gutg. Geschäfto. Filial-
zu übern, gef. Off. u. T. F.

9428 a. d. Epp, d. Bl. 9428
fC,i(. Bettstelle m. Einlage zu
^ Bett. Hcrderstr. 9, P . I. 9432

Ausverkauf
eleganter Damenhüte billigst
Phiiippsbergstr. 45, P . r. 9407
eevut . Herren -Winterpatetot
^ ein Winter -Tamenpal »,
tot und Winterkleid billig zu
verkaufen
9433 Friedrichstraße 47, 2 t,

Jdrctii-lW.
Aplanat statt 65 f. 40 M. z. ver¬
kaufen Uhlandstr. 10. 9417

Mein
Oonti-Ll-Ztöllon-Vskmitt-

lunqsBureau
(Bureau allerersten NaugcS)
krfliulut sich vom 15 . De¬
zember ab 8 Mauergaffc 8,
1. Etg , nahe dem Markt, Telef.
angemeldet. Hochachtungsvoll
9469 I . in » ISÄrner.Mehr. getr. Jaquettes bill. ab«

zugeben Hartingstraße 10, 2.
9429

*

TkDiche
Prachtstückek 3 .75, 5, 7, 10
bis 300 Mk. Stets Ge¬
legenheitskäufe in Tep¬
pichen, Gardine », Por¬
tieren , Möbelstoffe» ,

Tischdecken ?c.

MsiMilH 'L'
Abbildungen, sowie

Ertra-Kste
besonderer Gelegenheits-Ange¬

bote für den

Wkiinchls-Verlauf
gratis uns franko.

Emil Lefevre
Berlin 8.,

Oranienstratze »5 » .

Eine sehr gute,

fast neue SchneiderMaschine
ist sehr billig zu verkaufen 9402

Goldgassc 12,

Erklämg.
Die am 11. November d. Js.

gegen Herrn und Fran Ernst
Moritz Klein ausgesprochene
schwere Beleidigungen nehme
hiermit als

uaiwafir
zurück. 9414

Iran Mob dünn»,
Kl Burgstraße 1.

Empfehle
mein reichhal¬
tiges Lager
nur bester

Solinger
Slahlwaaren,
wie: Tisch,
messe: , Gabel,
Löffel, Ta¬
schenmesser,

Scheereu, Ra-
sirmcsser und

-Apparate,
sowie sämmt-
siche Hand¬
werker-Messer

zu äußerst
billigen Prei-
en u. jedes
Stück unter
Garantie!

Repara¬
turen, sowie
Schleifen

prompt u.id
billigst.

ü«l Mich
ans Solingen, 9419

Wiesbaden , MauritinSstr 8.
Mark 125  pr . Monat
ii. Prov. Ia . Hamburger HauS
sucht an allen Orlen rcsp. Herren
für den Verkauf von Cigarren
an Händler, Wi-lhe. Private rc.

E . Schlotte SS  Co .,
375/78 Hamburg.

Honig, Butter. Fr.gescht.,
seit- Gans o. 3 EntenM. 4.75,

10 Psd. Eolli NaturbulterM. 6.75,
BienenhonigM, 4.50. A. Jorzes.
Probuzna, via Breslau. 807/86

Unter zeurie
Unterhosen u. Jacken,
Nontialhemden, Leibhosen,

Reiche Auswahl.
Billige Preise . 81821

Friedr. Exner,
Wiesbaden , Neugasse 14.

frfen und schreitie»
Sie sofort, wollen Sie d. Verkauf
unserer vorzügl . Cigarren an
Wirthe, Händleru, Private monatl.
150 Mk. u. hob- Prov. vcrd., an
Albert Sievcrö L Co. Cigarr.-
Favr.-Lag.Hamburg 21 . 371/78

Pariser

Gummi -Artikels
Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMil-
teln rc. in der Parfüm.-Handl. von

W . 8ulzhach,
90 Spiegelgaffe 8.

Jjfaiitciebit, WechseldiScont, Be.
Sr trieb«, u. Hypotheken-Kapiialre.
streng disret in jeder Höhe. 4123

kt. bieaeh Verlag Man n i>cm

LA 13. Secemher IM
im KaiserM in Berlin.

Berliner Pferde-
Lotterie.

3333 Gewisse, GesammtwerüiL

100000 .
1 Gew. 10000= 10000

8000
5500
5000
408®
3000
5000
7200

16000
ZWO
6480
4§00
2200

1020®
1050®

Loose ä. 1 Mark, 11 Loose 10 Mark,
Porto und Liste 20 Pfg . extra,
versendet auch unter Nachnahme

Carl Keintze,
General-Debit,

Berlin W„ Unter den Linden 3.

lieber Nacht
jblenbcnö weiße, zarte
Hautk.Sommer-Spr .,
keine Mitesser bei stetem
Gebrauchv. Kuhn ' s
Vional -Creme M.

1.30 und Vional -Seife .50 und
80 Psg. Echt nur von Franz
Kuhn, Kronenvarfüm., Nürnberg.
Hier: W . Schild , Drog. Fried,
richstr., O . Siebert . Drog.,Markt¬
straße, L. Schild , Drog, Langg,
A . Berling Drog., gr. Bürgst:.,
E . Mödus , Drog, Taunusstr.,
Ehr . Tauber , Drog. Kirchg.,
Drog.Sanitas,Mauritiusstr .4145

Mit§litztgschne!le
verschwinden Hantunreinig.
keiteu und Hautausschlage,
wie: Mitesser, Flechten, Biilthen»
Finnen, Gesichtsrölhe u.  durch tag,
iches Waschen mit Radebeuler

toöoMjeerf{ftioefcl|cife
«.Bergmann LCo„Radebeul-DreSd.

Schutzmarke: Steckenpferd,
k St 50 Pf. bei Georg Gerlach,
Joh . B . Wilms und Drogerie
Sanita ». P . L D. Selig-
mann. 7p»
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Bekanntmachung.
Die Ersatzwahl fitm Abgeordnetenhaus betreffend.

Auf Grund des 8 10 des Wahlreglements vom 18. Septbr . 1893 und unter Bezugnahme auf die veröffentlichte Bekanntmachung des Herrn Regierungs -Präsidenten dahier vom 16. Oktober
1901 werden hiermit die betheiligten Urwähler behufs Vornahme der Ersatzwahlen für jene Wahlmänner , welche seit der letzten re gelmäßigen Landtagswahl durch Tod, Wegzrehen aus dem Urwaht-
bezirk, oder auf sonstige Weise ausgeschiedensind (§ 18 der Ver ordnung vom 30. Mai 1849) auf

Samstag , den 7. Dezember 1901, Vormittags 10 Uhr, . . , . __
in die unten bezeichneten Wahllokale mit dem Bemerken zusammen berufen, daß jeder Wahlberechtigte in dem Bezirke zu wählen hat, wo er am 29. O to er borigen ^ M „f,lvorsteber beziehungsweik

Die an den Ersatzwahlen betheiligten Urwahlbezirke und Abtheilungen , die Zahl der rm einzelnen zu wählenden Wahlmanner , sowie die Namen der ernannten -wah j h , z Y g
Stellvertreter sind gleichfalls aus dem untenstehenden Verzeichnisse zu ersehen. . , . r , r, . . m

Behufs leichterer Uebersicht wird ferner ein alphabetisches Straßenverzeichniß , welches über die Zugehörigkeit zu den einzelnen Urwahlbezirken Auskunft giebt, zum Abdruck gebracht.
Wiesbaden, den 29. November 1901.

Der Magistrat.
In Vertretung:

der für die Ersatzwahl zum Hause der Abgeordneten in den nach genannten
Stellvertreter.

Haß.

Verzeichnis
Urwahlbezirken und Abtheilungen nur zu wählenden Wahlmänner , der Wahllokale, der Wahlvorsteher und deren

jö £

Z
K

£ llm
«j> Bo
ÄUZ

Wahllokale Wahlvorsteher und deren Stellvertreter
K

2 I 1 Zimmer No. 2 der Wahlvorsteher : Herr Rentner Friedrich Gottwald.
25

Qberrealschule Stellvertreter : Herr Regierungssekretär Karl Dillmann.
3 III 1 Zimmer No. 4 der Wahlvorsteher : Herr Schuldirektor Professor Anton Guth. 26

I 1 Oberrcalschule Stellvertreter : Herr Architekt Georg Schlink.
5 III 1 Zimmer No- 5 der Wahlvorsteher : Herr Rentner Heinrich Schreiber. 27

Rheinstraßschule Stellvertreter : Herr Rentner Jakob Dresler.
6 III 1

Zimmer No. 6 der Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Rechtsanwalt Dr . Adolf 28
II
I

1
1 "Rheinstraßschule Wehner.

Stellvertreter : Herr Lehrer Theodor Henrich.
7 III 1 Zimmer No . 1 der Wahlvorsteher : Herr Landesrath und Stadtverordneter August 30

Bleichstraßschule Hehner.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Karl Reichwein. 31

8 II 2 Zimmer No. 10 der Wahlvorsteher : Herr Lehrer Karl Schaus.
Rheinstraßschule Stellvertreter : Herr Lehrer Ernst Henrich. 32

10 III 1 Zimmer No. 7 der Wahlvorsteher : Herr Bürgermeister in Pension I . G . Temme.
II
I

1
1 Oberrealschule Stellvertreter : Herr Glasermeister Karl Schwarz. 84

11 I 1 Zimmer No. 20 der Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Jos . Hupseld. 36
höheren Mädchenschule Stellvertreter : Herr Kaufmann Carl Wilhelm Leber.

12 III 2 Zimmer No. 24 der Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Joseph Poulet. 37
II 1 höheren Mädchenschule Stellvertreter : Herr Spenglermeister Louis Conradi.

13 III 1 Zimmer No.2d .Schule Wahlvorsteher : Herr Lehrer Eduard Rheinhardt. 38
Schulberg No . 10 Stellvertreter : Herr Bezirksvorsteher Georg Zollinger.

14 III 2 Zimmer No .3 d-Schule Wahlvorsteher : Herr Lehrer Philipp Reinhardt.
I 1 Schulberg No. 10 Stellvertreter : Herr Verwalter Otto Mäntel. 40

15 III 1 ZimmerNo 2 d.Schule Wahlvorsteher : Herr Lehrer Adolf Capito.
II 2 in der Bleichstraße Stellvertreter : Herr Lehrer August Klapper. 41

16 III 1 Zimmer No.3 d.Schule Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Jacobi.
I 1 in der Bleichstraße Stellvertreter : Herr Stadtverordneter Georg Birk. 42

17 II 1 Zimmer No. 18 der Wahlvorsteher : Herr Lehrer Wilhelm Caspari.
Blüch .rschule Stellvertreter : Herr Lehrer Wilhelm Buhlmann. 43

18 III 1 Turnhalle der Blücher- Wahlvorsteher : Herr Lehrer Anton Jäger.. I 1 schule Stellvertreter : Herr Lehrer Wilhelm Müller.
20 III 1 Zimmer No 4 der Wahlvorsteher : Herr Zeichenlehrer Adolf Gut.II 1 Bleichstraßschule Stellvertreter : Herr Privatier Philipp Christ . Müller.
21 I 2 Zimmer No. 7 der Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Wilhelm Stamm. 45

Bleichstraßschule Stellvertreter : Herr Schreinermeister Philipp Tremus.
22 I 1 Zimmer No . 8 der Wahlvorsteher : Herr Rentner Ferdinand Weyrauch.

Bleichstraßschule Stellvertreter : Herr Lehrer Karl Hohlwein. 46
23 II 1 Zimmer No. 9 der Wahlvorsteher : Herr Lehrer Daniel Klein.

Bleichstraßschule Stellvertreter : Herr Kaufmann Karl Stoll.
24 I 1 Zimmer No . 1 Wahlvorsteher : Herr Metzgermeister Hermann Weidmann. 47

1
Schulberg 12 Stellvertreter : Herr Schlossermeister Franz Hirsch.

L- s
Wahllokale Wahlvorsteher und deren Stellvertreter

i
in

i
in
in
ii

in
i

in
I
ui
in
ii
in
ii
in
iiiin
in
in
ii
in
iii
in

in

Zimmer No. 4
Schulberg 12

Turnhalle in der höh.
Mädchenschule

das Pedellzimmcr in
der höh. Mädchensch.
Zimmer No. 19 in der
höheren Mädchenschule

Zimmer No 8 in der
Lehrstrabschule

Zimmer No 9 der
Lehrstraßschuie

Zimmer No. 10 in
der Lehrstratzschule

Zimmer No. 5 in der
Schulea. d Castellstr.
Zimmer No 11 in
der Stiftstraßschule

Zimmer No. 6
Schulberg No. 12

Zimmer No. 6 Inder
Castellstraßschule

Zimmer No. 12 in der
Stiftstraßschule

Zimmer No. 13 in der
Stiftstraßschule

Zimmer No. 14 in der
Stiftstraßschule

Zimmer No. 19 in der
Stiftstraßschule

Zimmer No. 29 im
II.Obergeschoß in der
höheren Mädchenschule
Zimmer No 30 im

II . Obergeschoß in der
höheren Mädchenschule
Zimmer No 31 im

II . Obergeschoß in der
höderen Mädchenschule
Zimmer No. 32 im

II Obergeschoß in der
höheren Mädchenschule

Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Wilhelm Linnenkohl.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Max Müller.

Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Christian Kalkbrenner.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Heinrich Buch.
Wahlvorsteher : Herr Fabrikant Gustav Ertel.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Wilhelm Reitz.

Wahlvorsteher : Herr Stadtverordneter Apotheker Dr . Hermann
Kurz.

Stellvertreter : Herr Hotelier Wolfgang Büdingen .
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Joseph Kexel.
Stellvertreter : Herr Schreinermeister Philipp Gerlach.
Wahlvorsteher : Herr Kaufmann Philipp Kissel.
Stellvertreter : Herr Schreinermeister Wilhelm Lendle.
Wahlvorsteher : Herr Kvufmann Karl Petry.
Stellvertreter : Herr Zahntechniker Alexander Zimmer.
Wahlvorsteher : Herr Reallehrer Reinyold Wanderer.
Stellvertreter : Herr Lehrer Georg Hofmann.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Heinrich Weil.
Stellvertreter : Herr Bezirksoorsteher Emil Müller.
Wahlvorsteher : Herr Rektor Heinrich Müller.
Stellvertreter : Herr Privatier Adolf Walther.
Wahlvorsteher : Herr Lehrer Jakob Speier.
Stellvertreter : Herr Lehrer Heinrich Paul.

Wahlvorsteher : Herr Lehrer Rudolf Dietz.
Stellvertreter : Herr Metzgermeister Anton Edingshaus.
Wahlvorsteher : Herr Bezirksvorsteher Emil Rumpf . '
Stellvertreter : Herr Schneidermeister Jakob Becker.
Wahlvorsteher : Herr Konsul a. D . Hugo Valentiner.
Stellvertreter : Herr Rentner Louis Hack.
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Karl Spitz.
Stellvertreter : Herr Kaufmann Christian Glaser.

Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Friedrich Bickel.
Stellvertreter : Herr Rentner August Neuendorff.

Wahlvorsteher : Herr Direktor Franz Straßburger.
Stellvertreter : Herr Geh. Hofrath und Hauptmann a. D . Al¬

fred Bauer.
Wahlvorsteher : Herr Rentner Philipp Abegg.
Stellvertreter : Herr Kaufmann H. W. Pfahler .
Wahlvorsteher : Herr Stadtrath Hermann Brötz.
Stellvertreter : Herr Rentner Julius Rehorst.

Zutheil ungliste.
Gfbc.
91o.

Bezeichnung der
Straßen

No . der
Wahl¬
bezirke

Sfbe.
Rr.

Bezeichnung der
Straßen

No . der
Wahl¬
bezirke

Lsde.
Nr.

Bezeichnung der
Straßen

No der
Wadl-
bezilke

Lsde.
Nr.

Bezcichnllilg der
Straßen

Nr der
Wahl¬
bezirke

Lfde.
No.

Bezeichnung der
Straßen

No . der
Wahl¬
bezirke

Lfde.

Nr.
Bezeichnung der

Straßen
No . der

Wahl¬
bezirke

1 Aarstraße 17 35 Dambachthal 43 69 Helencnstraße 24 103 Lehrstraße 30 137 Paulinenstraße 47 171 Seerobenstraße 19
2 Abeggstraße 43 36 De Laspcestraße 26 70 Hellmundstraße 20 10t Lessinqstraße 46 138 Philippsbergstraße 37 172 Solmsstraße 47
3 Adeheidstraßc 5 37 Dotzheimerstraße 7 71 Herderstraße 2 105 Luvwigstraße 38 139 Platterst aße 39 173 Sonn nbergerstraße 45
4 Adlerstraße 33».34 38 Drudenstraße 17 72 Hermannstraße 17 106 Luiienplatz 11 140 Qucrfeldstraße 37 174 Soph enstraße 47
5 Adolssallec 1 39 Eleonoreustraße 7 73 Herrngartenstraße 1 107 Luisenstraße 11 141 Querstraße 40 175 Spiegelgasse 29
6 Adolfsberg 43 40 Elisabethonstraße 36 74 Herrnmühlgäßchen 27 108 Luxemburgplatz 8 142 Rheinbahnstraße 5 1/6 Steingasse 32
7 Adolfstraße 5 41 Ellenbogenqasse 25 75 Heßstraße 44 109 Luxemburqstraße 8 143 Rheinstraße 4 177 Stiftstraße 42
8 Albrechlstraße 6 42 Emilienstraße 43 76 Hildastraße 46 110 Mainzer Landstraße 47 144 Riedeibergstraße 37 178 Taunusstraße 41
9 Alexandrastraße 1 43 Emicrstraße 22 77 Hirschgraben 31 111 Mainzerstraße 47 145 R-ehlsteabe 8 179 Thelemannstraße 47

10 Alwinenstraße 46 44 Eratbstraße 44 78 Hochstatte 25 112 Marktplatz 27 146 Röderstrabe 31 180 Theodormstraße 47
11 Amselberg 45 45 Faulbrunncnstraße 11 79 Hochstraße 37 113 Marktstraße 27 147 Römerberg 30 i8i Uhlandstraße 46
12 An der Ringkirche 4 46 Feldstraße 36 80 Humboldtstraße 46 114 Martinstraße 47 148 Rößlerstraße 44 182 Viktor astraße 46
13 Arndtstraße 9 47 Fischerstraßc 2 81 Jdstcincrstraße 43 115 Mauergasse 27 149 Roonstraße 19 183 Walkmühlstraße 18
14 Auqustastraße 46 48 Frankenstraße 23 82 Jahnstraßc 2 116 Mauritiusplatz 12 >50 Ros nstraße 46 184 Walkmühlthalstraße 18
15 Bachmayerstraße 18 49 Frankfurterstrabe 46 83 Kaiier-Friedrich-Platz 41 117 Mauritiusstraße 12 151 Rolhstraße 18 185 Walluferstraße 6
16 Bärr.islraße 28 50 Franz Ablstruße 42 84 Kaiser-Fried.-Ring 6 118 Metzgergasse 27 152 Ruhbergstraße 39 186 Walramstraße 19
17 Bahnbvfstraße 11 51 Friedrichstraße 26 85 Kaiser-Wilh.-Ring 1 119 Michels nerg 24 153 Saalgasse 41 187 W bergasse 29
18 Beethovenstraße 47 52 Fritz-Reuterstraße 46 86 Kapellcnstraße 43 120 Möhriugstraße 2 154 Schachtstraße 35 188 Webergasse, kleine 29
19 Bertramstraße 16 53 Gartenstraße 46 87 Karlstraßc 8 121 Moritzstraße 9 u. 10 155 Scharuhorststraße io 189 Weilstraße 33
20 Biebricherstraße 1 54 Geisbergstraßc 44 88 Kellerstraße 40 122 Mozartstraße 44 156 Schiersteinerstraße 9 190 We nbergstraße 42
21 Bierstadterstraße 46 55 Gemeindcbadgäßchen 25 89 Kesselbachstraße 18 123 Mühlqasse 26 157 Schillerpiatz 11 191 Weißen urgstraße 19
22 Bismarckring 7 56 Gcrichtsstraße 3 90 Kirchgasse, große 12 124 Müllcrstraße 42 158 Schlachthausstraße 2 192 Wcllritzstraße 21u.22
23 Blcichstraße 15 57 Gneisenaustraße 16 91 Kirchgassc, kleine 12 125 Muscunistraße 26 159 Schlichterstraße 2 193 Westmdstraße 22
24 Blncherplatz 16 58 Göthestraßc 1 92 KirchhofSgasse 29 126 Nerobergstraße 43 160 Schtoßplatz 27 194 W lhelmiuenstraße 42
25 Blücherstraße 16 59 Goldgasse 28 93 Knausstraße 18 127 Nerostraße 40 161 Schöne Aussicht 43 195 Wilhclmshöhe 43
26 Blumenstraße 46 60 Grabenstraße 28 94 Kochbrunnenplah 29 128 Nerothal 42 162 Schubertstraße 46 196 Wilhelmsplatz 47
27 Bodenstedlstraße 44 61 Grünweq 46 95 Körnerstraye 2 129 Neubaucrstraße 43 163 Schützenhofstraße 28 197 Wilhelmstraße, große 44
28 Bülomstraße 16 62 Gustav-Ädolfstraßc 37 96 Kranzpiatz 29 130 Neuberg 43 164 Schützenstraße 18 198 Wilhelmstraße, kleine 44
29 Burgstraße, große 47 63 Gustav-Freyiagstr. 46 97 Kreidelstraße 44 131 Neudorferstraße 2 165 Schulberg 24 199 Wörthstraße 9
SO Burgstraße, kleine 27 64 Gutenbergplatz 3 98 Lahnstraße 18 132 Neugasse 25 166 Schulgasse 25 200 Uorkstraße 16
31 Cansteinsbcrg 43 65 Häsnergasse 47 99 Langcnbeckplatz 46 133 Nikolasstraße 10 167 Swwalbacherstraße 13,1.19 201 Ziethenring 19
32 Castellstraße 35 66 Hainerweg 46 100 Langgasse 28 134 Oranienstraße 3 168 Schwalbacherstr. Kl. 13 202 Ztnmiermannstraße 15
33 Clarenlhal 18 67 Hartingstraße 38 101 Lanzstraße 42 135 Pagenstecherstraße 42 169 Sedauplatz 18
34 Cursaalplatz 44 68 Heinrichsberg 43 102 Lebcrberg 43 136 Parkstraße 45 170 Sedanstraße 18

Die außerhalb  des Stadtbezirks belegenen Wohngebäude sind den zunächst gelegenen Straßen zugetheilt worden und zwar:
Die zwischen der Biebricher- und Schiersteinerstraße verein zeit stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze zu dem 2. Bezirk.
Die zwischen der Schicrsteiner- und der Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze zu dem 7. Bezirk:
Die Fasanerie , das Holzhackerhäuschen, die Jischzuchtanstalt, das Waldhäuschen, Adamsthal und Walkmühle zu dem 18. Bezirk.

Die zwischen der Dotzheimcr- und der Lahnstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrcnze zu dem 22. Bezirk.
Die zwischen der Lahn- und Platterstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Geniarkungsgrenze einschließlich des Jagdschlosses Platte zu dem 37. Bezirk.

Die zwischen der Platter - und der Nerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze einschließlich des Neroberges zu dem 42. Bezirk.
Die zwischen der Nerothal- und Sonnenbergerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze smit Ausnahme des Rettungshauses ) zu dem 43. Bezirk.
Das Rettungshaus und die zwischen der Sonnenberger - und Biebricherstrahe vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemar kungsgrenze zum 45. Bezirk.
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